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Bleibt die Militärkontwlle ?
Die Auslösung der Zweigstellen — ein TäuschungsmanSver.

Das bulgarische Beispiel .
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

vr . K. J . Berlin . 6. Jan .
Mit dem 1 . Januar 1926 sind entsprechend

einem Schreiben des General Walch an Ge¬
neral von Pawelsz die Zweigstellen der Inter¬
alliierten Kontrollkommission in Breslau , Ham¬
burg, München , Karlsruhe , Frankfurt
a . M . , Düsseldorf und Königsberg aufgelöstworden. Diese Tatsache ist zweifellos erfreu¬
lich, aber es dürfte doch zum mindesten ver¬
früht sein, aus ihr bereits , wie dies vielfach
geschehen ist , auf ein tatsächliches Verschwinden
der Militärkontrolle in Deutschland zu schließen.
Denn erstens sind in Königsberg und München
nach Auflösung der dortigen Zweigstellen noch
«provisorische Posten" verblieben, und zweitens
sind die aufgelösten Kontrollzweigstellen tat¬
sächlich jeweils nur wenige Offiziere stark ge¬
wesen. Ihre Auflösung bedeutet im ganzeneine Verringerung der Kontrollkommission um
etwa 14—18 Offiziere.

Die Masse der interalliierten Kontrolloffi-
ziere befindet sich aber bei der Hanpt-
kommission in Berlin , die eine Stärke von

86—40 Offizieren hat.
Von einem tatsächlichen Abbau der Militär¬

kontrolle in Deutschland kann somit noch nicht
gesprochen werden, von einem solchen kann viel¬
mehr erst die Rede sein, wenn die Hauptkommis¬
sion und ihr Chef, der General Walch auS Ber¬
lin verschwindet .

Bon einer Auflösnug oder Verringerung
dieser Hanptkommission aber verkantet «och

nichts .
Diese soll im Gegenteil mit General Walch

au der Spitze zunächst bis auf weiteres b e -
flehen bleiben , namentlich um die Durch¬
führung der letzten Abrüstungsmaßnahmen auf
Grund der Entwaffnungsnote zu überwachen
und sie betätigt sich gerade in letzter Zeit wieder
sehr rege in der Kontrolle von Fabriken , ob¬
wohl es jetzt dort tatsächlich nichts mehr zu
kontrollieren gibt.

Die Gefahr liegt nahe, daß die Entente be¬
absichtigt, diese Hauptkommisiionzur Grund¬
lage für dag Kontrollverfahren des Völker,

bnndes zu machen.
. Diese Gefahr liegt um so näher angesichts

mner Nachricht aus Bulgarien , die leider in
Deutschland wenig Beachtung gefunden hat . In
^rofia haben die Gesandten der Ententemächte
oer bulgarischen Regierung das Ende der Mili -
tarkontrolle in Bulgarien mitgeteilt, gleichzeitig
ober erklärt , daß die Kontrollkommission noch
w lange im Lande verbleiben werde , bis die
weitere Kontrolle durch den Völ¬
kerbund geregelt sei . Die gleiche Absicht
scheint man auf seiten der Entente auch mit uns
äu haben , wenn man ihr auch nicht so offen
Ausdruck gibt wie in Bulgarien

Dementsprechend scheint der eigentliche Zweck
»er Auflösung der Konirollzweigstellennicht ein
Abbau der Miliiärkontrolle , sondern die Absicht
äu sein,

durch die Anflüsuna der Zweigstellen der
Oefscntlichkcit das Ende der Militärkontrolle

in Deutschland vorzntänschen ,
im übrigen aber die Kontrolle ebenso wie in
Bulgarien trotz der völligen Abrüstung so lange
aufrecht zu erhalte« . bis die Frage vor dem
Völkerbund spruchreif geworden ist. Die deutsche
Regierung wird spätestens bei den Verhand¬
lungen über die Vorbereitung der allgemeinen
Abrüstungskonferenz Gelegenheit haben , auf die
hier gekennzeichnete Absicht der Ententemächtein der Milttärkontrollfrage hinzuweisen » und im
Zusammenhang damit nachdrücklich die l ä n g st
iollige Aufhebung der Kontrolle und das
Verschwinden der .Hauptkommisiion des Gene¬rals Walch aus Berlin zu fordern.

Metneidsversahren gegen Hitler ?
WTB. Nürnberg , 6. Jan .

Wie der »Fränkischen Tagespost" von ihrem
Münchener Korrespondenten gemeldet wird,loll gegen Hitler ein Verfahren wegen Mein-
k >ds eingeleitct worben sein. Hitler habe in
eidlichen Bekundungen über das seincrzeitige
Vorgehen der Kampfvcrbände Behauptungen
aufgestellt , die der Wahrheit widersprächen .
Außerdem ständen verschiedene Behauptungen
Hitlers mit den eidlichen Erklärungen , die !
Auer im Litppe -Streichcr-Prozeß abgegeben >
habe , in schärfstem Widerspruch . Die Unter- >
luchung liege in den Händen des Ersten Staats - I
anwaltes Stenglein . I

Ein Kniefall.
TU. Stuttgart , 6. Januar .

In der heutigen Landesversammlung der De¬
mokratischen Partei Württembergs und Hohen -
zollerns trat Reichsminister a . D . Koch am
Schlüsse einer zweistündigen Rede in nachdrück¬
licher Weise für die große Koalition ein , indem
er u . a. ausführte , daß sich die Parteien ange¬
sichts der Aufgaben und Bedürfnisse der Zeit
verständigen müßten . Auf sozialdemokratischer
Seite sehe man allerdings die Zeit dafür als
noch nicht gekommen an, doch ob die Deutsche
Volkspartei auch späterhin noch bereit sein
werde, in eine große Koalition einzutreten , er¬
scheine etwas zweifelhaft. Ein kluger Politiker
werbe eine solche Gelegenheit, wie sie sich jetzt
biete , ergreifen. Es sei verkehrt, sich in den
Schmollwinkel zu stellen . Hätte sich die Sozial¬
demokratie nicht auch in Preußen in der großen
Koalition durchzusetzen vermocht ? Jetzt handle
es sich nicht um ein „Experiment ", wie sich der
Abg . Müller -Franken neulich ausgedrückt habe ,
sondern um eine nationale Pflicht. Es handle
sich hier namentlich um die Entscheidung dar¬
über, ob die Sozialdemokratie als gleichberech¬
tigtes Glied in die Front der Erhaltung der
Republik und der Demokratie eintrete oder ob
sie als Klassenpartei beiseite stehen wolle .
Die Demokraten richteten deshalb einen letzten
Appell an die SozialdemokratischePartei , sie in
dieser Frage nicht im Stiche zu lassen, denn
wenn sie sie hier im Stiche lasse» würben in der
Tat dem Gedanken des Parlameutarismus uud
der Demokratie tiefe Wunden geschlagen werden.

Der frühere badische Staatspräsident Dr .
H e l l p a ch setzte sich nachdrücklich für einen
engeren Zusammenschluß von Württemberg und
Baden ein .

*
Es gehört schon ein etwas sonderbarer Mut

dazu, trotz wiederholter Absage der Sozial¬
demokratie eine solche Bittrede zu halten, wie
sie Herr Koch aus der Dreikönigstagung der
württembergischen Demokraten geboten hat .
Wir können uns nicht denken , daß dieser K ni e -
f al l vor der SozialdemokratischenPartei allen
Freunden des Herrn Koch volle Freude bereitet.
Es gibt doch auch hier gewisse Grenzen, Herr
Koch muß von einer geradezu unheimlichen
Angst vor einem nochmaligen Scheitern der
Großen Koalition geplagt sein . Die Art des
Herrn Koch, der Sozialdemokratie zuzureden,
macht jedenfalls den Plan der Großen Koali¬
tion dem Bürgertum nicht sympathischer .

Oie französische Krise.
( Eigener Dienst des „Karlsrnhcr Tagblattes ".)

8 . Paris . 6 . Jan .
Morgen tritt in der Kämmer die Finanz¬

kommission des Linkskariells zusammen , um
Stellung zu nehmen zu dem Doumerschen Fi¬
nanzprojekt und um gleichzeitig die Ausarbei¬
tung eines eigenen Finanzgesetzentivurses fort¬
zusetzen. Bis zur Entscheidung des Parteitages
üben die Sozialisten auch in dieser Kommission
äußerste Zurückhaltung. Wie aber schon wie¬
derholt festgestellt, unterliegt es gar keinem
Zweifel mehr , daß die Sozialisten sich am kom¬
menden Sonntag erneut gegen eine Beteiligung
an der Negierung aussprcchen werden . Damit
dürste dann endgültig das Ende des Linkskar¬
tells her heige führt werden. Die Sozialisten
werden zur Opposition übergehen und dauw
automatisch ihr altes Projekt von der Erhebung
einer K a p i t a l 'ft c u e r wieder hcrvorholen.
Selbstverständlich wird sich dafür in der jetzigen
sranzösischen Kammer nie eine Mehrheit finden .

Frankreich zu den Franken -
fälchungen .

(Eigener Dienst des Karlsrnhcr Tagblatts .j
8 . Paris , 6. Januar .

In der Angelegenheit der gefälschten französi -
schen Banknoten hat die bisherige Untersuchung
ergeben , daß die ungarische Regierung nicht in
Beziehung zu der Angelegenheit steht und daß
alle in dieser Affäre kompromittierten Beamten
wegen ihrer frankreichfeindlichen Haltung be-
kannt sind . Im übrige» gehören dieselben alle
der faszistischen Partei an , die Beziehungen in
allen Berwaltungskreisen unterhält .

Am Quai d 'Orsay wurde heute abend mit¬
geteilt. daß die aus englischer Quelle („Daily
Expreß" ) stammende Information , nach welcher
Frankreich die Absicht habe , von Ungarn Scha¬
denersatz in Höhe von 200 Mill . Goldfranken zu

verlangen , durchaus unzutreffend sei.
Gleichzeitig wurde noch einmal darauf hrngewte -
sen , daß alle bisherigen Untersuchungen nicht
die geringste .Handhabe dafür boten, daß man
die ungarische Regierung für den Fälschuugs-
skandal verantwortlich machen könne, nnd daß,
ivcnn auch ungarische Politiker darin verwickelt
seien, diese mit der Regierung auch nicht das
allernrindeste zu tun hätten.

Oer „Geist von Locarno" im
besetzten Gebiet .

Englische Wohnungsbeschlagnahme in Bingen.
TV. Bingen . 8. Ja «.

Die englische Besatzungsvehörde hat sämt¬
liche sreien Wohnungen in Bingen be¬
schlagnahmt und zwar nicht nnr diejenigen
Wohnungen , die nach Abzug der Franzosen frei¬
geworden sind, sondern auch alle Wohnnngen ,
die zurzeit nicht bewohnt sind und bisher dem
deutschen Wohnungsamt unterstanden . Ohne
Erlaubnis der englischen Bcsatzungsbehörden
kan« somit an die Bürger keine dieser freien
Wohnungen gegeben werden . Auch die Ver¬
mietung der zukünftig freiwcrbenden Wohnun¬
gen ist nnr mit Zustimmung der englischen Be¬
hörden gestattet. Widerrechtlich bezo¬
gene Wohnungen werde « sofort
militärisch geräumt . Die Wobnnugs -
not, die bisher überaus drückend in Bingen
war , wird durch die neue Maßnahme geradezu
katastrophal.

I « Bingerbrück ist bei der zuständigen
Stelle ein Schreiben der englische» Besatzungs¬
behörde cingctrofsen , wonach alle Gebäude «nd
Grundstücke , die bisher von der französischen
Bcsatzungsbehörde beschlagnahmt waren , von
jetzt ab auch der englischen Besatzung znr Ber -
sügnng stehen müffen.

*
TU , Mainz . 6 . Jan .

In den Marktlichtspielen wnrdc gestern abend
der seit einigen Tagen norgesührte Film „ Des
Königs Grenadiere " mitte« in der Vor¬
stellung von der sranzösischcn Besatzungsbehörde
verboten . Die Vorführung mußte

"
Ab¬

gebrochen «nd de« Besnchern das Eintritts¬
geld znrückbezahlt werden.

Oie angebliche Verhaftung
des Erzbergermörders Schulz.

WTB. Graz , 6. Januar .
Nach Mitteilung des Landesgendarmeriekom¬

mandos wurde in Bad Auffee ein Mann ver¬
haftet, der bei dem Verhör zugab , der gesuchte
Schulz aus Saalfeld an der Saale zu sein. Nach¬
forschungen ergaben eine unzweifelhafte
Aehnlichkeit mit dem Erzbergermörder
Heinrich Schulz . Bei einem wetteren Verhör
widerrief er seilt Geständnis .

Bei dem Telegraphenamt in Ausice wurde
nach Feststellungen der Gendarmerie von einem
Unbekannten an das Badische Landgericht in
Offenburg folgendes Telegramm aufge¬
geben : '

Heinrich Schulz , Mörder Erzbergers , Bezirks¬
gericht Auffee in Haft. Komplice Tilleffcn un-
ter falschem Namen Zürich Aufenthalt.

*
TU. Berlin , 6 . Jan .

2 >as Ponzerpranovum
In der Angelegenheit des in Auffee verhaftt

tcn angeblichen Erzbergermörders Schulz ht
sich die Berliner Polizei heute früh telegraphss
mit der Polizeibehörde in Auffee in Verbindnri
gesetzt und ebenso hat sie Verbindung au
genommen mit dem Polizeipräsidium in Wie '
Von ihm aus wurde mitgeteilt, daß die in Auffcverhaftete Person zunächst behauptete, der Erbergermörder Schulz zn sein . Sie habe dieBehauptung aber später zurückgezogen ur® ch winde l bezeichnet. Das Policeprafidium in Berlin hat nunmehr sofort dtPhotographie des Erzbergermörders Schulz dleincrzctt vom Berliner Polizeipräsidium “ '«5mndt worden ist , nach Auffee S Zit aHand dieses Bildes scstgesielli werden kann r
Schneist tatsächlich der Erzbergermördc
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Der Bericht
desZteparationsagenien .

Bon
Dr . W. M . Frhr . von Biffing.

Der Generalagent für Reparationszahlungen
hat am 12. Dezember 1928 Ser Reparations -
kommiffion einen Bericht über seine Tätigkeit
im Reparativnsjahr vom 1 . September 1924 bis
zum 31. August 1925 erstattet. Danach hatten
bisher die Wirkungen des Sachverständigen-
vlanes die Erwartungen nicht enttäuscht . Die
Tätigkeit des Uebertragungskomitees würde sichin immer stärkerem Maße bemerkbar machen
und die aktive Handelsbilanz ( Ausfuhrüberschuß)
für Deutschland schaffen, die für das reibungs¬
lose Arbeiten des Ucbertragungsmechanismus
erforderlich ist. Der Bericht des Generalagen¬
ten ist von einem Opttmismus durchzvgeu , den
unsere feindlichen Gläubiger wohl hegen dür¬
fen , da sie die Macht haben , die deutsche Wirt¬
schaft nach wie vor bis aufs äußerste anszu -
presien . Dieser Opttmismus sieht allerdings ' in
Widerspruch zu dem krassen Pessimismus der¬
jenigen Wirtschaftsorganisationen, die es eigent¬
lich missen müßten, wie uns die bisherige Aus¬
führung des Dawes-Planes bekommen ist. Die
Berliner Industrie - und Handelskammer sagt tu
ihrem Jahresbericht für 1925 , daß die deutsche
Wirtschaft in das zweite Reparastons jahr ge¬
schwächter einträte als in das erste. Wenn man
deu Bericht des Generalagenten liest, so könnte
inan fast auf den Gedanken kommen , daß ihm die
innere Entwicklung : der deutschen Wirtschaft un¬
bekannt geblieben ist.

Allerdings ist der Einfuhrüberschuß in den
letzen Monaten zurückgegangen . Im November
erreichte der Wert der Mehreinfuhr mit 63 Mil¬
lionen RM . den bisher in diesem Jahre niedrig¬
sten Starrd . Aber ob eine Besserung unserer
wirtschaftlichen Lage anheb-t , steht durchaus noch
nicht fest . Die kürzlich veröffentlichte Denk¬
schrift des Reichsverbandes der deutschen Indu¬
strie zur deutschen Wirtschafts - und Finanz¬
politik weist darauf hin, daß wir im ersten Re¬
parationsjahr ebensoviel Lebens m i t t c l und
Fertigwaren wie 1913 eingeführt haben ,
daß aber die Rohstoff- und Halbfabrtkateinfuhr
sich verringert hat. Vergleicht man die Ausfuhr
von Fertigwaren mit der Einfuhr von Roh¬
stoffen für die Monate Januar bis Oktober
1925, so erkennt man eine Zunahme der Fertig -
warenausfuhr und eine Abnahme der Rohstoff¬
einfuhr.

Die Schlußfolgerung liegt sehr nahe, daß die
zunehmeude Kapitalarmui in Deuischland ein
Ziisammenschrumpfen der Produktion hervorge-
rusen Hai , ein Vorgang , der in dem Rückgang
der Einfuhr an Rohstoffen und Halbfabrikaten
sichtbar wird. Gleichzeitig aber zeigt die Zu¬
nahme der Ausfuhr an serttgen Waren, daß die
deutsche Wirtschaft auf diesem Wege die im Aus¬
lande anfgenommenen Kredite abträgt , daß also
der Ausverkauf Deutschlands einzusetzen
beginnt, und daß die ausländischen Kredite nicht
als flüssiges Betriebskapital zum Ankauf von
Rohstoffen Verwendung finden, sondern in „die
Ritze der Unrentabilität fließen ". Diese Ent¬
wicklung ist außerordentlich bedenklich, und fast
schcini cs , als solle die Auszehrung unserer
Wirtschaft durch die Tributzahlungen schon
früher ciiifetzcn, als cs selbst Pcffimisten ange¬
nommen hatten.

Ein Anzeichen dieser Auszehrung ist die sin¬
kende Tendenz der Jndustricstosfpreise. Ihre
Nteßziffer stand noch zu Jahresbeginn aus 140
und ist seitdem langsam , aber stettg auf 138 ge¬
sunken , ohne daß sich der Absatz an Industrie -
erzeuguiffen gehoben hat.

vw jit. iu;»iKcatfUKttteß iur1926 im Reichs rat ist von den Vertretern deS3teichsfi »auzmi»isteriums auf deu Ernst derwirtschaftlichen Lage Hingeiviesen worden. End¬lich hat auch das Reichsstnonzministerium ein -geiehen , dag eine weitere Belastung der Wirt -'L ^ t ntcht mehr möglich ist und daß die LagedeSR e idK s autzcrorden stich ernst ist. weil iraend-Rücklagen für die Reparationszahlungen
gaben^ nz^ ^

s
^"^ - Einschränkung der Aus-

Dmirsamkelt hat man nun als Losung
tewtifb 60611 ' .

^ ntt '"ill diese Aufgabe mit Un-" " es Reichssparkommissars
r=

reu ‘ nicht vielleicht der Vorschlageiner Erivagung wert , auf den Dvarkommissarzu verzichten , die Reichsmiuisterieu dagegen zn-
sammenzulegen, um dadurch an Gehältern , Löh¬nen und Kosten zu sparen? Warum muß die
Wirtschaft von drei verschiedenen Ministerien
gequält werden? Genügt statt des Reichsarbeits-,des Reichswirtschafts- und des Rcichscrnäh-
rungsministeriums nicht ein einziges Wirt¬
schaftsministerium, muß , obwohl die 'Reichsbah¬
nen eine selbständige Aktiengesellschast bilden,neben dem Reichspostministerinm immer noch
ein ReichSverkehrSministeriumbestehen? Ließen
sich nicht, wenn man wirklich mit der Sparsam¬
keit Ernst machen wollte , beide Zentralbehörden
zu einer zusammenschließen ?

Die Sparsamkeitsabsichten scheinen theoretisch
zu bleiben . Auch die Hiniveise des ReparattonS-
agenten auf die ungesunde Finanzpolitik von
Ländern und Gemeinden , sowie seine
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Bemerkungen über die Aufnahme ausländischerKredite sind offenbar für taube Ohren gespro¬
chen worden. Ausgerechnet in diesen Tagen
überrascht der preußische Finanzminister die
Oeffcntlichkcit mit der Aachricht, daß er eine
Anleihe von 180 Millionen Mark aufzunchmen
beabsichtige. IW Millionen davon sollen im
Ausland und 90 Millionen im Inland begeben
werden . Tiefe Anleihe soll allerdings au wer¬
benden Zwecken dienen . Aber selbst dann ist die
Aufnahme einer solchen Anleihe nicht berechtigt .
Nach der eigenen Angabe des Ministers würden
sich die in der Elektrizitätsivirtschaft fcstgelegtenLummen kaum verzinsen, auch wäre die Ren¬
tabilität des in den Hafcnanlagen investierten
.Kapitals nicht gesichert. Damit ist von autori¬tativer Seite dieser Finanz - und Anleihepvlitikdas Urteil gesprochen. Die preußische Finanz¬
verwaltung setzt sich also über das wirtschaft¬
liche Warnungszeichen der Unrentabilität dervon ihr ins Leben gerufenen Betriebe himvegu . glaubt sich weiter einem übermäßigen Staats -
sozialismus hingcben zu dürfen , der fast immer
von politischen u . nicht von wirtschaftlichenGründen geleitet wird. Auch die Kapitalauf¬wendungen zur Kultivierung von Oedland sind
nicht am Platze. Wie soll die Landwirtschaft die
hohe Verzinsung der angelegten « elfter gewähr¬
leisten . Wäre es nicht ziveckmäßiger, unter denobwaltenden Verhältnissen sich eher darauf zu
beschränken, die verfügbaren Kräfte auf die be¬
stehenden Betriebe zu konzentrieren, um diesenwieder die Möglichkeit einer Rentabilität zu ge¬währen ?*)

Ter Optimismus des « encralagcnten über
die künftige Entwicklung der wirtschaftlichen Lagein Deutschland scheint eine suggestive Kraft aufdie für die Wirtschaftspolitik Preußens und des
Reiches maßgebenden Stellen airsgeübt zu lx>-ben . Tie große Enttäuschung wird kommen ,wenn erst das Normaljahr des Tawes -Plancs
mit seiner Belastung von 2/> Milliarden Mark
an Reparationszahlungen sich anszuwirken be¬
ginnt . Tann wird man mit Schrecken bemerken ,daß man in unrentablen und wirtschaftlich un¬
möglichen Anlagen ausländische Kredite in¬
vestiert hat , aber die Wirtschaft hat zugrunde
gehen lassen.

* ) Unseres Erachtenö wäre endlich die Frage mit
allem Ernst zu prüfen , ob nicht die Schaffung eines
Propaganda - Ministeriums am Platze ist , das dieWelt über die wahre Lage Deutschlands aufklärt .Wir haben auf die Notwendigkeit einer solchen Stelle
immer wieder hingcwtcscn . Schrtftlcitnng.

Der Artikel 18 des Versailler
Vertrages.

TU. Paris , 5 . Jan .
Wie die „Telegraphen- ilnton " von gutunter¬

richteter französischer Seite erfährt , trifft es zu,daß die deutsche Regierung die Aufhebung
des Artikels 18 des Versailler Vertrages be¬
antragt hat. Ter Artikel gibt Frankreich das
Recht, für den Fall , daß die Deutschen ihre Re¬
parationszahlungen einstellen würden , deutsches
Eigentum in Frankreich zu beschlagnahmen . Die
Alliierten Frankreichs haben bekanntlich
auf diesen Artikel schon vor längerer Zeit aus¬
drücklich verzichtet . Tie deutsche Regierung
steht auf dem Standpunkt , daß die Unterzeich¬
nung eines Wirtschaftsvertrages mit Frankreich
sich schlecht mit der Aufrechtcrhaltung dieser Be¬
stimmung des Versailler Vertrages vereinbaren
lasse . Es ist ihr gelungen, es dahin zu bringen ,
daß die französische Regierung diese Ansicht teilt
und formell die Aufhebung des Arti¬
kels in Aussicht g e st e IH t hat .

*
Korruption in der französischen Wiederaufbau -

Verwaltung .
WTB. Paris , 6 . Jan . In Amiens wurde ein

Beamter von der Wiedcraufbanperwaltnng der
befreiten « ebiete . der mit der Nachprüfung der
Akten eines Industriellen beauftragt war , ver¬
haftet, weil er diesem gegen Zahlung von 228 000
Francs das Versprechen geben wollte , seinen auf
mehrere .Millionen angegebenen Schaden restlos
auszuzahlen .
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Krieg um Mosul?
Der Völkerbund hat um den türkisch-eng¬

lischen Streit um das Petroleumgebiet von
Mosut sich für England entschieden und den
türkischen Antrag auf eine Volksabstimmung
unbeachtet gelassen. Die Türkei weigert sich,
diese Entscheidung anzuerkennen . Sie hat
einen Neutralitätsvertrag mit Rußland ge¬
schlossen, man behauptet sogar ein geheimes
militärisches Abkommen. Sie bemüht sich um
einen Neutralitätsvertrag mit Serbien und
sucht nach Rückendeckung für einen Krieg mit
England. England ist über die diplomatische
Rührigkeit der Türken sehr beunruhigt .

Geringe Aussichten der Mofful-
Verhandiungen .

TU. Paris , 6. Jan .
Trotz der Befriedigung , die» in englischen diplo¬

matischen Kreisen über die gestrige UnterredungBaldwins mit Ferid Be» an den Tag gelegt
ivird , erführt der Londoner Berichterstatter der
„Information "

, daß man auf seiten der auswär¬
tigen Diplomatie keinerlei Optimismus
hege. Man befinde sich noch immer in einem
Engpaß. Die Vrhandlnngen würden langeit n d s chwieri g sein . Tic gegenivärtigen
Verhandlungen gingen im wesentlichen auf das
Angebot hinaus , das Baldwin am 22. Dezember
gemacht habe , wonach die Türkei für die An¬
nahme der ln Oteitr sestgelegten Mossulgrenze
große englische Kredite für den wirtschaftlichen
Wiederaufbau erhalten soll . Tie Türkei scheint
dieses Angebot wenig befriedigt zu haben . Sie
hält zwar daran fest , daß die Verhandlungen
nicht abgebrochen werden dürfen , aber sie wollte
die Grenzziehung von « enf nicht anerken -
u e n . Bisher sei zwischen dem englischen und
türkischen Standpunkt keine Annäherung
zu verzeichnen und es bestehe wenig Aussicht
auf eine Einigung , solange beide Parteien ans
ihren Forderungen beharren.

Doch eine Geheimklausel im russisch -
iärklfchen Vertrag?

TU. Paris , 6. Jan .
Der Sonderberichterstatter des „Petit Jour¬nal " in Riga erführt aus siü>erer Quelle , daß

trotz der Dementis der türkisch-russische Vertrag
eine G e h e i m k l a ns e l enthält , wonach sich
Rußland verpflichtet , im Falle eines Angriffes
der Türkei den wichtigen Petroleumhafen von
Batu im Schwarzen Meer zur Verfügung zu
stellen. Weiter verpflichtet sich Rußland , der
Türkei Waffen und Munition , sowie
Pferde zu liefern und die Anwesenheit von
türkischen Truppen an der kaukasischen Grenze
zn gestatten .

Moskaus wachsender Einfluß .
Indien gegen die Locarnoverträge .

TU. London . 6. Jan .
In der indischen gesetzgebenden Versammlung

in Delhi macht sich eine starke Opposition ge¬
gen die Unterzeichnung des Locarno -
Vertrages durch die indische Regierung be¬
merkbar. Besonders die Swarajisten laufen
Sturm gegen die Regierung , die ohne Befra¬
gung der Volksversammlung den Sicherheits¬
pakt nicht ratifizieren dürfe. Indien dürfe sich
nicht für England in Verwickelungen mit Ruß¬
land, der Vormacht Asiens , treiben lassen.

Oie polnischen Kulturbringer .
Ein Analphabet als Schulleiter.

TU. Breslau , 8. Januar .
In dem Dorfe Buczcack im Polnischen lebte

bisher der Landwirt Riciak, eine im ganzenDorfe beliebte , geachtete und wegen ihres Ein-
slusses stark umworbene Persönlichkeit, lieber
ihn , der weniger seiner geistigen Regsamkeit als
seines materiellen Wohlstandes wegen zum
Schulratsvorsitzendcn von Buczcack ernannt
wurde, plaudert die „Breslauer Zeitung " eine
Geschichte aiis, die einen tiefen Einblick tu die
polnischen S ch u l v c r h ä l t n i s s c auf dem
platten Lande gestattet.

Panje Riciaks großes Ansehen erlitt kürzlicheinen heftigen Stoß , als die Bürger von
Buczcack seststcllcn mußten, daß in der von dem
guten Niciak verwalteten Schulkasse 800 Zloty
s e h H c n . Das Bezirksgericht gestattete sich, an
den ^ chulratsvorsitzenden die peinliche Frage
nach dem Verbleib der Summe , und damit zog
für den Braven das Unheil herauf. Der allge¬
mein ob seiner umsichtigen Finanzverwaltung
angestannte Herr Schulvorsitzende mußte zu¬
nächst eingestehen , daß der hilfsbereite Gemeinde¬
vorsteher seit jeher für ihn die Kassengeschäfte
besorgt habe . Nur die Quittungen hatte er mit
seinem guten Namen unterschrieben. Als ihm
einige vorgelegt wurden und man über die ein¬
zelnen Posten Auskunft verlangte , da gestand
der Herr Schulsachverständige etwas schämig,
daß seine eigene Schulbildung nicht soweit ge¬
diehen sei , daß er die Quittungen lesen könne ,nur zum S ch r e i b en seine s Namens
habe cs gelangt . Das Bezirksgericht ver¬
urteilte ihn zu 1A Jahren Besserungsanstalt,obwohl niemand darüber im Unklaren sein
konnte , daß eine eineinhalbjährige Zwangsarbeitin seiner eigenen Schule in diesem Falle ent¬
schieden das Nützlichere gewesen wäre.
„ Tschechischer Boden fließt nach Deutschland ."

In der Tschechei benutzt man neuerdings die
nationalen Leidenschaften dazu , um wirtschaft¬
liche Maßnahmen durchzusetzen, die erheblichesGeld kosten. Um z . B . die tschechischen Landwirte
dazuzubringen, daß sie mehr Geld für die staat¬
lichen Meliorationen stiften , wird ihnen vorge -
inacht, baß sie damit nur im eigensten und nativ-
nalsten Interesse handeln, weil der tschechischeBoden — nach Deutschland fließt!

Tatsächlich wird in einem Aufsatz im „Benkov"
erzählt, wie nach größeren Niederschlägen der
Ackerboden mit dem ablaufenden Wasser weg-
geschwemmt und in den Gräben und Bächen zurElbe und Moldau von diesen nach Deutschland
fortgetragen wirb. Die trüben Fluten der
Moldau tragen ganze Aecker tschechischen Bodens
in Deutsche Reich . „Siche , wie der tschechi¬
sche Ackerboden nach Deutschland flieht !" ruft der
besorgte tschechische Agrarier auS und leitet da¬
von die Notwendigkeit ab , daß die tschechischen
Bauern die Wafferabflüsse regeln, damit die
Ackerkrume nicht mehr wcggeschivemmt wird.

_ is .

Wiederaufnahme der deutsch -französischen
Lustfahrtverhandlungen .

TU. Paris , 8 . Jan . Die deutschen Lustfahrt¬
sachverständigen sind heute früh wieder in Paris
cingetrossen und hatten am Nachmittag eine
Sitzung mit den Vertretern der französischen
Regierung.

Strefemann und der Wilson«
Friedenspreis .

TU. Paris , 6. Januar .
Nach einer Neuyorker Meldung der Pariser

„Times" hat die Woodrow-Wilson -Stiftung be¬
schlossen , für das Jahr 1823 keine Preise zu ver¬
teilen, weil einer der drei Unterhändler von
Locarno, S t r e s e m a n n , die Annahme des
Preises mit der Begründung abgclehnt habe ,
daß Wilson durch die Nichtanwendung seiner
14 Punkte Deutschland schwer geschädigt habe .
Der Preisträger von 1924 war Lord Robert
Cecil . Nach dem soeben veröffentlichten Bericht
war beschlossen worden, den Preis in diesem
Jahre unter Briand , Chamberlain und Stresc-
mann zu verteilen.

*

Wie die „Telegraphcn -Union" hierzu von zu¬
ständiger Stelle erfährt , ist es richtig , daß wegen
der Verleihung des Wilson-Friedenspreises auch
mit dem deutschen Außenminister eine Fühlung¬
nahme erfolgt ist. Tie Verleihung des Preises
>var aber , soweit in Berlin bekannt ist , an die
Voraussetzung geknüpft , daß die in Aussicht ge¬
nommenen Preisträger den Preis persönlich am
28. Dezember, dem EXburtstage Wilsons , in
Neuyork oder Washington in Empfang nehmen
sollten . Es war klar , daß es dem Außenministerin der jetzigen politischen Situation unmöglich»gewesen wäre, Deutschland zu verlassen . Das
ist dem Komitee auch mitgeteilt morden. Irgend¬
eine politische Stellungnahme des
Außenministers ist aber im Zusammenhang mit
dem Wilsonpreis in keiner Weise er¬
folgt . Vermutlich haben diese Gründe der Ab¬
lehnung auch bei den genannten anderen
Staatsmännern Vorgelegen .

Eine Großtat der deutschen Technik
Eröffnung der Zugtelephonie im v -Zug

Berlin—Hamburg .
TU. Berlin . 6. Jan .

Der Einladung der Reichsbahn und der
Reichspost folgten heute abend die Vertreter
der Presse , um der Eröffnung der Zugtelepho-
nie im v -Zug Berlin —Hamburg beizuwohnen.
Durch Bestimmung des Loses konnte der Ver¬
treter der Telegräphen -Union sich schon kurz
hinter Berlin von dem glänzenden Erfolg des
Experimentes überzeugen. Die heute zur Vor¬
führung kommende Zugtelephonie ist von deut¬
schen Jugenicuren erdacht und von der deut¬
schen Technik zur praktischen Durchführung ge¬
bracht worden- Die ersten Versuche einer Ver¬
ständigung mit dem fahrenden Zug gehen ans
das Jahr 1880 zurück . Doch konnten damals
die Amerikaner wegen der viel zn geringen
Energie eine Verständigung nicht erreichen .
Auch bei Verwendung von Starkstrom und
Starkstrom -Mikrophonen konnten nur unzu¬reichende Ergebnisse erzielt werden. Heule wer¬den von der ortsfesten Svrechstellc . der soge¬nannten Zugvermittlungsstelle aus . die Hoch¬
frequenzschwingungen auf eine längs der Eisen-
bahnstrecke laufende Drahtlcitung gebracht . Auf
diesem Wege gelang es , mit geringen Energien
die Entfernungen zn überbrücken , die durch die
geographische Lage der Hauptverkehrsvunktc im
Reichsbahnnetz gegeben sind .

Nach dem heute gelungenen Versuch wird üaS
Netz der Zugtelephonie durch Hin»unahme an¬derer Hauptstrecken der Reichsbahn e r w e i -
tert , zunächst ans den Strecken Berlin —Mün¬
chen und Berlin —Frankfurt .

I billig und gut .

Kreatur .
Bon

Karl Fuß .
Durch einen rohen Fußtritt vom behaglich be¬

sonnten Pflaster ansgescheucht, humpelte der alle
häßliche Hund jaulend davon . Ringsum lachte
man. Die schmntzstarrende « rünwarcnhändlerin
warf dem fliehende » Tier noch faulige Abfälle
nach , junge Burschen verstellten ihm den Weg
in der schmalen Gasse, ihre Mädchen kreischten
vor Vergnügen . Es war auch zu lustig, wie das
elende , halbverhungerte Geschöpf in verworrenem
Zickzack hin - und herrannte : angeschrien , ange¬
brüllt , gestoßen, getreten . Es war ja Samstag¬
abend und die Leute hatten Zeit : ivelch ein
harmloses, billiges Vergnügen , diese herrenlose,
verschorfte , dreckige, blutende Kreatur im Käfig
rohen Gebrülls , hinterhältiger Fußtritte hin -
und hcrznhctzen , sich zu weiden an der jämmer¬
lichen Angst , an dem kläglichen Winseln . . . Und
wie das Bich mitunter seine Augen rollen ließ :
so mit einem kleinen Funkeln raubtterhaftcr
Tücke ! Zu köstlich dieser Zeitvertreib ! Familien¬
väter rissen die Fenster auf , klatschten in die
Hände und schrien die Bestie an , Frauen sahen
mit behaglich in die Seiten gestemmten Armen
dem unentgeltlichen Schauspiel zu . Als ein
fauliger Älpsel , von der Gemüschändlerin kräf¬
tigem Arm geschleudert , den Hund mitten ins
Auge traf , daß er für einen Augenblick das sinn¬
lose Springen aufgab und kläglich, mit erhobe¬
ner Schnauze, zum Himmel bellte , da kannte der
Jubel keine Grenzen mehr . . .

Auf einer Hausstaffel saß ein vier- oder fünf¬
jähriges Mädclchcn und spielte mit seiner Puppe,
ganz hingcgebcn an das süße Spiel nubcwußter
Mütterlichkeit: zog das Püppchen aus , zog es
wieder an , murmelte liebe , zusprcchende Worte,
stkich das Kleidchen glatt : wusch einen Fleck mit
Spucke vom rvtlackierten Pnppenbein , schaukelte
sein Kindchen hin und her , hielt sichs zärtlich an
die Brust . . . Bis cs von Schreien und Lachen
und Bellen und Winseln aus seinem schönen Tun
anfgcschrcckt wurde und mit großen Äugen auf
die fröhliche Hetzjagd starrte. Immer mehr ritz

es seine großen braunen Gucker ans. achtlos lie¬
ßen die Patschhändchen die Puppe fahren. Als
der Wurf der Grünkramfrau so glänzend traf,
zuckte die Kleine, zusammen und verzog schmerz¬
haft ihr Mäulchen . Deutlich war in dem Gc-
sichtchcn zu lesen , daß ihre junge Seele dieses
Vorkommnis nicht verstehen konnte . Hunde
waren doch liebe Spielkameraden . ließen sich das
Fell zanien , bellten einen schelmisch an , wenn
man sie sachte am Ohr zupfte , bettelten einem ,
Männchen machend und schweifwedelnd , das
halbe Vesperbrot ab . . . Man tollte mit ihnen
herum , aber man schlug sic doch nicht, man trat
nicht nach ihnen , man warf nicht nach ihnen . . .

Mit einem grotesken Sah suchte das Tier dem
Ring seiner Peiniger zu entkommen — scharf fuhr
ihm ein genagelter Schuh in die Weichen, daß cs
schmerzbrüllcnd sich im Staube wälzte . Mühsam
erhob cs sich und schaute umher. Es mochte das
böse Glimmen in den Augen der Männer und
Frauen erkennen , die Unerbittlichkeit und Mit¬
leidlosigkeit in diesen Gesichern — und da er¬
blickte es plötzlich das Kind . das auf der Trep¬
penstufe faß und es groß und entsetzt anstarrte .
Und in diesem Augenblick schien dem Hund so
etwas wie ein Gedanke aufzublitzen : die dünnen,
krätzigen Flanken erzitterten , er wedelte ein
paarmal mit dem Schwanzstummel und trottete,
statt wie bisher dem Ring der Verfolger ent¬
fliehen zu wollen , geradewegs auf die Kleine zu,
stellte die Vorderbeine auf die Staffel , hob den
Kopf , aus dem noch der Unrat des Wurfes klebte,und schaute dem Kinde ruhig in die Augen. . .
Und siehe , das Mädelchen ließ die Puppe vollends
los und schlang seine dünnen Ktnderärmchen um
den struppigen Köter, der aus seinen Augen jetzt
wie pfiffig blinzelte und die weiße Haut seiner
Beschützerin leckte.

Tic Leute waren enttäuscht über diesen vor¬
zeitigen Abbruch ihres Spiels , aber aus den
Kindcraugcn. die nun selig erstrahlten , mochte
sie doch ein Etwas getroffen haben , das ihnen
Einhalt gebot . Einige ließen wie beschämt die
Steine fallen , die sie schon ausgenommen, die
Rohesten murrten : „Dummes Vieh!" und drückten
sich um die Ecke. Nur die Gemüsefrau schien
noch blutdürstig zu sein und schrie das Kind an :
„Laß das Biest los , freche Görei" — Aber der

Blondkopf hörte nichts , aus seinen Augen — wie
glichen sie doch denen des Tieres — tropften
einige Tränen , welche die Kreatur dankbar vom
Aermchcn anfleckte. . .

Mannheimer Theaterdebatte .
In diesen Tagen hat M a n n h e i m durch

seine Vertreter in der Bürgern nSschutz -
sitzung sein Bekenntnis zum National -
t h c a t e r erneuert . Daß ein paar Stimmen
„anders " klangen , als der Mannheimer es liebt ,tut noch weniger zur Sache , als der Umstand ,
daß die Theatervorlage nach K ü r z n n g
des Zuschußbetrages an den S t a d t r a t
zurückgegcbcn wurde. Wesentlich war , was be¬
sonders in den Reden der Stadtverordneten Tr .
Mockel , Dr . Hirschlcr , Dr . Wvlfhardt, Ritter
und Perrc » zum Ausdruck kam, weil sich in
ihren Ansführnnge » nicht nur die wirtschaftliche
Not der Theater , sondern auch der Wille
spiegelte , dieser Not nach Möglichkeit die Stirl »
zn biete » . Wo wirkliche Liebe zur Sache
den Ansschlag gibt , kommt es nicht darauf an ,
daß neben den berechtigten Wortführern auchVertreter der Bürgerschaft „kritisieren" und
über daS Wohl und Wehe des Nationaltheaters
abstimmcn dürfen, die lieber ins Kino gehen .Es ist auch nicht falsch , wenn Stadtverordneter
Moses auch vom Schauspieler, Sänger und Or -
chestermusikcr verlangt , daß er Opfer bringen
müsse: — wenn alle Welt darbt oder doch sich
gegen früher einschränken muß , muß und wird
es auch der Künstler können : er darf und sollaber nicht in die Niederung materieller Alltags¬
sorgen hinabgcdrückt werden, wenn er an¬
dere erheben soll . Mau kann auch nicht gegendie Gastspiele bedeutender Sänger opponieren,wenn man im gleichen Atemzuge der Klage der
Abonnenten recht gibt , daß sie vergeblich ans
Gastspielabcnde warten müßten. Das alles sind
Bagatellen , wenn, cs um das Ganze geht .

Wichtig war , daß endlich einmal der Finger
ans Dinge gelegt wurde, die schon lange zu
öffentlicher Behandlung hcransfordern mußten:
denn : „Wir haben nicht nur das Theater , das
Theater hat auch u n s !" , ivic Dr .Hirschler in

eindringlicher Charakteristik der Kernpunkte be¬tonte. Er forderte mit Recht eine „großzügige
Erfassung der Kardinalfragen , aber keine Nör-
gelei in einzelnen Sachen " . Sehr wichtig warder Hinweis auf den Niedergang der
Oper , für den weder das vorzügliche und nie
versagende Orchester noch der gute Solistcn-
apparat verantwortlich zn machen sei , sonderndie Unzulänglichkeit des jetzigen Generalmusik¬direktors und sein hieraus resultierendes Zer¬würfnis mit dem Intendanten . Die Forderung ,dieser Zwietracht ein Ende zu machen, fand all .
gemeine Zustimmung und sollte, wenn nötig , znden erforderlichen Konsequenzen führen . Die
Mannheimer haben es nicht nötig, den Ruhmeines Orchesters , um daS uns die größten Städte
beneiden , durch persönliche Machenschaften oder
Fehler gefährden zu lassen.

Als dringend nötig im Kampf um die mate¬
rielle Existenz des Nationaktheaters wurde auch
die Sä *ubcrung der Theatergemeindc
bezeichnet, und es war sehr erfreulich , daß Tr .W o l f h a r d t sein Bekenntnis zu Sioli dahincriveiterte, daß er den Intendanten mit Befng-
niffcn ausgerüstet wisien will , die ihm eine
scharfe Kontrolle über die Mitglieder der
„Freien Volksbühne" und des „Bühnenvolks-
bnndes" ermöglichen . Die Ausnutzung dieserVerbände durch wohlhabende Kreise ist
in der Tat ei » Krebsschaden , der die sprichwört¬
lich gewordene Liebe des Mannheimers zum
Theater arg in Mißkredit bringt . Wenn Stadt¬
verordneter Pcrrey sich dann sogar gegen die
Sensationsmeldungen gewisser Berichterstatter
lim Nebenberuf! ) wendet , die tendenziöse Mel¬
dungen in auswärtigen Zeitungen verbreiten , so
wird jeder Journalist solche Säubcrungsversuchemit aufrichtiger Freude begrüßen. Ist es nicht
eine Anschuldigung gewissenlosester Art , wenn cs
in der „Kölnischen Volkszcitnng" lvvm 17. Dez .)
heißt , „ im Schauspiel ( dessen Alifwärtsentwlck-
lung gestern sogar von früheren Skeptikern
freudig anerkannt wurde ! ) werde nur in kritik¬
loser Weise experimentiert" ? Eine Hamburger
Zeitung mußte, da sic die Meldung nicht nach -
vklifen konnte , ihren Lesern sogar Mitteilen, daß
das M a n n h e i m e r Nattonalthcater
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Deutsches Keich
Die Darlehen an die Ruhrgeschädigten.TU. Berlin , 6 . Jan . Auf den Beschluß desReichstages vom 15 . Dezember 1825 über die

Niederschlagung der während des Nuhrkampfesan auSgcwiesene Reichsbahnbeamtc gewährtenDarlehen hat der Reichsnerkehrsminister eineAntwort erteilt , in der er darauf hinweist . daßdie Hauptverivaltung der Rcichsbahngcsellichaftmitteilt , daß sie die Rcichsbahndirektion beauf¬tragt habe , wegen der Niederschlagung der Be-
schaffiungsdarlehen gleichfalls nach dem Erlaßdes NeichsministcrS der besetzten Gebiete vom13. Juli ,zn verfahren . Durch diese Anordnungder Hauptverwaltung ist eine gleichmäßige Be¬handlung der ReichSbahnbeamtLn mit den Be¬amten der übrigen . Ressorts « «getreten.
Zuziehung von Arbeiterführern bei Handels¬

vertragsverhandlungen .
Vdz. Berlin , 6 . Jan . Ter Reichstag hatte im -

August die Reichsrcgierung in einer Entschlic- ,ßung ersucht, bei allen in Zukunft stattfindenden
vandelsvertragSoerhandlungen auch Arbeiter¬führer mzuziehen. Nach einer jetzt dem Reichs¬tag zugegangenen Uebersicht hat die ReichSrcgie -
rung darauf wie folgt geantwortet : Arbeiter¬führer sind zur Beratung bei -Handelsvertrags -
Verhandlungen in der Vergangenheit wiederholt
zugelassen worden. Das wird , soweit möglichund erforderlich, auch in Zukunft geschehen .Eine Zusage kann generell jedoch nicht gemachtwerben .

Neuer Kommunistenprozeh.
WTB. Leipzig , 6. Jan . Bor dem Staats -

gerichtShof zum Schutze der Republik hatten sichzwei Arbeiter und ein Bäcker aus Neu- Brau -
benburg zu verantworten . Die Angeklagtenwerden beschuldigt, in den Jahren 1823/24 inNeu- Brandenburg und anderen Orten zum be¬
waffneten Aufstand aufgefordert und Tcrror -unb Partisanengruppen gebildet zu haben . DaSUrteil lautete auf drei Jahre Zuchthausund 280 Mk . Geldstrafe bezw . ein Jahr vierMonate Gefängnis und IM Mk . Geldstrafe.Das Verfahren gegen einen der drei Angeklag¬ten wurde auf Grund des Amueftiegesetzes ein¬gestellt.
Der Erste Bürgermeister von München auf der

Fahrt nach Neuyork.
. ?r. Berlin , 6. Jan . Der Erste Bürgermei¬ster von München , Scharnagl , ist gestern in
Begleitung mehrerer Mitglieder der Münchner
Stadtverwaltung mit dem Hapagdampser
»Deutschland " von Hamburg nach Newvork ab¬
gefahren . Mit dem gleichen Schiff begibt sich» er Wiesbadener Generalmusikdirektor Klem -verer nach Newyork.

Aus der Pfalz.
Auflösung der Kommunistischen Partei in der

Pfalz .
fe . Ludwigshafen, 6. Jan . Die starken Mei¬

nungsverschiedenheiten, die zwischen der Kom¬
munistischen Partei Pfalz -Saar und der Ber -
i ' ner Zentralleitung wegen der Kaltstellung der
Richtung Ruth Fischer schon seit längerer Zeit
bestanden haben , weil die Pfälzer Parteileitunglur Ruth Fischer eintrat , haben nunmehr zuder Auflösung der K.P .D . der Pfalz geführt,
Nachdem Versuche eines ln die Pfalz gesandten
Beauftragte » , der Berliner Zentralleitung die
pfälzische Position gegen die Moskauer Be¬
fehle zum Gehorsam zu bringen , gescheitert wa -
^ u. ^ Dcr bayerische Landtagsabgeordnete We-
vcr-Lpeyer mar schon vor einiger Zeit wegen
Ungehorsams aus der Partei ausgeschlossen
worden . Die pfälzischen Führer der Kommu¬
nisten

^ Frcnzel und seine Anhänger wurden
kaltgestellt, der kommunistische Stadtrat Laub »
^ udwigShasen , der als verantwortlicher Reüak -

°»r der kommunistischen Arbeiterzeitung füro >e Pfalz und daS Taargebiet zeichnete, ebenso

der Leiter der Geschäftsstelle dieses Blattes
wurden ihres Postens enthoben . Die Organi¬
sation Pfalz -Saar wurde aufgelöst und die¬
jenigen Mitglieder , die der Zentralleitung treu
bleiben wollen , der Kommunistischen Partei in
Baden angeschlosien. ,

Hcsialpolitische Rundfdrau
Der Schiedsspruch für das Bankgewerbe.
TU. Berlin , 8 . Jan . lieber den Schiedsspruch

für das deutsche Bankgewerbe, der vor Weih¬
nachten nach mehrtägigen Verhandlungen im
Reichsarbeitsministerium gefällt worden ist , und
durch den die Gehälter vom Januar ab um
4 Prozent erhöht und eine Neuregelung der Ar¬
beitszeit in Kraft treten soll , haben die beteilig¬ten Tariforganisationen « och keine end¬
gültige Entscheidung getroffen . Die
Bankbecnntenverbände hatten bekanntlich be¬
schlossen , die Entscheidung durch eine Ur¬
abstimmung der Beamten- und Angestellten¬
schaft herbeizuführen. Die Durchführung dieser
Urabstimmung erstreckt sich über das ganze Reichund ist aus diesem Grunde mit einigen organi¬
satorischen Schwierigkeiten verbunden, sodaßein« Entscheidung kaum erheblich vor dem Ab¬
lauf der Etklärnngsfrist , die auf den 12. Januar
festgesetzt worben ist , vorliegen wird . Wie wir
vom Deutschen Bankbeamtenverein hören , sinddort schon einige Teilergebnisse eingelanfen, die
sich teils in znstimmendem , teils in ablehnendemSinne aussprechen , aber doch noch keine Ueber¬
sicht über bas Schicksal des Schiedsspruches zu-
laffen .

Noch keine Entscheidung im
Eisenbahnerkonflikt .

TU. Berli « . 6. Januar .
Im Eisenbahnerkonslikt ist über die Haltungder Organisationen gegenüber dem Ende vori¬

gen Monats gefüllten Schiedsspruch noch immer
keine Klarheit geschaffen. Die Aeußerungen der
Bezirksgruppen aus dem Reich lauten bei allen
Verbänden durchaus nicht einheitlich , vielmehr
lassen sich neben strikt ablehnenden Stimmen
auch Zustimmungserklärungen namentlich aus
den industriellen Bezirken feststellcn, wo die
Eisenbahner von den besonderen Ortszulageneinen gewissen Ausgleich gegenüber der Teue¬
rung erhoffen . Die Gewerkschaft Deutscher
Eisenbahner hat sich daraushin veranlaßt ge¬
sehen , durch Rundschreiben an alle ihre Mitglie¬der eine schriftliche Abstimmung über
Annahme oder Ablehnung des Schiedsspruches
anzuordnen . Das Gesamtergebnis dieser Ab¬
stimmung liegt noch nicht vor,'

' bisher halten sich
jedoch die ablehnenden und zustimmenden Er¬
klärungen ungefähr die Wage . Falls das end¬
gültige Resultat ein gleiches Bild ergeben sollte,dann wird diese Gewerkschaft den Gesamtvor¬
stand einberufen und ihm die Entscheidung über¬
lassen. Der Einheitsverband der Eisenbahnerwird eine solche Abstimmung nicht vornehmen,vielmehr wird hier der erweiterte Vorstand die
Stellungnahme der Organisation zum Schieds¬
spruch festlegen .

Erwerbslosenfürsorge auch für
höher bezahlte Angestellte.

WTB. Berlin . 6. Jan .
Im Reichsarbeitsministerium wurden ge¬

stern die Besprechungen über wichtige Fragen
der E r w e r b s l o s e n f ü r f o r g e fortgesetzt .
Die Vertreter der Länder stimmten dem vom
Reichsarbeitsministerium ausgearbeiteten Ge¬
setzentwurf , der die Einbeziehung der
höher bezahlten A n g e st e l l t e n in die
Eriverbslosciisürsorgc bezweckt , zu und er¬
klärten sich auch mit den Vorschlägen der
Rcichsregicrnng einverstanden, durch die den
Mißbräuchen bei Befreiung von den Beiträgen
zur Erwcrböloscnfürsorge gesteuert werden
soll . Eingehend wurde die Frage des Reichs -
ausglciches zwischen den örtlich verschiedenen
Beitragssätzen erörtert . Die überwiegende
Mehrzahl der Länder sprach sich für schleunige
Einführung eines Reichsausgleiches ans . Ucbcr
die Einzelheiten der Durchführung wurde nach
mehrstündiger Aussprache eine grundsätzliche
Nebereinstimmung erzielt.

Zu den Besprechungen teilt der amtliche
preußische Pressedienst noch mit, daß die drei
Vorlage» des Reichsarbeitsministeriums in
Sitzungen des Reichsrates verabschiedet werden,
die bereits in der nächsten Woche statt¬
finden sollen .

DerschiedeneMeldungen
Schwere Grippe -Epidemie in Untersranken.
Hanau . 8. Jan . In der kleinen nnterfränki -

schcn Gemeinde Waldbrunn verbreitet sich unter
der Einwohnerschaft epidemieartig eine Ma¬
gengrippe , von der vornehmlich Männer im
Alter von 88—45 Jahren befallen sind. In ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit sind nicht weniger als
18 Personen au dieser Krankheit gestorben . Die
Zahl der gegenwärtig noch schwerkrank Dar -
nicderliegenden beträgt etwa 88. Auch der 55jäh-
rige Bürgermeister ist der Epidemie zum Opfer
gefallen . Das Unglück wird noch erhöht durcheine unter den Kindern ansgekommene Mascrn -
krankhcit. In kurzer Zeit starben sechs Kinder
im Alter von zwei bis fünf Jahren .

Ein neuer Deichbruch .
Pr . Berlin , 6 . Jan . Infolge des Hochwassers

der Dosse brach zwischen Friedrichsdorf und
Fricdrichsburg im Kreise Ruppin der Damm.Binnen kurzem waren die Aecker . Wiesen
und Kartofsclmictcu auf eine große Entfer¬
nung hin ü b e r s ch w e m m t . Die Dnrchbruch -
stelle hat eine Länge von 20 Meter und eine
Tiefe von 3 Meter .

Schweres Bauunglück bei Berlin .
WTB. Berlin . 6. Jan . Bei den Bahnbanarbciten

für die Bahn Tegel—Hennigsdorf stürzte ein
etwa 6 Meter langer Mast um und begrub zweiArbeiter und eine vorübergehende Frau unter
sich. Die Verletzten wurden nach dem Kranken¬
haus gebrächt , wo di« Frau gleich nach ihrer
Einlieferung starb.

• » t . 9. Sette 3

Explosion und Grotzfeuer in der A.E.G.
Berlin , 6. Jan . Heute nachmittag gegen

3 Uhr explodierte in der Turbinenfabrik der
A.E.G. ein großer Oeltransformator . Vier
Löschzüge der Berliner Feuerwehr waren den
ganzen Nachmittag noch damit beschäftigt, das
Feuer , das großen Umfang anzunehmen
drohte, zu löschen . Bei der Explosion wurden
zwei Personen schwer verletzt .

Die Berliner Kindesmörder verurteilt .
WTB. Berlin , 6. Jan . In dem Prozeß gegen

das Ehepaar S ch c l e n z , das mit Hilfe ctner
Frau Steffens ihr neugeborenes Kind aus wirt¬
schaftlicher Not ertränkt und dann im Ofen
verbrannt hatte, wurde heute abend das Urteil
gefällt. Max Schclenz erhielt 5 Jahre Zucht¬
haus und 11 Jahre Ehrverlust unter Anrech¬
nung von 7 Monaten Untersuchungshaft, Marie
Schclenz , der mildernde Umstände zugebilligt
wurde, 2 Jahre Gefängnis . Frau Steffens
wurde zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt .
Sich und seine Familie in die Lust gesprengt.

Berlin . 6. Jan . In Avefta in Schweden
sprengte in der letzten Nacht ein Vorarbeiter
sich, fein« Frau und seine vier Kinder durch
Dynamit in die Luft , das er in die Betten ge¬
legt hatte . Sämtliche Familienmitglieder wur¬
den durch die Explosion auf den Hof hinaus -
geschleudert . Tie Frau und ein Kind sind be¬
reits gestorben . Am wenigsten verletzt wurde
der Mann selbst. Nach der Tat versuchte er . sich
zu erhängen, woran er aber gehindert wurde.

Ein norwegisches Schiss in Seenot .
WTB. Paris , 6. Jan . Nach Havas hat die

Funkstation in Lorient heute früh um 5 ‘A Uhr
die Hilferufe des norwegischen Schisses „Hals "
empfangen, das sich auf 45 Grad 46 Minuten
nördlicher Breite und 30 Grad 26 Minuten öst¬
licher Länge in Seenot befindet.

Hinrichtung eines mexikanischen Generals .
WTB. London, 6. Jan . Nach Meldungen aus

Mexiko wurde der frühere mexikanische Gene¬
ral Chrispiano Anzaldo nach einem summa¬
rischen Verfahren h i n g e r i ch t e t . Er war
beschuldigt worden, sich an Vorbereitunqen für
einen unter Führung des Generals Huertas
geplante» Aufstand beteiligt- zu haben .

Ueberfall auf den dänischen Justizminister .
Tr. Berlin , 6. Jan . Das .Lierliner Tagebl ."

meldet aus Kopenhagen , daß der dänische Justiz¬
minister Steincke in seinem Arbeitszimmer von
einem anscheinend geisteskranken Manne über¬
fallen wurde. Derselbe versuchte , den Minister
mit einem schweren Knüppel nicdcrzuschlagen .
Der Hieb ging fehl und der Minister blieb un¬
verletzt .

nAfn IlfllflOl ' werdenBestellungen
I1UW11 1IIIIIICI auf das „Karlsruher
Tagblatt*' für Januar entgegengenommen
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Benuften Sie die günsttge Gelegenheit !

Bettenhaus IlUCfadailE Karlsruhe ,
Kaiserstraße 164 — Nähe Post . Freie Lieferung, auch nach auswärts .

geschloffen werde ! Lolche Piraten der
öffentlichen Meinung gehören an den Pranger ,
Aeil sie nicht nur das Ansehen Mannheims alsTheaterstadt untergraben , sondern weil sie ihrauch den wirtschaftlichen Kampf erschweren !

zu bedauern bleibt, daß die Stadt »
nemeindc nicht durch gesetzliche Handhabe in der' a8 c ist , dem kommunistischen Antrag deö Stadt¬verordneten Ritter gemäß eine Su ltöer um »

zu erheben , von der die weniger kapital-rrafijge» Unternehmer iunter 30 008 . Ä Be¬
triebsvermögen) ausgeschlossen werden. Auchoas war ein Bekenntnis zum Nationaltheater, -voppelt gewichtig , weil cs die Liebe des schlichten
Arbeiters zu seiner Schillerbühnc bezeugte ," nö dann wuchs über die Nöte der Zeit das Bc-
fruntnis des Intendanten Sioli , der den
Schwerpunkt des ganzen Problems in der gei -
algei , Slot sicht, einer Not also , in der das
^ vcater nicht jedem in der gleichen Weise helfenrönne , wodurch sich auch die Widersprüche in der
h m " klärten. DaS Schlimmste sei , daß uns
M Glaube fehle ! So spricht ein gläubiger
^ rissionnr der Kunst , ein Pionier , der die stetige
^ rncncrnilg deö Menschhcitsgedankcns und die
^.frveckung und Stärkung der Persönlichkeit als
ivchsies Ziel aller künstlerischen Betätigung bc-
rachtet . Diesen weiten Gesichtspunkt hat Sioli

auch tu . Kampf mit kleinlichen Widersachern
lninier vertreten , und wir dürfen hoffen , daß erran n i e verleugnen wird. Wer den Glaubenan eine große Sache hat, der darf auch an s i ch
»rauben . Ter Antrag der Zcntrnmspartei , der
rrotz der tapferen Abwehr durch die Sozialdemo-
. raren z„ m Siege gelangte, wird auch eine E i n-
lyr ailknng der künstlerischen Mittel zur

haben : die deutsche Kunst wird er nicht
uuterkrtcgcn. Wenn in der Politik die stärkste
gartet siegt, so ist das durchaus kein Beweis
,
ar den Tieg des Guten : Recht oder Unrechtwird nix durch die Zahl der Stimmen „bewie -

' EN . Ich befürchte nur , daß die 280000 . Ä,
die man das Nationaltheater auf Grund des

ilentrnmsantragö jetzt schmälern will, keine tat¬
sächliche Ersparnis bringen werden. Wenn man
, re Anziehungskraft eines Instituts um 20 Pro -
Sent reduziert, stimmt hinterher auch die „alte"

Einnahmerechnung nicht ! Im übrigen soll hier
der Pesiimismus nicht das letzte Wort behalten:
es werden wieder andere Zeiten kommen !

Fritz Droop.

Theater un6TUuft£
Die Beilegung des Falles Schillings. Der

preußische Kultusminister Dr . Becker ist doch
klug genug gewesen , bei seinen Anseinandcr -
setzniigen mit dem Intendanten der Staatsvper ,den Rückzug anzntreten . Es ist ein Rückzug in
zweierlei Hinsicht. Einmal hat Dr . Becker in
bezug auf daS holländische Gastspiel der Staats¬
oper und in bezug auf den Aiistelliingsvertragder Frau Barbara Kemp , der Gemahlin des
Herrn von Schillings , ehrverletzende Vorwürfe
zurückgeiiommen . In diesen beiden Fällen war
bekanntlich die Finanzgebarnng deö Intendan¬
ten beanstandet worden. Der Hauptrückzug aber
liegt darin , daß der preußische Kultusminister
die sofortige Entlasiung de^ Herrn von Schil¬
lings aus seinem Amte widerrufen und an
ihrer Stelle einen schicdlich - friedlichcn Vergleich
aiigcbote » hat . Die Gcinrgtnnng, die darin liegt,
ist so augenfällig, daß Herr von Schillings wohl
imstande war , das Angebot anzunchmen. so daß
diese peinliche Angelegenheit in der Ocffciitlich -
keit weiter keinen Staub mehr ansivirbeln wird.
— Ter Fall Schillinas ist für das preußische
Kiiltusiniiiistcrium kein Riihmeökapitel. Dabei
kommt cs in erster Linie nicht darauf an . daß
eine Auseinandersetzung zwischen dem Kiiltns-
miiiistcriinn und dem Jiitenöaiitcn notwendig
wurde. Aehnliche Fälle sind auch früher schon
vorgckommen und bei dem natürlichen Gegensatz
zwischen Künstlertempcramciit und Verwal-
tiiiigsroutinc nichts Ungewöhnliches . Auch
Richard Strauß hat sich au der Staatsopcr in
Berlin nicht halten können . Das Wesentliche
lag in der Art, wie Schillings kurzerhand ans
die Straße gesetzt wurde. Das vrenßischc Kul¬
tusministerium hätte damit vor Gericht vielleicht
Recht behalten. Aber cs hätte damit doch nur
erreicht , daß diese an Adolf Hofmann gemah¬

nende Art der Behandlung geistig hervorragen¬
der Menschen gerichtnotorisch geworden wäre.Der preußische Kultusminister hat im Interesse
seines Amtes gehandelt, wenn er auf diese ge¬
richtliche Feststellung verzichtete .

KunstunöWissenschaft
Freiwerdcnde Antore« des Jahres 1828 . Mit

dem 1 . Januar l826 werden ein vaar hervor¬
ragende deutsche Schriftsteller mit ihren Wer¬
ken liachüruckfrei : die im Lause des Jahres
1395 gestorbenen : für die die 30jährige Schutz¬
frist niiii abgelanfen ist. Es sind Gustav
Freytag , dessen Familie Schroetcr in „soll
und Haben " in den zu erwartenden billigen
Ausgaben mit all ihren Angestellten , Fritz
Fink, Äntvn Wohlfahrt, vor allen anderen die
Kriese unserer Tage besser überdauern dürfte
als ihr llrbild , die Breslauer Firma Molli-
nari — deren Zusammenbruch gerade an Frey -
tags 30. Todestage gemeldet wurde. Dann
Heinrich von Sybcl , dessen große Ge -
schichtswerke wie die „Begründnilg des Deut¬
schen Reiches " durch Wilhelm I . gewiß zu wohl¬
feilerem Neudruck reizen iverden . Ferner
Rudolf von Gneist , der verdiente Helfer
der deutschen Justizreform , der fruchtbare Phi¬
losoph Moritz Karriere mit seinem große »Fünfbänder „Die Kunst im Zusammenhang derKultureiitmicklniig", der Sozialist FriedrichEngels , der Freund von Marx , dessen Ur¬sprung der Familie , des Privateigentums "

unddes Staates neben vielen anderem neu er,scheinen durfte . - Bei dieser Gelegenheit seidaran erinnert , baß die österreichische Reg cletzt durch Gesetzentwurf d e UrSeb »
'

An der englischen
Profesior Halha» - eVl of,ei! Aussehen , baß
S v , , ii « em. Neste des gleichnamigen
Eambvih » - Hneu Lchrituhl an der UniversitätL , h^r

r^
e hat c . von der Univcrsilätsbc-

n Amtes entsetzt wordenist - hinter dieier Tatsache verbirgt sich eine Ge¬

schichte. die von der sittenstrengen Disziplin an
englischen Universitättcn Zeugnis ablegt und die ,
wie englische Zeitungen bemerken an die Zciten
erinnert , in denen noch gelehrte Mönche an der
Universität Cambridge ihres Amtes walteten.
Professor Halöane war vor kurzem in einen
EhescheidnngSprozeß verwickelt , in dem das Ur¬
teil gegen ihn fiel . Daraufhin verfugte die
Universitätsbehördc von Cambridge, daß er un¬
würdig sei , sein Amt weiter zu bekleidcn . Er
war vorher vergeblich anfgcfordert worden, fein
Abschiedsgesuch einzureicheu . Professor Haldaneerklärt , er sei sich keiner Schuld bewußt, da das
Gericht ihm keine unmoralische Handlung vorge¬worfen oder nachgcwiesen habe . Er hat sich anden Rat der Sechs gewandt, der aus dem Rektorund fünf Unioersitätsprofcssoren besteht und derin Disziplinarfällen als Bernsungsgericht zusprechen hat . Man nimmt an . daß die Enilassungdeö Professors von dieser Instanz wieder rück-

, gängig gemacht werden wird , da man in den ena -lnchen Unlvcrsitätskreisen das Vorgehen derUnlversitatsbchörde von Cambridge fast allge¬mein verurteilt .
t -? *6 dRaßnahmen zur Erhaltung des SchiefenTurmes zn Pisa . Vor ctioa einem halben Jahrwurde die italienische Ännstverwaltung durcheine Mobilmachung der außeritalienischen Prcsicdazu gebracht , Sicherheitsmaßnahmen zur Er¬haltung des Schiefen Turmes zu Pisa zu beden¬ken , an dem in den letzten Jahren eine bedroh¬liche Steigerung seiner Neigung zu beobachtengewesen ist . Ist Pisa an sich unter dem Meeres¬spiegel ln sumpfigem Gelände gelegen , so hat sichan der Ncigungsseite des Turmeö tm Verlaufeder Zeit einx Quelle gebildet , die langsam denGrund wegschwemmt . Nach dem nuiimchr be¬
kanntgegebenen Plan wird das ganze Bauwerkeinen großen Sockel aus Zement erhalten , dercs fest im Boden verankert. Wird zwar schonder istame einer Firma genannt , die mit der
Ausführung des Planes betraut sei , so wird
man sich doch erst nach längerer Zeit mit der
Gewißheit der Sicherung dieser zu den merk¬
würdigsten der ganzen Welt gehörenden Kunst -
schöpfung beruhigen dürfen, da als vertrags¬
mäßiger Anfang der Bauarbeiten erst der nächste
Herbst genannt wirb. E. H.
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von Donnerstag , den 7. Januar bis Samstag , den 16. Januar
Meine Preise

für Herren -, Jünglings - und Knaben -Kleidung
während des Inventupvepkaufs SStICl nahezu VOflCritB9SI68t - Pr08SC

Herren -Wint er - Mäntel
Serie I

45 . - Mk .
Sep i e II _

68 . — Mk .
Serie III

88 . — Mk .

Herren - Sacco -Anzüge
Serie I

48 . - Mk .
Sepie II

68 . — Mk .
Serie III

88 . - Mk .

Knaben - Mäntel
füp das Altep von 3— 14 Jahren

hoehweptige Qualitäten 4£ Nfl *
Einheitspreis : * **• Einzelstilske 15. - Mk .

Knaben -Anzüge
Sepie 1

19. — Mk.
fQp das Altep von 2 — 12 Jahren

Serie II
27. - Mk.

Serie III
35. - Mk

k | B 'woII . Covercoat . .4'rläniCrauptscfPihjs
êinepe 10/ Herren - Winter ~ Joppen ä 14.50

SpOPt - HOSOn füp Heppen (Bpeeehes ) Sepie I 9 . 50 Sepie II 12 . 50

Reinwollene

jedes Paar

Knaben - Schul - Anzüge schwere
Qualität

Fabpikat Küblep, füp jedes Altep , wegen Aufgabe dieses Aptikels 28 -
1. Knaben - Sweter Gpösse 1 — 6 , Einheitspreis : 6 .50

Ausser obengenannten Artikeln sind sämtiiehe Wapen meines
umfangreichen Lagers im Ppeise bedeutend epmässigt

Ein Posten

22t

Führendes Spezialhaus
für Herren -

, Jünglings - und Knaben -Bekleidung
Kaisepstpasse Ecke Heppenstpasse .

Rücksich tslos
müssen wir unsere Läger räumen,

um für die groß disponierten Früh¬
jahrs -Neuheiten Platz zu schaffen

Rücksichtslos
haben wir den wirklichen Wert außer

achtgelassen und in allen Abteilungen
die Preise

Rücksichtslos
herabgesetzt, so daß jeder in der

Lage ist, selbstbeikleinstenMitteln
Schuhwerk ersterQualität zu kaufen

Schuhen * Simon
Kaiser Strasse 201

Mal
B eebdose 8Va Pfund Inhalt

Mark 0 .« O

Pflaumenmus
10-Pfund -EimerMark 5 .55

Alles frei Haus

fiUSIRV UKSTPHftL
Altona 37 Hamburg :

■Frisiersalon
Erbprinzenstraße 31
(nahe der Hauptpost )

A. Hildenbrand
~ UTER SCHLAF

Metallbetten für Groß und Klein . Stahlmatratzen
auch mit Zubehör frachtfrei an Private seit 1911 .Viele Tausende Dankschreiben u . Nachbestellungen .

Bequeme Bedingungen . Kata .og 685 frei.
Eisenmöbelfabrlk Suhl (Thür .)

Mehle & Schlegel
Kaiserstr . 124b KSflSTUHO 8 » B . Kaiserstr . 124b

Unser
Inventur -Verkauf

beginnt .am 7 Januar mit

ouBerseuBhnllchen Preisermäßigungen
Verkauf der Vobach -Schnittmnster u . Alben .

MMGZ
Beiertheim -Keramik

fs j >
& außergewöhnlich billig !

6

mit kleinen Fabrikationsfehlern ■■*•

Alleinige Verkaufsstelle :

KUNSTHANDLUNG M 0 0 IS
Kaiserstraße 187
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Aus dem Stadtkreise
Inventurausverkauf

Unmittelbar nach Beginn des neuen Jahres
zeigen sich unsere Geschäftshäuser in ihren Aus¬
lagen im neuen Gewände. Inventurausverkauf !
Mit diesem Wort wird der Begriff der Billigkeit
besonders verknüpft und ganz kluge Haus¬
frauen haben ihren Etat zu Weihnachten nicht
gänzlich erschöpft, sondern noch einige Beträge
für diese günstige Kaufgelegenheit zurückgelcgt .
Und günstig und billig kauft man bei dieser Ge¬
legenheit. Das künden nicht nur die Anzeigenin Len Zeitungen , davon kann man sich auch
selbst in den Geschäften oder vor den Auslagen
überzeugen, die diesmal ganz besonders „ein¬
ladend ^ sind . Die Geschäftsinhaber haben alles
getan , um Käufer für ihre Waren zu inter -
effieren und vor allem , sie haben auch einen
Preisabbau vorgenommen. So ist es denn kein
Wunder, wenn in den ersten Tagen des Aus¬
verkaufs sich die Scharen der Kanfwilligen in den
Läden drängen , um diese günstige Gelegenheit
auszunützen.

Im Interesse unserer Geschäftswelt , aber auch
im Interesse der Käufer kann man nur wün¬
schen, Satz der diesjährige Inventurausverkauf
recht erfolgreich sein möge !

*
Ist das eine Pracht , wenn man abends durch

die Straßen schreitet, durch eine Lichtflut hin.
Man fühlt sich förmlich geblendet, wie in einem
Zaubergarten , wo von allen Seiten Strahlen
blitzen, als wäre die Nacht zum Tage gemacht.
Das erleuchtete Schaufenster tritt jetzt wieder in
sein Recht, während es im Sommer fast ein
wenig nebensächlich behandelt wurde, ja sogar
oft zum Schutz gegen die Sonne mit Jalousien
verdeckt werden mußte.

Es ist , als ob das Licht hinter dem GlaS-
fenster den Beschauer erwärmte . Man fühlt es
auf den Händen und im Gesicht : cs lockt und
hält fest. Verführerisch liegen da die Dinge
ausgebreitet , die man kaufen kann . Ich bleibe
gern vor den Schaufenstern stehen . Man kann
Studien machen. Da sind junge Ehepaare , die
davon träumen , daß sie einmal so reich sind , sich
das alles zu kaufen . Kinder drücken ihre
Stupsnase gegen das Fenster , ihre Auge» tasten
die Gegenstände hungrig ab . Sie blicken hinter
denen her, die durch die Tür in den Laden
hineingehen und suchen etwas von dem Geruch
einzuatmen, der dann herausquillt . Es stehen
auch alte Leute vor den Schaufenstern und
schleichen dann fort . Sogar junge Herren , die
aber öfter nichts kaufen wollen : sie warten nur
und treffen sich zu ihrer Verabredung .

Es gibt Schaufenster, an denen eigentlich
keiner vorbei kann, die sind so künstlerisch an !-
gebaut, daß cs schon ein Genuß ist , dem Linien¬
spiel zu folgen , den Wirkungen von Licht uh*>
Farbe , den hübschen Einfall mitzudenken, den
die Dekoration des Schaufensters darstellt .
Solche Schaufenster wirken wie leuchtende
Blumen zwischen den dunklen Blättern unserer
Abende . Gewiß reizen auch sie , aber es ist mehr
bei ihnen : sie hinterlassen ein Gefühl der
Schönheit .

*
Schutz gegen Einbruch und Diebstahl .

Die Internationale polizeitechnische Ausstel¬
lung in Karlsruhe hat im vergangenen Jahre
den weitesten Kreisen der Bevölkerung gezeigt ,
welche bedeutenden Fortschritte aus dem Gebiete
der Schutzvorrichtungen gegen Ein¬
bruch und Diebstahl gerade in den letzten
Jahren gemacht wurden . Wer seine Wohnung,
sein Haus , seine Arbeitsstätte oder Fabrik wirk¬
sam gegen Einbruch und Diebstahl schützen will,
muß sich dieser modernen Schutzvorrichtungen
bedienen , da auch die Verbrecherwebt heute mit
den neuesten Errungenschaften der Technik
„arbeitet". Die Landesberatungsstelle zum
Schutz gegen Einbruch und Diebstahl in Karls¬
ruhe, die dem Landeskriminalmuseum angeglie¬
dert ist , erteilt unentgeltlich schriftlich oder
mündlich fachmännische Auskunft über alle
Schutzvorrichtungen . Die Landesberatilngs-
sielle befindet sich in der Blücherstraße, Eingang
gegenüber dem Städtischen Krankenhaus.
Mündliche Auskünfte werden am Dienstag -

und Donnerstagmorgen von 10 bis 12 Uhr er¬
teilt . Zu dieser Zeit können auch die einzelnen
Schutzvorrichtungen von den einfachsten bis zu
den kompliziertesten Konstruktionen von den
Interessenten besichtigt und ihnen vorgeführt
werden .
, Badische Gedenktage.

Am 7. Januar 1878 starb der aus Pforzheim
gebürtig« , um das Jrrenwesen hochverdiente
Psychiater Geheimrat Christian Fr . Wilhelm
Roller , Leiter und Organisator der nach sei¬
nen Weisungen 1842 erbauten Heilanstalt Jllenau ,
die er zu einem Musterinstitut ausgestaltete,
Mitbegründer der „Allgemeinen Zeitschrift für
Psychiatrie".

*
Reichsgriindnngsfeier. Die militärischen und

vaterländischen Verbände von Karlsruhe wer¬
den am Dienstag , 19. Januar , in ähnlicher
Weise wie letztes Jahr , im großen Saal der
F e st h a l l e unter Mitwirkung der Gesangs-
abteilung des Artilleriebundes St . Barbara , so¬
wie der Feuerwchrkapelle eine Reichsgründungs¬
feier veranstalten . Als Redner ist der von der
Jahrtausendfeier der Rheinlande im besten An¬
denken stehende Reichstagsabg. Dr . Ellen -
beck ° Düsseldorf gewonnen, lieber den Ver¬
laus und etwaige Einzeldarbietungen geben Be¬
kanntmachungen an den Anschlagsäulen und in
den Zeitungen rechtzeitig Auskunft . Kartenver¬
kauf zunächst Hirschistraß« 29 , II . . nur vormit¬
tags . (Bei den genannten Verbänden hat der
Verkauf bereits eingesetzt.)

Stadtrats -Ersatzwahl. Die auf den 22. Dez .
v. I . anberaumte Wahl eines Ersatzmannes in
den Stadtrat für den verstorbenen Stadtrat
Gustav Jacob ist ergebnislos verlaufen , weil
nicht mehr als die Hälfte der Stadtverordneten
gewählt hat. Es ist daher eine weitere Wahl
nötig. Diese Wahl findet am Freitag , den 15.
Januar d . I ., nachmittags von 3 Uhr 40 Min .
bis 4 Uhr 10 Minuten im Bürgersaalc des Rat¬
hauses statt.

Grundstückserwerbnngen durch die Stadt . Dem
Bürgerausschuß ist eine Vorlage über Grund -
stückserwerbungen zugegangen. Es lxmdelt sich
vor allem um solche im Knielinger Feld , die in
das geplante Jndustriegelände fallen . Andere
liegen im allernächsten Stadterweiterungsgebiet .

Helmholtz -Oberrealschulc. Ter Stadtrat hat
vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgeraus¬
schusses beschlossen , an der Helmholtz - Oberreal -
schule eine planmäßige Stelle für einen evan¬
gelischen Religionslehrer mit den Rechten wis¬
senschaftlich gebildeter Lehrer zu errichten . Der
Posten soll durch einen Geistlichen besetzt .wer¬
den.

Wiedereinführung der beschleunigten Per¬
sonenzüge über die Schwarzwaldbahn an Sams¬
tagen und Sonntagen . Wie dem Badischen Ver-
kehrsvcrband von der Rcichsbahndircktion
Karlsruhe mitgetetlt wird , verkehrt ab 9 . Jan .
ds . Js . bis auf weiteres an Samstagen der be¬
schleunigte Personenzug 1452 Offenbnrg ab 11 .40,
Konstanz an 4 .30 nachm., und an Sonntagen der
beschleunigte Personenzug 1453 Konstanz ab
12.50 nachm., Offcnburg an 5 .49 nachm.

Konsularische Vertretung der Türkei. Nach¬
dem dem türkischen Konsul Haidar Mchmed Bey
in München nunmehr das Exequatur des Rei¬
ches erteilt worden ist. ist dieser zur Ausübung
konsularischer Amtshandlungen in Baden end¬
gültig zugelassen worden.

Personalvcrändernngen im Unterrichtsmini¬
sterium. Jil Vollzug des Abbaugesctzes haben
zwei verdiente Kollcgialmitglieder des Ministe¬
riums des Kultus und Unterrichts , Ministerial¬
rat August H o l z m a n n und Oberregierungs -
rat Dr . August Stöcker die Mitteilung von
ihrer Zuruhesetzung erhalten . Ministerialrat
August Holzmann, geb. 1863, ivar zuerst Pro¬
fessor an einer Mittelschule , dann Direktor der
Karlsruher Realschule ließt Kant-Obcrreal -
schule ) , wurde 1911 als Obcrschulrat in die Ober¬
schulbehörde berufen. Acht Jahre später wurde
ihm der Titel „Ministerialrat " sowie der Rang
eines Vortragenden Rats verliehen . Ministe¬
rialrat Holzmann ist der Verfasser des Buches
„Die Berufswahl im Staatsdienst "

: seit über
25 Jahren gibt er das „Lehrer-Jahrbuch für die
Höheren Schulen, Lehrerbildungsanstalten , Ge¬
werbe - und Handelsschulen usw . Badens" her¬
aus . — Oberrcgierungsrat Dr . August Stöcker ,
geb. 1863 , wurde nach seiner Lehrtätigkeit als

Professor an einer Mittelschule Kreisschulrat
und im Jahre 1910 als Oberschulrat in die
Oberschulbehörde berufen. Zehn Jahre später
nmrde ihm der Titel „Oberregierungsrat " ver¬
liehen. Er ist der Verfasser des Buches „Schreib¬
unterricht" sowie einer Schreibvorlage.

Neue Briefmarken . Neue Postwertzeichen
werden im Sommer ausgegeben, nachdem die
alten Bestände aufgcbraucht sind. Es wird dann
auch Marken zu 15 und 25 Pfennig geben , die
für Postkarten und einfache Briefe nach dem
Auslände gebraucht werden. Die Post hatte sic
nicht Herstellen lassen, weil bei der Einführung
dieser Gebührensätze Anfang 1925 es sich noch
nicht übersehen ließ , ob sie beibehalten werden
können .

Der Brandplatz in der Karlstrabe machte
gestern mittag ein nochmaliges Abspritzen not¬
wendig, wozu eine Abteilung der Feuerwache
ausrückte. Die verbrannten Möbel waren etwa
20 Wohnungseinrichtungen, die von der Spedt-
tionsfirma Schilling eingestellt waren . Diese
Wohnungslosen erleiden einen empfindlichen
Schaden , da sie zum Teil nicht versichert sind ,
lieber die Entstehung des Feuers ist vis jetzt
nichts bekannt. Auch nichts darüber , in welchem
Teil des Gebäudes das Feuer ausgekommen ist .

Gewerbsmätziger Anzahlungsbctrügcr . In
Baden treibt sich ein Josef Lang umher , der sich
als Reisender einer Jnstrumentcnfabrik auS -
gibt und auch Kataloge dieser Fabrik mitführt .
Er bietet hauptsächlich Geigen an , für die er
sich gleich Anzahlungen geben läßt . Eine Liefe¬
rung erfolgt nicht : es ist dem Betrüger nur um
die Erlangung der Anzahlung zu tun . Von der
Fabrik hat er keinen Auftrag zum Ausstichen
von Bestellungen. Der Schwindler wird be¬
schrieben : 39 Jahre alt , graumeliertes Haar,
blonder Schnurrbart , blaue Augen, spricht nord¬
deutsche bczw . sächsische Mundart . Er trägt feld¬
graue Hose, Sportstrümpse , schwarzen Mantel
und Filzhut . Es wird vor dem Betrüger ge¬
warnt und gebeten , ihn beim Auftreten der Po¬
lizei oder der Gendarmerie zu übergeben.
Etwaige Geschädigte wollen dem Bad. Landcs-
polizeiamt Karlsruhe Mitteilung machen.

Chronik der Vereine.
Schlesicrverci» Karlsruhe . Am Sonntag , 27. De¬

zember, nachmittags l! Uhr . veranstaltete der Verein
im Löwenrachcn tLicderhallcsaali sein« Weih¬
nachtsfeier mit Kindcrbeschcrung . Ti « grobe Fa¬
milie der Schlesier batte sich hierzu sehr zahlreich ein¬
gesunden , so - ab der von unserem Landsmann , Herrn
Czekalla , dekorierte Saal bis auf den letzten Platz
besetzt war . Die Feier wurde durch zwei sehr schöne
Musikstücke , vorgetragen durch Obermustkmcister Hci -
s i g (Klavier ) , und ein Mitglied der Polizeikapcllc
(Violine ) cingclcitct . Hierauf sang Frau Hauptmann
Schenk mit ihrer weichen Stimme einige sinnreiche
und ausdrucksvolle Weibnachtslieder . Die Begleitung
am Klavier übernahm ebenfalls in dankenswerter
Weise Herr Hcisig . Reicher Beifall lohnte die Vortra¬
genden . Ter 2 . Vorsitzende. Herr F c i ch t i g e r . über¬
reichte Frau Hauvtmann Schenk zum Dank ein wun¬
dervolles Blumenbnkctt . Sodann begrübte der 1. Vor¬
sitzende . Oberpostsekrctär K r a m u t s ch k e , die An¬
wesenden aufs herzlichste . Anschliebend ergriff Herr
Fcichtiger das Wort , indem er dem 1. Vorsitzenden den
Dank für sein längs übriges Amtieren und feine um¬
sichtige Tätigkeit im Verein aussprach , unter gleich-
ästiger Ueberrcichnng einer Urkunde zu seinem 50. Ge»
burtstag « : ferner die Hoffnung anknüpfend , datz Herr
Kraioutschkc das Steuer des VercinSschisses noch lange
Zeit in bester Gesundheit führen möge. Rach einem
von Erika Simon vorgetragencn Wcihnachtsgcdicht
gelangte ein Krippcnspiel „Die heiligen drei Könige",
ausgeführt von unseren Kleinen R . Simon , Ur¬
sel und Gerhard 6) ra bolle , ivclchc ihre Rollen vor¬
trefflich spielten , zur Aufführung Die Rühnendcko -
ration und Beleuchtung stellte Herr Landsmann
Dcisberg in liebenswürdiger Weise zur Verfü¬
gung . Bei der nachsolgcndcn Bescherung erhielte » zirka
00 Kinder Geschenke , desgleichen wurden die (groben
mit einem heruinvchcndcn Krabbelsack überrascht. Im
Laufe der Veranstaltung kamen noch weitere Musik¬
vorträge der bereits genannten Künstler zu tzlchör, wo¬
für diese reichen Beifall ernteten . Am Schlüsse der
Veranstaltung fand der 1 Vorsitzende herzliche Worte
des Dankes an alle Mitglieder , di« das Wcihngchtsfcft
des Vereins zu einer wirklichen Familienfeier gestalte¬
ten .

Eiscnbahnncsanavcreiu „Flügelrad " Karlsruhe . Am
Sonntag fand die diesjährige Weihnachtsfeier
im Avollosaale statt . Der Andrang war überaus stark.
Der grobe Saal , der 800—1000 Personen saht , war bis
aus den letzten Platz besetzt . Es hatten sich unter an¬
derem auch die Vorstände der beiden Stationsämlcr ,
des Haupt - und Rangicrbahnhofes , sowie Vertreter der
R .B .D . cinaefunden . Das reichhaltige Programm , das
auf einer hohen Warte stand, fand allscitige Anerken -
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nung . Fräulein S ch ö l ch brachte am Klavier ein klas¬
sisches Stück , von I . Mohr komponiert , zum Vortrag .
Das Theaterstück, das von Kindern ausgeführt wurde ,
war durchaus den heutigen Verhältnissen angepabt .
Man muß di« Kindergcsichtchcn geichcn haben , um die
Freude z» ermessen, als der Nikolaus im Saale mit
einem Sacke Acpfcl und Nüssen erschien und die etwa
100 anwesenden Kinder beschenkte . Danach fand die
eigentliche Kinderbcscherung statt. Es erhielt
jedes Kind eine schöne , passende Gabe . Der offizielle
Teil wurde mit einer Weibnachtsfantasie der Kapelle
des allbekannten Musikmeisters L ü t t a c r s cingelei-
tet . Die Leistungen dieser Kapelle standen künstlerisch
durchaus ans der Höhe. Der Männcrchor des Vereins
brachte in mustergültiger Weise den Ehor „Hvmne an
die Nacht" »um Vortrag . Dte Ausführungen des Vor -
sitzenden Heckner , der den Wunsch zum Ausdruck
brachte, - ah jetzt endlich, nach Fohren der Mühsal « , der
Frieden in die Herzen der Menschheit einzichcn möge,
wurde mit Begeisterung ausgenommen . Zwei Duette ,
vorgetragen durch Fräulein Frei , Sopran , und Fräu¬
lein Barth , Alt , begleitet am Klavier durch Fräu¬
lein S ch ö l ch , wurden mit grobem Beifall ausgenom¬
men . Ein Singspiel , Mctzgermeistcr Stich , gespielt von
den Sangesgenosscn Zanger und Stahl , sowie
die beiden Theaterstücke „Luftikus " und „Zärtliche Ver¬
wandte " , gespielt von den Damen Fräulein Kaub «
Greiber , Heinzelmann , Straub , Scha¬
fe r . sowie den Sangcsaenoffen Schleifer , An »
tritcr , Bibricher , Zanger , Baur , Hau¬
ser , Vetter , unter der Leitung des Herrn Salm »
fanden , wie der Beifall zeigte , allseitige Anerkennung .
Ein zum Schluh von der Kapelle flott gespieltes Tänz¬
chen hielt alt und jung noch lange zusammen . Dank
und Anerkennung gebührt der Vereinsleitung . Der
reiche Beifall , der nach jeder Ausführung folgte, dürft «
ihr der best« Lohn für ihre MÜH« fein , die sic mit
Vorbereitung und Durchführung der Veranstaltung
batte . Eh.

Veranstaltungen .
Marcell Salzer kommt ! Am 12. Januar wird der all¬

bekannte Vortragsmeister Profesior Marcell Salzer
hier einen seiner „Heiteren Abende" veranstalten und
»war abends 8 Uhr im Eintrachtsaal . Sein Programm
wird wieder viel neues darbicten , „ das Heiterste vom
Heiteren " . Der Vorverkauf in der Konzertdircktion
Kurt Ncufcldt wurde eröffnet .

Gesellschaft für geistigen Ausbau . Man schreibt uns :
Auf den heut« abend 8 Uhr im Künstlerhaus , Karl »
strahe , stattstndenden Tanzabend von Eharlotte B a r a
und Eduard Szamba sei hierdurch nochmals nach¬
drücklich hingcwiefen . Dem Künstlcrpaar , das mit lei¬
nen sakralen Tänzen in seiner Heimat , der Schivciz,
wie in den Grobstädten Deutschlands , Italiens und der
Niederlande begeisterte Anerkennung gefunden hat .
stellt Eugen d 'Abbert das beste Zeugnis aus : cs ist
alles reine , echte Kunst . Charlotte Bara ist «in« Er¬
scheinung für sich und kann mit anderen Tänzerinnen
nicht verglichen iverden . Aehnlich lauten die Urteile
über Szamba . Karten für Nichtmitgliedcr bei Fritz
Müller , Kaiserstraß « , und an der Abcndkasi« , für Mit¬
glieder in der Geschäftsstelle A . Bielefeld am Markt¬
platz. (Siche die Anzeige.)

Der Radische Bund deutscher Jäger , Bezjrksgriwve
Karlsruhe , hält am Freitag , 8 . Januar ? abends
8 .15 Uhr , im Saale 3 der Brauerei Schrcmvv seine
Jahreshauptversammlung ab , in der Geheimrat Tr .
S t r ö s « - Berlin einen Vortrag über „ Grundziige der
Wildhcgc" halten wird .

Standesbuch -Auszüge .
Todesfälle . 8 . Jan . : Magdalena Raub , alt

74 Jahre , Wilioc von Johannes Raub . Mühlcnbcsitzer :
Eva Schweizer , alt 78 Jahre , Witivc von Heinrich
Schweizer, Bäckermeister : Ludwig Hanfmann , Fa¬
brikarbeiter , alt 50 Jahre : Johann Schmidbergcr ,
Brauerciarbeiter . Ehemann , alt 71 Jahre : Emma
Mayer , alt 47 Jahre , Ehefrau von Lubivtg Mauer ,
Kaufmann : Gertrud Röder , alt 79 Jahre , Witwe
von Karl Bäder , Holzdrehcr.

Dagesanzeiger.
Donnerstag , de« 7. Januar 1828.

Bad . Landeotbeater : „Amelia " oder „Ein Maskenball " .
7 !6—lOVä Uhr .

Gesellschaft für geistige» Ausbau : Abends 8 Uhr im
.Künstlerhaus . Charlotte Bara —Eduard Szamba .
Sakrale Tänze .

Bad . Schwarzwaldvcreiu : Abbs . 8 Uhr . Lichtbildcrvor-
trag „Frühling in den Alpen " im Chemicsaal der
Hochschule .

Verein der Köche : Abends ö Uhr . Stiftnngsiest im
Stadtgartcnrcstaurant.

Colosieum : Täglich abends 8 Uhr Varietsprogramm .
Resideuz-LIchtsuiclc : Pal und Patachon als Müller .

Jimmy wird schwarz und weiß.

Mißfarb. Zahne
entstellen da- schönste Antlitz . Ilbler Mundgeruch wirkt ab-
stoßend . Beide Schönheitsfehlerwerden sofort in vollkommen
unschädl . Weise beseitigt durch die Zahnpaste Chloro -
dout , wirksam unterstützt d. CIrIvrockant - Mundwasser.

Ml MM
Marktplatz

Der diesjährige — im Zeichen ganz besonderer Leistungsfähigkeit stehende —

SJnventur - Ausverhouf
überragt durch seine Großzügigkeit die sonst gewohnten Vorteile um ein Bedeutendes

Die Eindeckung jeglichen Bedarfs in :

Während der Zeit vom 7. bis 16. Januar

lOISonder- Rabatt
auf alle Artikel, welche dem Ausverkauf
nicht besonders unterstellt sind und in

kommender Saison weitergeführt werden

sollte jetzt allen Bevölkerungsschichten möglich sein , da meine als wirklich billig anerkannten Nettopreise
im Interesse vollständiger Räumung

ganz rücksichtslos herabgesetzt sind
und die großen , für den Ausverkauf bestimmten Warenmengen durch Preiswürdigkeit

und Güte jeden Kunden angenehm überraschen und befriedigen werden . -
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Wohnungsämter u. Wohnungslofe.
Bou

Architekt Emil Deines .

Aus Baden
Tagung für neuzeitlichen Handarbeits¬

unterricht.
bld . Karlsruhe . 0. Jan . Die am Montag , 4 .

Januar , und Dienstag , 5 . Januar , von den
Handarbeitslehrerinnen des Vereins badi¬
scher Lehrerinnen veranstaltete Tagung
für neuzeitlichen Handarbeitsunterricht , Wer
deren Eröffnung und ersten Vortrag wir berich¬
tet haben , hatte für Montag nachmittag einen
Vortrag von Oberlehrerin Helene Dycker -
h v f f aus Stuttgart über „Farbenlehre im
Handarbeitsunterricht " vorgesehen . Am Diens¬
tag vormittag spracknm Anna M u n d o r f f und
Margot Wruoc über „ Formgestaltung im Hand¬
arbeitsunterricht " und „Handarbeit und Woh¬
nungskultur ".

Beide Vorträge boten den Teilnehmern ander
Tagung eine reiche Fülle von guten Anregungen
und sachverständiger Belehrung .

Am Nachmittag sprach die Assistentin an der
Landesknnstschule Karlsruhe , Sophie Wolfin -
g e r in sehr interessanter Weise über „Färben
und Stoffdrucken " . Damit fand der Zyklirs der
Vorträge seinen Abschluß.

Die nun folgende Anssprache zeigte , daß die
Veranstaltung einem von allen Teilnehmern
empfundenen Bedürfnis nach Aufklärung über
so wichtige Bernfsfragcn , wie es durch die Vor¬
träge gescknrh , in vortrefflicher Ausführung ent¬
sprach. Mau trennte sich daher in dem Bewußt¬
sein , einen wertvollen Gewinn für Schule und
Leben ails der Tagung gezogen zu haben .

Besichtigung des Hochwassergebietes.
dz . Elchesheini (Amt Rastatt ) , 6 . Jan . Am

Montag wurden die Gemeinden am Rhein , E l -
chesheim , Illingen und Aue a . Rb . voin
Landrat und den Referenten deö Bezirksamtes
besucht , um Sic Hochwasserschäden zu be¬
sichtigen. In Illingen wurde der Holzhieb vor
dem Wcgschwinrmen nur durch schleunige Aus¬
gabe des Holzes gerettet. Mehrere Häuser konn¬
ten dort nur durch Notftege erreicht werden. Die
Felder hinter dem Damm stehen noch unter
Wasser . Größeren Schaden erlitt die Gemeinde
Aue , der das Holz weggcschwemmt wurde.

*
dz . Pforzheim , 6. Jan . Gestern nachmittag

kurz nach 2 Uhr waren zwei Arbeiter des Elek¬
trizitätswerkes im Eutingcr Tal mit dem Ab-
monticren der stromlosen oberirdischen Leitung
beschäftigt . Einer von ihnen war an einem
Holzmast aufgestiegen und dort angegurtet . In
dem Augenblick , als der Leitungsdraht auf der
einen Seite abgcschnitten worden war . fiel der
Mast mit dem Mann um und auf das Enzvor-
land. Der Mann erlitt solch starke Kopfver¬
letzungen , daß der Tod sofort eintrat . Der
Verunglückte ist der 46 Jahre alte verher -
ralcte Jakob A p p i ch von hier . Er hintcrläßt
eine Iran mit zwei Kindern . — Im Maschinen¬
baus des Krankenhauses Siloah ereignete sich
gestern vormittag ein schwerer Nng lücks¬
fall . Als der 86 Jahre alte Heizer Karl
Hcpp den abgerntschtcn TransmiffionSricmen
wieder auflegcn wollte, ohne die Maschine ab-
zustellcn , wurde er von dem Riemen erfaßt und
mit nach oben gezogen . Dem Mann wurde das
rechte Bein abgerissen und das linke Bein
z iv e i m a l g c b r o ch c n. Außerdem erlitt er
schwere Verletzungen an beiden Armen und
Quetschungen am ganzen Körper . Der Verun¬
glückte war heute früh noch am Leben und man
hofft , ihn am Leben zu erhalten . Der Verun¬
glückte ist verheiratet und Vater dreier Kinder.

dz. Banschlott b . Pforzheim , 6. Jan . Die vor
mehreren Wochen hier ausgebrochene M a u I-
uud Klauenseuche nimmt einen immer
größeren Umfang an . In den letzten Tagen
sind wieder neue Viehbestände von der Seuche
betroffen worden.

dz . Schwetzingen , 6. Jan . Gestern abend kurz
nach 7 Uhr geriet am .Kreuzweg Kirchheim -
Brnchhanscn ein Lastwagen der Firma L.
Springer in Brand . Das Auto, das ohne
Ladung war , wurde so schwer beschädigt, daß es
abgcschleppt werden mußte. Der Wagenführer
konnte rechtzeitig abspringcn.

dz . Schwetzingen , 6 . Jan . Wie aus R o h r -
h o f gemeldet wird , hätte das Hochwasser
hier fast ein Opfer gefordert. Zwei mit Schutt
beladene Eisenbahnwagen versanken am Sams¬
tag morgen plötzlich in einem großen Wasser-
tümpcl, der sich am Mannheimer Weg gebildet
hatte. Ein am Rand deS Tümpels anfgeschütle -
tcr Deich war ins Rutschen gekommen , die
Eisenbahnschienen gaben nach und sie zwei
Waggons überstürzten sich . Tie beiden mit dem
Entladen der Wagen beschäftigten Arbeiter
konnten aber rechtzeitig abspringcn.

dz . Heidelberg, 6. Jan . Stadtrat LoniS
Keller , der am ersten WeihuachtStag tu
schwerer Krankheit seinen 66 . Geburtstag be¬
gehen konnte , ist gestorben . — Die Gewerk¬
schaft Deutscher Lokomotivführer, Ortsgruppe
Heidelberg, veranstaltete dieser Tage eine
D i c n st j u b t l ä n m s s e i e r für 86 zu ihrer

Der Vorsitzende des Zentralverbandes der
Haus - und Grnndbesitzervereine. Stadtrat
Humar , hatte bei der Rcichsrcgierung den An¬
trag gestellt, die Wohnungsämter sollen den
Auftrag erhalten : an einem bestimmten Tage
sämtliche Listen der Wohnungssuchenden zu
streichen, darauf eine neue Statistik aufzunch-
men und dann genau zu prüfen , welcher Woh¬
nungssuchende noch berechtigt sei , in diese neue
Statistik eingetragen zu werden.

Auf Grund dieser neuen Statistik sollte dann
von seiten der Reichsregiernng untersucht wer¬
den , was an Wohnungen fehlt, und was an
neuen Wohnungen gebaut werden muß. Auf
diese Weise könne dann scstgestellt werden, wie
das Wohnungselcnd mit Erfolg gemildert wer¬
den kann.

Diesen Antrag Humars nahm die Reichs¬
regiernng mit Interesse auf und gab ihn an
den Städtetag zur Beratung und Beschluß¬
fassung weiter . Der Städtetag hielt nun in
Leipzig eine gemeinsame Sitzung seiner Ver¬
treter und der Vertreter der Wohnungsämter
ab. Herr Humar wohnte der Sitzung bei und
schildert nun seine Erlebnisse folgendermaßen:

Der Auftrag an die Versammlung ging da¬
hin, eine Reichsstatistik in obigem Sinne zu
fordern. Das sollte in der Weise geschehen ,
daß die Wohnungsämter ihre Zahlen dem
Reiche zur Verfügung stellten , damit dann das
Reich festsetzen könnte, wie hoch die Zahl der
tatsächlichen Wohnungslosen ist. Zu diesem
Antrag erklärten die Vertreter der Wohnungs¬ämter übereinstimmend, das dürfe nicht ge¬
schehen , die Zahlen , die sie haben , waren nie¬mals richtig , sie sind aufgebaut auf einer
Kartothek, wo sich Karte an Karte reiht , eine
Feststellung der wirklich Wohnungslosen sei für
sie nicht möglich.

Auf diese Erklärung und ablehnende Haltung
der Wohnungsämter hin , hat der Vertreter des
Reichsrates gebeten , die Wohnungsämter soll¬ten doch wenigstens die Zahlen der dr i n g l i ch
vorgemerkten Wo h n u n g s s u ch e n ü e n,der dreimal gesiebten , ihm bekannt geben , da¬mit er wenigstens eine Grundlage für seineUntersuchung finden könne .

Auch diese Bitte wurde von den Vertreternder Wohnungsämter abgelehnt, indem sie er¬klärten , alle diese Zahlen seien ja falsch und siekönnten eine Verantwortung für die Richtig¬keit ihrer Angaben und deren Veröffentlichung
nicht übernehmen.

Ortsgruppe gehörige Lokomotivführer mit
2Sjährigcr Dienstzeit. — Dem Fährmann OttoR o h r m a n n in Heidelberg- Schlierbach wurde
die Stelle des staatlichen Fischerelauf -
s e h e r s und Vertrauensmannes in Fischerei »
angclegcnhcitcn für das badische Unterland
übertragen . — Am Montag wurde Ser vor erma
3 Wochen im Neckar ertrunkene Malcrek-
Studiercnde K l e n am Rechen des Elektrizitäts¬werkes bei Schwabenhcim hängend aufgefunden.
Kley ist aus Weimar gebürtig. Kley war be¬
reits Im August vorigen Jahres mit einem
Mannheimer Freunde zusammen auf einer
Paddclbootfahrt beim Wieblinger Wehr ins
Wasser gestürzt. Während der Freund sichretten konnte , war Kley ertrunken . Die Leichewirb nach Weimar transportiert werden. — In
H i l s e n h a i n ist Infolge starken Auftretens der
Masern , von denen fast die ganze Schuljugendergriffen worden ist , die Volksschule geschlossenworden.

bld . Strümpselbrunn bei Mosbach . 6. Jan .Das zweijährige Töchterchen der Familie HugoB r u m m e r siel in einen Topf heißen Wassersund verbrühte sich derart , daß es st a r b .
bld. Rastatt , 6. Jan . Gestern abend 'A7 Uhr,als noch der Stadtrat im Rathaus versammeltivar, fanden sich vor diesem etwa 200 Arbeits¬lose ein unter Führung des Kommunisten

Richard G r e t h , der eine Ansprache hielt . Der
Aufforderung der Polizei , sich zu entfernen,wurde ohne Zwischenfall Folge geleistet .

— Forbach , 6. Jan . Ter Ausbau des gewal¬tigen S ch wa r z e n b a ch sta u w e r k c s gehtseiner Vollendung entgegen , weshalb in letzterZeit zahlreiche Arbeiter entlassen werden muß-icu .^ Dic Zahl der Arbeitslosen nimmt von Tagzu Tag zu . Die Gemeinde hat in cntacgeiikom -inender Weise vielen die Möglichkeit zur Arbeit
dadurch geschaffen , daß sie einen größeren Wald¬weg in einen Walddistrikt anlegcn läßt, dessenHolzreichtum in den kommenden Jahren her-ausgcholt werden soll. Ein guter Holzabfuhr¬weg begünstigt das Steigen der Holzpreise , und
so schafft , wie man das bei ihm gewohnt ist , dermerkantile Sinn unseres OrtsoberhauptcS durchdie ArbeitSmöglichkeit in jetziger schwerer ZeitWerte für die Zukunft. — Tie beiden hiesigenGesangvereine , die „Hohe Murg " und der

Der Vertreter einer Großstadt sagte wörtlich :
„Ich habe ans Grund des Antrages ver¬

sucht , die Statistik richtig zu stellen . Ich
habe begonnen, die Listen zu prüfen , ich
kam bis aus 10 000 Streichungen und dann
habe ich es aufgegcben , in der Besorgnis ,
daß schließlich überhaupt keine , Wohnungs¬
suchenden mehr übrig bleiben .

" '
Der Vertreter von Berlin sagte wörtlich :

„In meiner Liste stehen 100.000 von Woh¬
nungssuchenden . Ich habe mir niemals die
Mühe gemacht, zu prüfen , ob diese Suchen¬
den berechtigt sind oder nicht. Ich habe ein¬
fach auf den Kops der Liste geschrieben :
Liste der Hoffnungslosen."

Humar stellte am Schlüsse seines Berichtes
fest, daß diese Beratung ud ihre Ergebniffe für
ihn keineswegs die Schlußfolgerung gezei¬
tigt habe , daß eine Wohnungsnot n i ch t be¬
steht, und daß Neubauten nicht notwendig
seien . DaS Gegenteil sei vielmehr im gewissen
Sinn eine Tatsache , aber eines fehle , nämlich
die Beweglichkeit im Wohnungswesen, wie sie
vor dem Kriege bestanden habe . Der Ausgleich
von kleinen und großen Wohnungen könne nur
durch die freie Wirtschaft gehracht werden, nie¬
mals aber durch die Wohnungsämter mit ihrer
heutigen Einstellung. Von Ort zu Ort müsse
auf das genaueste und gründlichste geprüft
werden, wieviele Wohnungslose wirklich vor¬
handen seien , und danach müsse dann die Neu¬
bautätigkeit eingerichtet werden.

Im Anschlüsse an seinen Bericht stellte Humardann noch fest , daß die Zahl der noch heute bei
den Wohnungsämtern beschäftigten Personenüber 100 000 hcträgt und daß die hierfür erfor¬
derlichen Ausgaben über eine Milliarde hinaus¬
gehen .

Dieser Bericht des Vorsitzenden der deutschen
Hausbesitzer -Vereinigungen gibt mancherlei zu
denken . Wie viele Häuser mit kleinen Woh¬
nungen hätten für die in den letzten Jahren
für die Wohnungsämter ausgegebenen Milliar¬
den gebaut werden können ? Wie viele Woh¬
nungslose hätten untcrgcbracht werden (wie
viele Handwerksmeister mit ihren Gesellen hät¬ten Arbeit und Verdienst finden können , wie
viel rascher wäre Zufriedenheit und Ordnung ,sowie Friede zwischen den Vermietern und Mie¬tern eingekehrt ?

Wahrlich es ist schwer , bei solchen Zuständenim Deutschen Reich die Geduld nicht zu verlie¬ren !

Gesangverein „Einheit" feiern in diesem Jahreihre Jubiläen , der erste sein 75jährtges, der an¬dere das 2äjährige. Damit soll im Sommer einSängerwettstreit verbunden werden, an dem
zahlreich« Vereine aus fern und nah bereitsihre Teilnahme zngesagt haben . Ein bei diesem
Anlässe zur Verteilung gelangendes Festbuchivird n . a . auch einen kurzen Abriß der Geschichteunseres Heimatdorfes enthalten, mit deren Ab¬
fassung der Pfleger der Bad .-Historischen Kom¬
mission , B . Schwarz, betraut wurde, welcher be¬reits im Auftrag des Gemcinderats ein dem¬
nächst im Druck erscheinendes Buch über For¬
bach und Umgebung verfaßt hat.

dz . Wciscnbach ( Murgtal ) , 6 . Jan . Zwischen
Weisenbach und Langenbrand stießen zwei Last¬autos zusammen , wobei eins den Straßen¬damm etwa 8—10 Meter hinunterstürzte . Ein
Ehauffeur wurde am Kopfe leicht verletzt .

— Aus dem Murgtal , 6. Jan . Ein Zeichender Zeit ! Kommen da dieser Tage zwei Män¬ner, welche sich als Kricgsinvaliden ausgabcn ,in eine Wirtschaft . Trotzdem sie nicht mehr nüch¬tern waren , verlangten sie zu trinken und sam¬
melten dann bei den Gästen mit dem Hut in der
Hand. Als ein anwesender Gcmeindebeamter
meinte, sie sollten doch auch einen Ausweis vor-
zeigcn , man könnte ihnen danii auf Gemeinde -
kosten Logis und Nachtessen verabreichen , be¬
gannen die beiden in allen Tonarten zu schimp¬
fen über das angebliche Logis, die Wassersuppe ,die Gemeinde - und Staatsbeamten und dergl.Als sic sich dann undespektierlich über das ba¬
dische Land und seine Einwohner — d>e beiden
waren der Sprache nach Norddeutsche — äußer¬
ten . wurden sie von den anwesenden Bürgernetwas unsanft an die Luft gesetzt .

bld . Obcrkirch , 6. Jan . Gestern abend faiif,man die von hier gebürtige 28jährige MarieBraun , die bei Verwandten hier verweilte,auf dem Hcrbstkopf t o t auf . Sie war schonseit einiger Zeit vermißt worden, und war zu¬letzt mit einem jungen Mann gesehen morden .Da die Leiche Strangnlationsmerkmale auf-wics, wurde dieser verhaftet.
dz . Reichcnbach (Amt Wolsach) , g. Jan . Aufder Fahrt nach dem Fvhrcnbühl fiel der Wa¬gen des auf dem WintcrSkopf wohnhaften

Kriegsinvaliden Matthias Heinzmann an
einer Wegbiegnng um und begrub Heinzmann
unter sich . Mit erheblichen Verletzun¬
gen mußte Hcrnzmann ins Hornberger Kran¬
kenhaus gebracht werden.

dz. Furtwangen , 6. Jan . Die katholische Stif -
tunasvcrwaltung Freiburg , die feit einiger Zeit
Besitzerin des Wendelhofcs ist, hat nun auch den
sogenannten Sailer Hanselhof im Vordrr -
schützenbach käuflich erworben.

R . Lahr, 6. Jan . Durch den Ausfall des
A n s ch l u ß z u g e s Lahr—Dinglingen in der
Frühe an den Zug nach Freiburg ist de » Ski-
fahrcrn ein schweres Hindernis erwachsen : sie
müssen um 4 Uhr morgens den dunklen Weg
an den Dinglinger Bahnhof zu Fuß zurücklegen ,weil der ausgefallene Zug nicht die Aufwand-
kostcn decke . Daß dabei aber eine Anzahl Sport¬ler überhaupt auf die Fahrt nach Freiburg ,
Waldkirch oder Hinterzarten verzichten und da¬
durch der Bahnverwaltung ein noch stärkerer
Ausfall erwächst, sollte maßgebenden OrtS doch
auch in die Rechnung gestellt werden, ganz ab¬
gesehen von der Hemmung des Sportbetriebs ,die im Interesse der Hebung der Volkskraft ver¬
mieden werden sollte.

bld. Freiburg . 6 . Jan . Durch die B e st e i -
g u n g des Hirschsprungfelsens ist In¬
folge abbröckelndcn Gesteins schon mancher
Wanderer gefährdet worden. Es ist daher das
Besteigen des Hirschsprungfelsens bei Strafe ver¬
boten worden.

dz . Donaueschingcn . 6 . Jan . Der Vorstand des
Fürstlich-Fürstcnbergischen Archivs , Archivrat
Dr . Tumbült , konnte gestern sein 40jäh -
riges Dienstjnbiläum begehen .

bld . Bonndors . 6 . Jan . Zivischeu Steina -säge
und Bvnndorf geriet das mit Papierholz be¬
ladene Lastauto der Firma Schallcr - Holz¬
schlag in Brand und wurde fast gänzlich zer¬
stört . Beim Löschen erlitt der Begleitmann
Fürderer Wunden am Kopfe , die jedoch nicht
gefährlich find .

bld . Lembach (Amt Waldshut ) , 6. Jan . Als
dieser Tage Wilhelm Leimgrüber mit seinen
Pferden und mit den Pferden der Witwe Bo¬
cher zur „Krone" vom Felde nach -Hause zurück-
kchrte und die Tiere über ein Kabel schritten ,das allem Anschein nach schadhaft geworden war,wurden die beiden Pferde der Witwe Bocher
vom elektrischen Strom getötet .

■W »1
• 55JAHRE

jgffiSBä ?

1nmuri

Das Her*
<ala fti'dffmotoi '

Die Kraftleistung des menschlichen Herzen ».
Das nur faustgroße menschliche Herz ist die

leistungsfähigste Kraftmaschine der Welt . Mit
jedem Herzschlag pumpt es '/,« Liter Blut
empor . Einen Begriff von dieser gewaltigen
Pumpleistung gibt uns das Bild . Schon in
einer Minute vermag das Herz 6 Liter zu
pumpen, eine Menge , die 6 Maßkrügen gleich¬
kommt . Die Flüjsigkeitsmenge, die das Herz
in 3 Wochen pumpt , würde das Heidelberger
Faß mit seinen 231,000 Flaschen Inhalt aus¬
füllen. Und die Menge , die das Herz in einem
Menschenalter von 55 Jahren zu pumpen im¬
stande ist, füllt einen Ozeanriesen von der
Größe unseres ehemaligen Dampfers „Vater¬
land "

, der mit seinen knapp 60 000 Tonnen
rund 170 Mill . Liter faßt.

KH
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Inventur -
Verkauf !

Zwecks Räurnung
unseres Lagers in

naben wir bedeutende

Preisermäßigungen
eintreten lassen .

Außerdem gewähren wir auf

sämtliche Waren
die nicht im Preise herabgesetzt sind

(ausgenommen Markenartikel )

Rabatt
Ein Posten

Damen - Strümpfe
0.30 1 - 1.50 2.-

Herren-Socken
0.40 0.75 1. 150

Ein Posten

Tricot-Unterkleidung
Restbestände und leicht angetrübte Stücke

Dam -Jacken, Däm .-Hemden , Dam .-Hemdhosen
0.801 .251 .80 2. — 4.50 2 .20 2.80 3 .75

Dam .-Handschuhfi
0.95 1.50 195

Herr.-Handschuhe
1.50 1.75 2.50

?eloiir-CiflH 7 cn
in guten Kleider * | | | J U
farDen • . Meier

Velvet 9 on
bum bedruckt W 1U UMeter

IMfrMtiibl
reine Wolle, in sdiOnen Per-

den . kllr das Alter von
3 bis 12 Jahren

5.~ 7.50

Kinder - Mützen
gute Formen , fOr Knaben und

Mädchen

0.50 0.75
Reinwollen «

Kinder - Röcke
3 — 7 Jahre 8 - 14 Jahre

5.- 7.50

Reinwollene

Kinder -Sweater
von 2—12 Jahren

3 .75 bis 8.-

Reinwollene

Ueberblüsen
2.75 4.~ 6—

Reinwollene

Schals
3.50 5.- 7,50

Ein *Posten

schwarzer Pelzbesätze
Ziegenfranse , Skunks - Kanin , Marderziege

3 cm 3 cm 5 cm 3 cm
Mt. 2 . 30 3 . 30 5 . 30 4 . 30

Gebrüder

Ettlinger

wXffuivH
Von heute ab
Wiederbeginn

der regelmäßigen Turn¬
stunden in allen Ab¬
teilungen .
Karlsr .Turnvereln1B46

Empfehlungen

TeWich-
unftitopfeKliiMoWrei

Sßöt'fterci, „nd
Ausdewavrunss«nirait

St . Müller
Sedanftr. 11 , Tel. 6955.
entspricht ieo . Auftrag,früher Klauprechtt tr . 48.
Erlahk . öchneiderin
fertiat unt . Garantie ein¬
fach« wie clea. Fackenkl..Mäntel, Kallaks . Straß .«
und Ballkleider zu n !«-
driaft . Preist Auch Um¬
änderung. Ebenso wer¬
den Kleider zuaeschnttten
u . bis zur Anvrobe ge¬
richtet.« reuzstratze 17 . HI.

Wäsche
wird angenommen , mit
Sand « waschen , und
bügeln . Anaeb . unt. Nr.
7939 ins Tagblattbüro.

wrn AUE KAUFEN UNSERE
berufskueiduhg
‘•WEIKTRAUB

u kronenstr : 3»
TElEf : 3737

Großer zmWim-Ausvettaof .
auch in unserem Zweiggeschäft haiserfiraße 113 weit herabgesetzte preise !

Trikolagm KerreN'Arlikel SunMuhr Strumviwmen
Lamen -Handschnhe

halb gefüttert . . . 0.80Seeeen -Hemde « woll-
gemischt . Mk. 8 90 2.50

f >ttvenc &ofett, woll-
gemischt . Mk . S26 1 .9«

Herren » Unterjacken
wollgemischt Mk. 2 .2 » 1.75

Garnituren , Hose n
Jacke . . . . Mk. 4.5«

Damcn -Trikot -Hem-
de«. weiß . . Bik. 3.23

Danren -Unterjacke»,
Mk . 1 .75 0.9»

Reform - Hose» an¬
gerauhtes Futter . 4^ 9

« » knpf-Sosen -verfch
Farben . . . Mk . 9^ 5

Kinder -Westen, reine Wolle
Gr . 40 _ 60 _ 55_ _4450 545» 6.25

3 Serien Aevdirbrm -
de« mit 2 Kragenl 4.9« IT 6.50 ui 7.75

Herren -Rachthemde «
Mk . 6.75

Tck>kaf -« nz«ae Mk . 11450
Reise - Schuhe mit

Tasche . . . . Mk . 9.78
Svort -Henrdcn , 2 Krg . 5.75
Herren -Arbelts »

Westen, gestrickt, schwz.
und grauSerie I N NI

8.75 H.75 12.89

Da « ««- Handschuhe
geiüitert . 1.35

Damen -Handschuh « , .Leder -Jmmttatwn . 1.75
Damen .Handschnhe

Zicgen - Leöer . . . 8.99
Da « en»Ravpa »Ha «d-

schnhe . 5.90
Herren -Handschnhe

angcranhtes Futter 9.95
Herren -Handschnhe

Wolle, gestrickt . . . 145«
Herren -Rappa -Hand -

schuhe, Stepper . . 845»

Kinder -Strümvsereine Wolle schwarzu . braun Größe 1- 4 1 .25.
Uind «r »Strü «»t»sereine Wolle, iwwarzn. braun , Größe 5- 8 1 .69
Da « «n»StrüMpsr

Wolle , gewebt ver¬
schiedenen Farben . 2r40

Dan »en»Strü « » s«Baumwolle . . . 0.38
Da « e«»StrLn »i,se

Dovveliohle .
' Hoch-

ferse . 0.75
H«rren »Socken

verschiedene Farben 9-48

W. BolünttrNleyleSKnaben -AnMe
mb Swrater

Inventur - Ausverkauf
Porzellan Billige Preise. Prima Ware

Speiseservice für 12 Personen
Dekors . . . .

Speiseservice für 6 Pers.
Kaffeeservice 15teilig .Kaffeeservice 9teilig .Kaffeekannen md . blau . .Kaffeetassen ind . blau mit Untert

Steingut
Waschgarnitnrenfeinst Fabr., Steil . 9 .50 7 .75 7 .00
Tonnengarnituren 16 teilig . . 14.00 12 .50 9 .50
Bratenplatten oval . 0 .80

latschi

mit schönen
52 .00 48 .00 46.00
35.00 32 .00 28.00
. . . 10 .80 9.50
. . . . 5 .50 4.50

2 .20 1 .90 1 .40
. . 0 .48

Salatschüsseln viereckig 0.55
0,60 0 .50
0 .40 0.30

Aluminium
Fleischtöpfe mit Deckel

24 cm
2 .25

20 oaa 24 cm
Nudelbräter mit Deckel 2 .20 1.90
6 St. Schmortöpfe mit Deckel , 16 — 26 cm
1 Posten Schöpf - und Schaumlöffel . .

22 cm
1.50
22 cm
1.55

13.50
. 0 .45

Emailwaren
4 St . Fleischtöpfe mit Deckel , 18—24 cm . 7 .00
Stielkasseroten . 0 .95 0 .75 0 .60
Milchtöpfe , dekoriert . 0 .85 0 .65 0 .50
MUchträger , 3 Liter . . 1 .45

Holzwaren, Zinkwaren, Stahlwaren z“ besonders günstigen Preisen

Vorzugs-Angebot
in emaillierten Gas- und Kohlenherden bei günstigsten

Zahlungsbedingungen

Gruden in unübertroffener
Qualität von Mk. ISO . -

10 PROZENT RABATT ]
m MArSEI Haus - und Küchengeräte

■ RHVIEL KaiserstraOe 55

Ein Waggon
1500 Sillen

auf dem Transport etwas gelitten , verkaufe, um sofort damit zu räumen

per Stück 3 bis 4 Mark

Earl pfefferte
Erbprinzenslr. 23 / Telefon 1415

Verlag C. jf. Müller, Karlsruhe i . S.
Trlkphan 887l8itterstraßr 1

.v
Soeben ist erschienen :

Gerhard Orters
DasNastatterSchlsß

Heimatblätter „Vom Lodensee ?um Main" Heft 27
tzerausgkgelirn vom Lanürsurrrin Südliche llirimai

Dieses Heft bringt eine ausführliche Darstellung des
Rastatier Schlotzbaus auf Grund der sorgfältig durch¬
gearbeiteten Akten und des gesamten , insbesondere
auch des in der Karlsruher Kunsthalle vor einigen
Jahren aufgefundenen Planmaierials Dadurch ist
es möglich geworden , das Werden und Wachsen des
großartigen Entwurfs und die wechselvolle Bauaus¬
führung klarzustellen und grundlegende Arbeit für
die kunstgeschichtliche Stellung dieser einzigarttgen
Schöpfung des Türkenlouis und feiner hervorragen¬
den Architekten Domenico Egidio Rosst zu leisten.
Knaps zusammengedrängt ist alles Wesentliche scharf
herauogearbeitet . Die lebendige Sprache der Dar¬
stellung und die schönen Abbildungen tun dar Ihre ,
diese - Heft zu einem besonders wertvollen Beitrag

zur badischen Heimatkunde zu machen . R .

84 Selten mil 44 pbbilüungrn * preis BJH. 2.-

Zu berichrn durch alle SuchlMüluiUrn und von uns

vom 7 . bis 16 . Januar
Während dieser Zeit verkaufe ich mein
ganzes Waren - Lager ohne Ausnahme

za hedeutenfl üernliaesefztcn Prellen !
Bei meinen ohnedies weit und breit als
billig bekannten Preisen für gute Waren
ist dies eine außergewöhnlich günstige ,
unübertreffbare Einkaufsgelegenheit

Herrenstraße 25 / Inh . : Fr . Kuck ; Ecke Erbprinzenstr.
Manufakturwaren

Besichtigen Sie meine 8 Schaufenster !

Danksagung .
!,ielel1 Bew9i se herzlicher Teil -

bMra
^ Jnl praehtvolleo Kranzspenden

SehSn aüar * ,euren’ “verges-
Eiise Kirrmann

sprechen wir unsern tteftjefntLlten Dank aup .Ganz besonders danken wir der Gea -Ahtg .des Arbeiterbildungsvereinflfür den erbeben¬den Gesang.
Karlsruhe, dem 5. Januar 1926.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Mehrere

Mleclsctiupprii
und Huto-Garap

(feuer. und diebes -
fidier , zerleabarssehe
OiinHtfl abzugebe « .

Gebr. Rchenbach i
G. in . b II . t

Elsen - und Welltnechweike >
« leiden »« «Sieg !.
Postfach Ar . 640a.

Vertu: Eduard Wafilraann
Karlsruhe. Pralrstr 9
Telephon 4224.
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INVENTUR-

usverkauf
Jn cUfen i yanx iecUcUenct&i

^ eiAnacMaß

Kaiserstraße 189 Julius STRAUSS

Vom Donnerstag , den 7 . bis Samstag , den 16 . Januar

Grosser Inuenlursflusverhaui !
Die . Preise sind bis aufs Aeußer $ fe herabgesetzt .

Flausoh-Mäntel, weite Formen . ! 8 .50
Flausot -Häntel, reine Wolle . , , . 13.50
Tuoh-Mäntel , weite Formen , , » 16.50
Velour de laine-Mäntel . : ; , . 10.50
Tuoh -Mäntel f reine Wolle . . . . . 20 .50
Velour de laine u . Tuoh-Mäntol . 38 .50
Tuoh -Mäntel , reine Wolle, Frauengrössen49 .50
Plüsoh- u . Krimmer * Jaoken 49 .50 d. 39 50
Plüsch-Mäntel . 68 .— 46 —

Regenmäntel, impr. Covercoat . . .
Regenmäntel, impr . Kammg. rein Wolle
Oummlmäntel , pr. Paragummierung .
Lederoljaoken, doppelseitig, prima . .
Lederol-Mäntel, doppelseitig, prima
Sport-Kostüme auf Halbseide . . .
Kammgarn -Kostüme, reine Wolle
Gabardine - u . Mouline-Kostüme .
Cheviot-Kleider, reine Wolle . . .
Strassen -Kleider, kariert, reine Wolle

14 .50
24 .50
21.50
24 .50
27 .50
29 .50
26 .50
39 50

8 .50
12.50

Ein Posten moderne
in Gabardine . Rips , Velvet , reinseidene
Foulards . Rohseide und CrSpe de chine

Serie 129 .50 Serie II 39 . 50 Serie III 49 .50

StraBenkleiderEin Posten ol ^ mäten
in Rips, Gabardine , Ottomanseide Ör

Velour de laine . zum Teil auf reiner Seide gefüttert , n j »
hauptsächlich schwarz . . . . jetzt durchweg

Verkauf nur siegen bar Kein Umtausch

M
. SCHNEIDER

Erbprinzenstr . 31 Inh. : H . KAHL Ludwigsplatz

Ladttches
Landeschearei
XonnerStufl. de» 7. Ja«.* A 12.

Kmeliu ob«,
NnMarkeuball
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Sesellfrbaft für geiitigenAufbau
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H Chr im Künstlertums , Karistrafle
Charlotte Bara - Eduard Szamba

Sakrale Tänze I
Am Flügel: Nicolai Lopatnikoff . j

Ans den
PressesUmmen verschied . Länder :
- . . . Sie tanzte nicht wundervoll, eie tanztedas Wunder . . . « „Die Kunst dieses 19jahr.
Mädchens ist zeitlos . . . « » . . . Der Tanz
ist bei ihr alles zugleich , Mimik , Plastik,Musik . . . " « . . . Was als Vision eineranimacandida vorüberaieht,diesich himmlischen
Entdeckungen des Paradieses hingibt, mit wie
lebendiger Phantasie ist es aufgebaut . . . *•
» . . . Bara, ein in Holz geschnittenes Altar¬
bild, — Szamba, in Stein gemeißelt, es ist die
künstlerische Formung stilechter Bilder, die

beiden in hohem Maße gelingt . . . k

Karten zu Mk. , 4 — n . Mi . 2.- iür Nicht -
mitglieder bei Frits Müller , Kaisersfr., für
Mitglieder zu Mk. 1 — bei A . Bielcfeld ’s
Hofbuchhandlung , Marktplatz, ferner an

der Abondkasse .

Oer Mönch Lastaris .
Roma«

von
Gustav Meyriuk.

Nachdrucksrecht bei August Scherl , G . m . b . H ., Berlin.
ft ) - (Nachdruck verboten .)

Kaum hatte hie anwesende Zuschauerschaft die
Wahrheit und Richtigfeit der ' Sache ganz und
gar ersaht, da stürmte plötzlich der ganze Hause
dicker und wohlhäbiger Bürger auseinander und
stob nach allen Richtungen aus der Apotheke.
Jeder wollte der erste sein, der das unerhörte
Erlebnis nach Hause und in die Oessentlichkeit
trug , und bald verbreitete sich durch alle Stra¬
ßen und Gassen Berlins die neue Kunde von
dem Goldmacherwunder in der Elesanten-Apo-
theke .

Sticht später , als die Nachricht die niedrig-
gebauten Vorstadthäuser des ausblühenden Ber¬
lin erreicht ljatte , war sie in den Gemächern
König Friedrichs bekannt .

Der Apotheker blieb mit seinem Laboranten
allein . Beide Arme aus die Lehnen seines Sor -
genstnhles gestützt, in den er sich niedergelassen
hatte , saß Herr Zorn in tiefes Sinnen versun¬
ken und blickte ab und m immer wieder auf das
gleißende Metall hinüber , während die blitzen¬
den Augen des Laboranten vor unaussprech¬
licher Freude strahlten.

„Törichter Johann Friedrich, liebcr, unerfah¬
rener Geselle," sagte endlich der Apotheker und
entriß sich mit Gewalt den wenig fröhlichen Ge¬
danken , die immer wieder auf ihn einzustürmen
schienen, glaubst du am End« auch, ich trium¬
phiere mit dir über diesen offenbaren Sieg der
geheimen Wissenschaft? Glaubst du, meine Eitel¬
keit sei groß genug , um Genugtuung zu empfin¬
den über den Wunderlärm , den jetzt da draußen
die würdigen Nachbarn verüben? Ich vermag
das nicht. Im Gegenteil, ich vermag nicht,
schwerer Sorgen Herr zu werden. Hab ' ich nicht
meinerseits das mögliche seit vielen Jahren ver¬
sucht , Hab' ich nicht ein gut Teil meines Ver¬
mögens und meines Einkommens durch den

Schornstein gejagt, um nach den strengen Ge¬
setzen der Natur und den Regeln meiner Kunst
dieses Resultat zu erzielen , das hier vor uns
liegt? Und habe ich darinnen je den geringsten
Erfolg gesehen? Lieber junger Freund , ich sagtedir oftmals , auf meinem Grabstein müsse einst
stehen , was auf dem Epitaphium des weiland
Herrn von der Salzburg in der Stadt Nürnbergseit mehr denn 400 Jahren zu lesen ist : „Er hatlange gealchemeyet und viel verthan ." Und so
sage ich heute noch : Es ist nicht wahr , was ich
gesehen habe . Es ist eitel Blendwerk. Die Me¬
talle wechseln nicht. Es ist nicht anders , nur der
böse Geist fährt hinein und webt den falschenSchein vor unseren Blicken . Was ist eine Kunst ,die dem Wissen sich nicht fügt!"

Der Laborant lächelte den Meister mit un¬
gläubigen Augen an . Wie war ihm selbst so

. froh und stolz zu Mute , daß er gewürdigt wor¬
den war , das große Werk zu sehen und selbst da¬
bei Hand anlcgcn zu dürfen. Mit leisem Be¬
dauern , dem ein Unterton von geringschätzigem
Hochmut nicht fehlte , sah er seinen Herrn von
der Seite an und antwortete : ,Löas meine Au¬
gen sehen und was Probierstein und Säure be¬
stätigt haben , sollen mir mehr wert sein, als alle
Rechenkunst und » noch so scharf beweisbares
Nichtwissen. Die Wahrheit liegt doch vor euch ,
verehrter Meister! Was soll ich da in neidischer
Selbstsucht verdammen, was ich selber noch nicht
kann ?"

Der finster aushorchende Apotheker las deut¬
lich die Gedanken hinter der jugendlichen Stirn
seines Lehrlings , die viel weiter gingen als des¬
sen Worte. Eine zornige Bitterkeit erfüllte sein
Herz . Rauh und unfreundlich wie nie fuhr er
seinen Laboranten an : „Wunder glaubst du ge¬
sehen zu haben , und du dünkst dich wohl selbst
schon ein Wundertäter ju sein , weil du den Tie¬
gel geputzt und bas Feuer angezündet hast fürdas Werk eines anderen? Tu irrst ! Das Wun¬
der, das in dem Tiegel liegt , ich sage cs dir , ist
Teufelsbetrug , trotz Salz und Steinl Ein ehr¬
licher Mann läßt seine Hand davon! — Und ich
sage auch dir , zieh deinen Fuß zurück aus dem
gefährlichen Netz , bas dich umgarnen will , wie
es mich in meinen jungen Jahren umgarnt hat .
Ich glaube jetzt wohl : dieser Laskaris ist keines¬

wegs um meinetwillen hierher gekommen . Er
Hat mich seinerzeit zu Padua verführt , da er mir
dort im Gewände eines Minoritenmönches die¬
sen selben Spuk vor Augen führte und mich
trieb, meine Zeit und meine Kraft hinfort dem
vergeblichen Werk zu opfern . Und jetzt ergreift
es dich ! Und ich sag« dir . die Krankheit wird dich
verderben, « he das Mannesalter deine Wangen
bräunt .

" Meister Zorn sprang vom Stuhle auf
und trat auf seinen Laboranten zu. Er faßte
ihn mit beiden Händen bei den Schultern und
sagte mit Nachdruck: „Mein lieber Johann
Friedrich Bötticher , ich habe deinem würdigen
Bater zu Schweiz versprochen , einen tüchtigen
Apotheker unV ehrlichen Mann aus dir zu
machen. Ich habe deinem braven Vater ver¬
schwiegen, daß ich selbst dem Blendwerk der
Alchemie nachgejagt habe . Bei Gott , das tut
mir leid ! Und um deines braven Vaters willen
höre , was ich dir zum letzten Male sage : Was
mir in all den Jahren half, der Verwirrung
und Zerstörung Herr zu bleiben, die über die¬
sem verfluchten Werke liegt, das fehlt dir : die
besonnene Seele. Darum lass ' ab , bleibe bei ehr¬barem Gewerbe und werde ein tüchtiger Apothe¬
ker . der dem Wohl seiner Mitmenschen dient und
nicht seiner eigenen Ehrsucht und Habgier."

Damit ging Meister Zorn hinaus und ließ
den spöttisch blickenden Laboranten allein. Die¬
ser griff mit rascher Hand nach dem vom Haus¬
herrn achtlos beiseite liegen gelassenen Täsch¬
chen, in welchem noch ein ansehnlicher Rest des
grancn Pulvers war , wie Friedrich Bötticher
sich mit raschem Blick überzeugte.

Am kommenden Morgen ließ sich Bötticher in
der Apotheke nicht blicken . Der junge Mann
saß vielmehr auf der kleinen Kammer, die er
seit seinem Eintritt in die Apotheke „Zum Ele¬
fanten" tn der Nachbarschaft bewohnte , und gab
sich den verführerischen Vorstellungen von künf¬
tiger Macht , Ehr« und unsterblichem Ruhme
hin, die der Besitz des kleinen Täschletns in ihm
erweckte. Desselben Tages schon breitete sichdas Gerücht von den Vorgängen in der Apotheke
„Zum Elefanten" genügend aus , um fast zu
jeder Minute di« Türglocke an Meister Zorns
Haus zum Klingeln auszuregen. Herr Zornwies aber die Gäste , die nach Wahrheit und

Wiederholung des aufregenden Ereignisses frag¬ten, mit ebenso unermüdlicher Geduld wie ent¬
schiedener und immer wiederholter Deutlichkeit
ab : nicht er , sondern ein Fremder , der längst die
Stadt verlassen habe , sei Urheber des Experi¬ments gewesen , und nicht er , sondern sein Labo¬
rant , Johann Friedrich Bötticher, sei offenbarim Besitz des zweidenttgen Geschenkes, dem er,der Apotheker , auch gar nicht weiter Nachfragen
wolle . Er wünsche mit der leidigen Angelegen¬
heit , die ihm nichts als Unruhe und Verdruß
ins Haus zu bringen drohe , nichts mehr zu tun
zu haben , und nicht ohne einen gewissen Miß-
mut fügte er hinzu: Wenn schon die Neugieri¬
gen noch weitere Aufklärung wünschten , so müß¬
ten sie sich schon um die Eck« in jenes Haus be¬
mühen, tn welchem sein Laborant seine Woh¬
nung habe , da dieser ganz sichtlich einen weit
größeren Spaß an solchen Sachen habe als er,
und darüber selbst Pflicht und Dienst vergesse.

In der Tat empfing der junge Bötticher noch
im Laufe dieses Tages den mehrfachen Besuch
selbst ansehnlicher und einflußreicher Bürger der
Stadt und auch einiger Herren vom Adel . Auf
rasch zugerichtetem Herde , den er sich seit langem
schon in seiner Kammer eingerichtet hatte, wie¬
derholte er vor den Augen der Neugierigen den
Prozeß der Onecksilberverwandlnng. und mit
der größten Genugtuung konnte er sich zum Be¬
schlüsse des Tages der Gewißheit versichert hal¬
ten , daß Bewunderung wie Neid einer ganzenStadt , von der Apotheke „Zum Elefanten" ab¬
gelenkt , sich nun aus sein unternehmungslustiges
-Haupt sammelte . Wie eine Traumwolke um¬
schattete sein stolzes Bewußtsein die Einbil¬
dungskraft , daß er sich selber kaum mehr er¬
kannte : und er , der anfangs auf die ununter¬
richtete Frage manches Besuchers nach der Her¬
kunft des Pulvers und ob er dessen Verfertiger
sei , nur mit einem zweideutigen Lächeln geant¬
wortet hatte , wagte nun immer entschiedener
und unverschämter als der Urheber jener wun¬
derbaren Substanz aufzutreten.

( Fortsetzung folgt . '
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau.

Was ist ausreichende Mängelrüge ?
Die Gültigkeit der Mängelrüge nach 8 377

VGB . setzt nur Lie Anzeige des Mangels
voraus , dagegen ist nicht nötig , daß die Ware
abgelehnt oder zur -Verfügung gestellt wird.
In der Mängelrüge muß nach Rechtsliteratur
und Rechtsprechung jedoch zu erkennen sein ,
welche Mängel gerügt werden. Eine allgemein
gehaltene Rüge , die nur besagt , daß die Ware
»nicht vertragsmäßig " oder „unbrauchbar" sei ,
genügt dem Erfordernisse der Mängelrüge nicht.
In kaufmännischenKreisen ist vielfach die irrige
Ansicht vertreten , daß es darauf ankomme, die
Waren mit der Mängelrüge zur Verfügung zu
Hellen , ohne den Mangel deutlich erkennbar zu
machen . Auf des Meffers Schneide steht die
gegenwärtige Rügeentscheidung,

Tie beklagte Berliner Firma hatte von einer
Firma in Neumünster zu den Bedingungen der
Deutschen Tuchkonvention Tuchwaren rmch Mu¬
ster gekauft . Die Waren wurden von der Be -
klagten als mangelhaft beanstandet und zur
^ erfügung gestellt. Die Beanstandungen faßte
die Beklagte in den Schreiben vom 26 . Juni ,- t . und 26 . Juli 1924 dahin zusammen, daß die
Waren in „Farbe und Ausführung
iAnsfall ) dem Muster nicht entsprä -
w r n"

. Im Schreiben vom 8 . Juli begnügte
ste sich mit der Erklärung, daß die Ware „nicht
mustergetreu" sei . Die Deutsche Tuchkonvention
in Düsseldorf klagt aus abgetretenen Rechten
auf Zahlung der Kaufpreisforderung .

Das Landgericht hat der Klage stattgegeben , das
Oberlandesgericht Kiel hat im gleichen Sinne mit» usnahme der ersten Lieferung erkannt , obgleich die
geklagte während des Rechtsstreits behauptete , daßMe gelieferten Tuche gröberes Wollmaterial als die
Muster aufwiescu . Außerdem machte die Beklagte
lEtzt geltend , daß die den Stoffen durchziehenden
weißen Streifen infolge Verwendung doppelt so star¬
ken Garnes zu stark hervorträten und dem Stoff ein
unndcrwerttgcs Aussehen gäben : auch sei die Grund¬
farbe des Stoffes verändert . Das Oberlandesgerichtnahm an , baß die in den Schreiben vom Juni und
auli 1824 gegebene Kennzeichnung der Mängel keine
ausreichende Mängelrüge im Sinne des 8 377 HGB .
« anstelle. Nur die Abweichungen in der Farbe seien
entsprechend gerügt , im übrigen sei in den Schreiben
mcht zu erkennen gewesen , welche Beanstandungen
uie Beklagte erheben wolle . Das Reichsgerichthat dieses Urteil auf die Revision der Beklagten
aufgehoben .

In den reichsgerichtlichen Entscheidungsgrünben
hierzu wird ausgeführt , bas Oberlandesgericht habeaas Schreiben vom 8. Juli für sich allein gewürdigt ,ahne zu prüfen , ob cs nicht im Zusammenhang mit
aen übrigen Schreiben mit genügender Deutlichkeitzu erkennen gab , daß , wie in allen Fällen , hier
gleichfalls die Abweichung von dem Muster in der
Farbengebung liegen sollte. ES ist als ausrei¬
chende Mängelrüge anzufehe » , wenn das abwei¬
chende Aussehen des Stoffes , das durch stärkeres
Hervortreten von weißen Streifen hcrvorgerufen Ist,als Abweichen in der Farbe bezeichnet wird . Die
« ache ist zur anderweitcn Verhandlung und Ent¬
scheidung an das Oberlandesgericht zurückverwiescn
worden . (IV 488/28 . — 19. November 1925 .)

*

Verzögerung der Freigabe der Amerika-Gut¬
haben ? Die gegenwärtig laufende Seffion des
Koirgresss in Washington hat bis zu ihrem
Ende im März d . Js . ein «mßerovbentlich um¬
fangreiches Avbeitsprogramm noch zu erledigen ,
ivdaß der Antrag auf Freigabe des beschlag¬
nahmten deutschen Eigentums nicht mehr in
dieser Session , mit Bestimmtheit aber in
der nächsten Session , die im Sommer tagt , eili¬
ge bracht werden wird . Die Freigabeangelegen -
heii hat somit eine Verzögerung bis mindestens
zum Sommer dieses Jahres erfahren.

Eiukommeustcuer - Borauszahlnuge « der Laudwirt -
ichaft . Einem Erlaß des Reichssinanz «
wi nistcr i ums über die Einkommensteuer -Boi -
?nszahlungen der Landwirte für das Wirtschaftsjahri92.i/26 ist u . a . zu entnehmen :

Wegen der verschiedenen Gestaltung der Ernte und
öer Preise und damit des Einkommens in den Wirt¬
schaftsjahren 1924/26 und 1925/26 werden die 88 99
uni ico hcs EinkSt . - G . ( voraussichtliche Acnderung» cs Einkommens ) nicht selten bei den Landwirten
Anwendung finden . Für die Anpassung der
Vorauszahlungen an das mutmaßliche
sr i n k o m in e n werden Richtlinien an die Finanz¬
ämter ergehen . In Bezirken , in welchen die Steiac -
rung der Erträge und bas Sinken der Preise sich
etwa ausglcicht , komme» allgemeine Richtlinien nichtm irragc : die Finanzämter haben vielmehr im ein¬
zelnen zu entscheiden. In Bezirken , besonders N o t-
geblctcn , in welchen die Ernte 1924 sehr schlechtwar , ist das WirtschaftscrgcbniS 1925/26 zum Teil
erheblich günstiger . Hierbei empfiehlt cs sich , Richt¬
sätze aufzustcllcn . In Bezirken , in denen das Wirt -
schaftsergcbnis 1924/25 günstia gewesen Ist. dürste sichdas Wirtschaftscrgcbnis 1925/26 voraussichtlich un¬
günstiger gestalten . Auch hier können Richtlinien
dUfgestcllt werden . Alsdann wird in dem Erlaß auf
eie Ermäßigung der Lohnsteuer hingewie -
len und dabei betont , daß dafür Sorge getragen wer¬
den müsic, daß den kleinen und mittleren Lanbwir -
wn für ihre Einkommenstcucr -Vo lauszaftlungcn im
Februar und Mai d . IS . möglichst weitgehend die
neuen Ermäßigungen für das vierte , fünfte und
icdes folgende Kind zugute kommen und daß zu den
genannten Terminen Boranszahlnngcn nicht ein -
gesordert werden , wenn bas Einkommen 1925/26
voraussichtlich unter der Freigrenze
bleibt .

Neberweisnngsoerkehr mit dem Postsparkasieu -Amt
Wien . Nachdem der in der Vorkriegszeit lange
^ abrc hindurch zwischen der Deutschen Bank und dem
Voftsparkasien -Amt in Wien gepflogene Ueberwei -
Mngs - und Zahlungsverkehr von und nach Oester -
retch feit November 1918 offiziell eingestellt worden

sind das Postsvarkasien -Amt in Wien und die
Tveutschc Bank dahin übercingckommcn , den
^ kberwcisungSverkchr in vollem Ilmfanac mit dein
11 . Januar 1926 wieder anfzunehmen . Für die An -
vghmc von Beträgen zugunsten der dem östcrrcicht -
wien Postsvarkasscn - Elearing angeschlossenen Kontn -
( " liabcr und zugleich als Zahlstellen stehen zunächst
lolgcndc Niederlassungen der Deutschen Bank von
dcw genannten Zeitpunkt ab zur Verfügung : Berlin ,
« rcSlaii , Dresden , Frankfurt a . M „ Hamburg , Han -
vvvcr , Köln , Leipzig , München , Nürnberg und
Stuttgart . — Naturgemäß können auch die anderen
Niederlassungen der Deutschen Rank die Entgegen¬
nahme und Wcitcrlcitung von Uebcrweisungsaiisträ -
gcn an eine der vorgengiinten Stellen zwecks Ver¬
rechnung mit dem Postsparkassen - Amt in Wien be¬
wirken .

Deutsche Anleihen an holländische« Börse » . An der
Berliner Börse verlautete am Mittwoch gerüchtweise,
die holländische Regierung beabsichtig « , das be¬
stehende Znlassungsverbol deutscher
Anleihen an den holländischen Börsen
auf zu heben . Dazu verlautet / daß von Holländi¬
scher Seit « lediglich Untersuchungen cingeleitet worden
sind , von deren Ergebniffen es avhängen wird , ob die
holländische Regierung der Aushebung des Zulaffungs -
verbotes näher tritt . Mit der Prüfung ist « in« beson¬
dere Kommisston des holländischen Finanzministeriums
betraut . iEig . Drahtmeldung .)

Deutsche Beschwerde über die Handhabe der eng¬
lischen Jndnstrieschutzziille . Wie verlautet , ist bei der
britischen Regierung eine deutsche Beschwerde über
die Handhabung der neuen Jndustricschutzzöllc auf
Handschuhe, Glühstrümpfe und Mefferwaren cin -
gcgangcn . Die Beschwerde wendet sich besonders da¬
gegen , baß die deutschen Schisse bei ihrer Ankunft
in den britischen Häfen solche Waren verzollen muß¬
ten , während die deutschen Exporteure von dem In¬
krafttreten der Zölle zur Zeit , als die Schiffe den
deutschen Hafen verließen , keine Kenntnis hatten .

Erhöhung des litauischen Zolltarifs . Die schon
seit längerer Zeit erwogene Erhöhung der litauischen
Einfuhrzölle ist nunmehr eingetrcten . Der Sesm be¬
schloß die Erhöhung fast aller Paragraphen des Zoll¬
tarifs um 50—606 Prozent . Der neue Tarif ist be¬
reits am 3 . Januar in Kraft getreten . Als Grund
für die enorme Zollcrhöhung wird der Schutz der
litauischen Währung und der eigenen Industrie an¬
gegeben.

Nengründnug einer A .-G . in der Kugellager -In¬
dustrie mit deutschem und schwedischem Kapital . Die
deutschen Jntereffen der schwedischen Kugellagerfabrtk
A .-G . sind in einer neuen Aktiengesellschaft, die
S . K. F . R o r m a A . - G . , Berlin , firmiert »
zusammcngcfaßt worben . Das Kapital der Gesell¬
schaft beträgt 7 260 800 Rmk . Die Anlagen der Kugel -
lagcrfabrik in Cannstatt bei Stuttgart sind erweitert
worden . Die S . K . F . Norma G . m . b . H„ Berlin ,
bleibt als Bcrtriebsgcsellschaft bestehen. Die Nor ma -
Compagnic G . m . b . H . in Stuttgart und
die der Gesellschaft gehörende Fabrik in Berlin - Neu¬
kölln sollen in die neue A .-G . übergehen . In den
Werken der Norma werden Kugel - und Rollenlager
sowie Zubehörteile hierfür hcrgestellt .

Weitere R ealisteruug von Stinnes -Werte » . Ein
weiteres Stinnes -Obsekt steht vor dem Verkauf . Es
handelt sich um die 17,60 Mill . Rm . Aktien der Ko¬
tz o l y t » A . - G . t n Berlin , die sämtlich an eine
englische Gruppe gegen Barzahlung mit naher Sicht
übergehen sollen. Mit dem Unterhändler , Herrn
William Harrison , kam jetzt in Berlin ein positives
Ergebnis zustande . Das Geschäft selbst wird als ab¬
geschloffen erst gelten nach Unterzeichnung der Ver¬
träge in London . Welcher Kaufpreis erzielt wurde ,
darüber kann dann Näheres gesagt werden : daß der
Parikurs erzielt wurde , ist kaum anzunehmem . Die
Koholytbetricbc sind folgende : zwei Zcllstosfabrikcn in
Ostpreußen , nämlich die vormalige Norddeutsche Zell¬
stoff- und die Königsberger Zellstofs- A .- G„ ferner die
Papierfabrik Halbrock in Hillegosicn und in Wesse¬
ling , endlich die Chemische Fabrik Deutsche Wildcr -
mann - Werke zu Lülsdorf a. Rh . sAetzkali- Fabrik ) .
Alle Betriebe sind im Gange und mit Vorräten ver¬
sehen : . ste dürften nun von der englischen Gruppe ,
die wahrscheinlich die Jntereffen mehrerer britischer
Papierfabriken vertritt , in der bisherigen Weise wei -
tcrgeführt werden .

A.E .G. — Deutsche Werke . Zu dem gemeinsamen
Vorgehen in der A.E . G . mit den Deutschen . Werken
Kiel im Bau von Oeltriebwagen und zu der zu die¬
sem Zwecke gegründeten Trtebwagenbau -A . - G.
teilen die Deutschen Werke noch mit : Die Tricb -
wagenbaugesellschaft ist nur eine Berkanssgesellschaft .
Infolgedessen beschränkt sich das Kapital auf 200 000
Rm . Der Vorstand besteht aus Direktor Serno von
den Deutschen Werken und Oberingenicur Wünsche
von der A .E .G.

Bast A . -G ., Nürnberg . Die Gesellschaft verteilt
für 1924/25 6 Prozent Dividende aus 137 918 Rm -
Reingewinn . Abschreibungen sind aus der äußerst
knappen Gewinn - und Bcrlustrcchnung nickt ersicht¬
lich , in der Bilanz mit 58 453 Rm . aufgcführt . Der
Hcfeabsatz habe sich sehr stark gehoben , allerdings bet
äußerst gedrückten Berkaussprcisen . Die Spiritus -
produktion sei normal gewesen , die Nährmittelabtei -
lung in bisherigem Umfange weiter betrieben wor¬
den. Die 75proz . Beteiligung an der I . Mich Mahr
A . - G . in Bamberg iA . -K . 240 000 Rm .) habe für das
abgclauscnc Geschäftsjahr keine Rente gebracht . Der
bisherige Verlauf des neuen Geschäftsjahres gleiche
dem des Vorjahres . Eine Beurteilung der Zukunft
erscheine nicht möglich. ( G .-V . 22. Januar .)

Rheinische Stahlwerke A .-G ., Dnisburg -Mcidcrich .
Ter Abschluß für 1924/25 weist einen Gewinn von
7,96 Mill . Mark aus , der zum größten Teil zu Ab-
schrcibungen verwendet und mit 850 000 Mk . vorge -
tragcn werden soll . Eine Dividendenverteilung
kommt natürlich nicht in Frage . Tie Gesamtanlage -
wcrtc find mit 146 iRm .-Eiöffnungsbilanz 141,28 )
Mill . Mark bewertet . Davon entfallen auf die Eisen¬
werke rund 77 (74) Mill . Mark , auf die Kohlengru¬
ben 65 (64 ) Mill . Mk . Die Beteiligungen sind mit
rund 10 (9,7 ) Mill . wenig verändert . Wertpavierc
stehen mit 25 (30,24 ) Mill . zu Buch. Die stark er¬
höhten Vorräte sind mit 45 (27) Mill . Mark bewertet .
Die Alißenständc erscheinen mit 44 <48,2) Mill . Die
laufenden Schulden betragen 47 (50) Mill . Die Ge¬
sellschaft hat bekanntlich auch 6 Mill . Dollar Convcr -
tivlc Bonds auSgegebcn .

Sanierung der Dr . Paul Meyer A . -G . Berlin . In
der G .V . nahm trotz der Schwere der eingetretenen
Verluste , durch die das Aktionärkapital bis auf einen
verhältnismäßig geringen Bruchteil aufgczehrt wurde ,
kein Aktionär bas Wort . Einstimmig wurden die
SanierungSvorschläge genehmigt , also die Einziehung
von Rm . 500 000 zur Verfügung stehender Aktien
und die Zusammenlegung der restlichen Rm .
2,5 Mill . auf Rm . 500 000 . An eigenen Vcrwertungs -
akticn waren noch Rm . 476 400 vorhanden , die mit
Rm . 1 zu Buche standen : Rm . 23 600 wurden zum
TageSwert angekaust . Das so ermäßigte Aktienkapi¬
tal wird um Rm . 8 Mill . ans Rm . 3,5 Mill . er¬
höht mit Bezugsrecht 6 : 1 zu pari . Mit einer Aus¬
übung des BczugSrcchtS ist nach Lage des Aktien -
marktS kaum zu rechnen . Dem Vernehmen nach
verbleiben die Aktien in diesem Falle im Besitz dcS
Konsortiums unter Führung der Deutschen Bank .
Der augenblickliche A ns tragsbcstand biete für
einige Monate Beschäftigung .

üllegnng der A« di-Werke - A.-G . in Zwicka« . Die
:c Belegschaft ist znm Schluß des vorigen Jah -

bis auf 20 Aiigcstclltc und Arbeiter entlassen
den . Die Entscheidung über die Zukunft der Ge¬
höft ist anläßlich der demnächst stattsindcndcn
nbigertagung zu erwarten . Wie cS heißt , sollen
Gläubigern noch nicht 50 Prozent ihrer
rdcrnngen angebotcn werden können .

trelk nnd Aussperrung bei der Hanomag . Vom
Sand der Hannoverschen Metallindustriellcii wird
,«teilt , baß die fortacsetzte Verschlechterung der
tschastSlagc auch die Hanomag vor die Notwcndtg -

gcstcllt fiiif' c, ifitc Gcstcbungsloften herabzu -
it . AuS diesem Grunde sollten die Akkordlöhne
ichst in einigen Werkstätten einer Prüfung untcr -
» werden . Infolge dieser Maßnahme kam cs
scilstreiks nnd zur AiiSsvcrrnng am 25 . Novem -
1925. Die Arbcitacbcrorganisation machte einen
schlag , der die Grenze des Entacgcnkommcns
icllt. wenn es gelingen soll, den Betrieb wieder

wirtschaftlich zu gestalten . Trotzdem lehnte die Ar¬
beitnehmerschaft dieses Angebot ab. Die Werkslei -
tung kann die Verantwortung für das Zugeständnis
anderer Bedingungen nicht übernehmen .

Uutted Cigarette Machine Co. A .-G . Dresden . Unter
dieser Firma wurde die gleichnamige G - m .b . H . in
eine Aktiengesellschast mit einem Kapital von 1,5 Mill .
Rm . umg« wandelt . Tie Umwandlung erfolgte in der
Fyrm , daß' der Mantel der Mitteldeutschen
Chemischen Fabriken A .-G . Berlin er¬
worben und das Grundkapital von 0,5 Mill . auf
1.5 Mill . Rm . erhöht wurde , gegen Sacheinlage der
G . m . b . H . Letzter« zahlt ferner einen Beitrag von
117 600 Rm . für die Kosten der Kapitalserhöhung .

Ei » Rekordsahr für die Zemeutiuduftri «. Zur Lag«
in der rheinisch - westfälischen Zement -
i n d n ft r I e meldet die »Rheinisch-Westfälisch « Ztg .":
Obwohl Versandschwicrigkeiten infolge des ungünstigen
Wetters sowie die langwierigen Vevbanbsverhandlun -
gen das Abfatzergebnis im Monat Dezember ungünstig
beeinflußten , stellt das ganze Jahr 1925 für die rhei¬
nisch-westfälische Portland - Zementwerke doch ein Re¬
kordjahr dar . Nicht nur bas Versandergsbnis des Vor¬
jahres wurde um etwa 50 Proz . überschritten , sondern
auch gegenüber den Vorkriegsjahren ist
eine Absatzsteigerung um etwa 25 Proz .
zu verzeichnen . Gegenwärtig liegt allerdings bas
Jn -landge,schüft , wie immer um diese Jahreszeit , still
und auch Exportaufträge sind kaum hereinzuholen . Die
Westbeutschc Zementverkairfsstelle in Bochum bat ent¬
sprechend dieser Lage den Verkauf für den Monat Ja¬
nuar zu unveränderten Preisen freigegeben.

Waggonbauausträge für Fraukreich . Wie die Köl¬
nische Zeitung erfährt , ist die Bahnbcdarfs -A . - G . in
Tarinstadt von ihrem Vertrag auf Lieferung von
1500 Waggons an Frankreich zurückgetreten . Die
Durchführung dieses Auftrages soll zu allerdings
etwas anderen Bedingungen der Waggonfabrik
van der Zyvcn u . Charlier in Köln über¬
tragen worden sein . Wie die Verwaltung der letzte¬
ren Firma hierzu mitteilt , ist der Auftrag im Prin¬
zip erteilt und cs bedarf nur noch der Erfüllung ge¬
wisser Förmlichkeiten , um den Auftrag als endgültig
betrachten zu können .

Der Londoner Goldpreis beträgt ab 6 . Januar bis
auf weiteres für eine Unze Feingold 84 sh IOW t , für
ein Gramm demnach 32,7455 d . lEig . Drahtmcldung .)

Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen <on 6 Januar 1926 .

100 kg
Parlt . Frankft . Goldmark

100 kg
Parlt . Frankft . Goldmark

Weizen Wett .)
Roggen (Inland .)
Sommer - Gerste
Hafer (Inland .)
Haler (ausllna .)
Mais (gelb ) . .
Mals (Mexed ) .

25 50 2575
17.50- 18 .60
2250 25 .ÖQ1850 - 21 .60
2100 - 21 50

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie
Erbsen .

41 OQ - 41 -75niAk
1125

Heu .
Stroh .
Biertreber . . ,Uiaio ’l | U1C1UCU6I . , , | -

0 Getreide , HalsenfrUchte u, Biertreber ohne Lach , Welzen *
Menl , Roggenmehl und Kleie ohne Sach .

Tendenz ■ ruhig .

Berliu , 6 . Januar . Amtliche Proöukten -
notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kg. ) .

Märkischer Weizen 249— 255, Pommerscher Weizen
249—255 , März 276—276,50 , Mai 282. Märkischer
Roggen 148— 155 , Pommerscher Roggen 148— 155,
März 182,50 SB., Mai 191,60 . Sommergerste 184 bis
214 (feinste Sorten über Notiz ) , Wintergerste 186 bis
170 . Märkischer Hafer 162— 173.

Weizenmehl 88,25—86,75» Roggenmehl 28—24,75 ,
Weizenkleie 11,40 —11,60 , Roggenkleie 9,75—10,25 .

Für 50 Kg . in Mark ab Ablabestationen : Btktorta -
erbken 26—33, kleine Speiseerbsen 22—24, Futter¬
erbsen 20—21, Peluschken 18—19 , Ackerbovnen 20 bi«
22, Wicken 20—23, blaue Lupinen 12—12,50.

Karlsruher Produkteubörse vom 6 . Januar . Ab¬
teilung Getreide , Mehl und Futter¬
mittel . Der Markt ist ruhig bet bescheidenen Um¬
sätzen. Die Zurückhaltung liegt tu oen mißlichen
Geldverhältnissen und auch im mangelnden Ver¬
trauen in die Weltmarktlage begründet . Weizen ,
handelsüblich 25.50—26.25, Roggen , handelsüblich , ge¬
sund 18 .25—19 , Sommergerste 23.25— 24.25 , Sommer¬
gerste bes . schöne Qualität über Notiz , Hafer , aus¬
länd . 21—23, Hafer , inländ . 18— 19, Mais mit Sack
21—21 .25, Weizenmehl , Mühlenforderung 41.50— 42,
Roggenmehl , Mühlenforderung 28.76— 29.25, Weizen¬
futtermehl , je nach Oual . 13.75—14.50, Roggensntter -
mehl , je nach Qual . 13.75—14.50, Weizenkleie 11 bis
11.25, Roggenkleie 11 .25—11.50 (Spezialfabrikate ent¬
sprechend teurer ) , Biertreber 18.25— 18 .50, Malzkeime
15— 15.50, Trockenschnitzel 10, Speisekartoffel : gelb -
fleischige 6.75—6.50, weißfleischige 4 .50—6 .50, rote 4 .30
bis 6 Rm . Rauhsutte r in i t t e l . Loses Wie-
senheu , gut , gesund , trocken 7.50—8 , Luzerne 8 .75 bis
9 .25, Weizen - und Roggenstroh , drahtgepretzt 4 bis
4.75 Rm . , alles per 100 Kg. : Mühlenfabrikate , Mais ,
Biertreber und Malzkeime mit , Getreide u . Trocken-
schnitzel ohne Sack, Frachtparität Karlsruhe bezw.
Fertigfabrikate Parität Fabrikstation . Waggonpreise .
Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . —
Abteilung Weine und Spirituosen . Ge¬
ringer Besuch. Tendenz lustlos . — Abteilung
Kolonialwaren . Kaffee , Tee und Kakao im
Preise unverändert . Rangoon - Reis 0.40, Graupen
0 .42, gelbe gespaltene Erbsen 0 .49, weiße ungarische
Perlbohpen 0.38, Linsen , mittel 0.75 , Kristallzucker
0 .65, Salatöl 1.15 , Schweinefett 1.85 Rm ., alles per
Kilo .

Hamburger Warenmarkt vom 6. Januar . Ge¬
treide : Tendenz ruhig . Weizen 270—280, Roggen
105— 175, Hafer 175— 180, AnslandSgerste 160— 175,
Mais 170— 175 M je 1000 Kg . . Hirse 8.75—0, Leinsaat
18 —20 hfl . je 100 Kg. — Mehle : Tesidenz ruhig .
WeizenauSziigSmehl hief. M . 48.50, Backermehl htes.
M . 41 .75, inl . Auszugsmehl 38.50—41 .50, inl . Wet-
- enmehl 33.50—33 .50, amer ' k. Weizenmehl 0— 10 . Dol¬
lar , 70 v . H . Slioggeninchl .'lies. M . 26.50—28.50, Rog -
gcngrobmehl hics . M . 21.50- 22. 70 v . H . Roggennichl
inl . M . 23—23, Roageiigrobnichl inl . M . 19—20 .K
je Iw Kg . — Futtermittel : Bet unveränderten
Preisen verkehrte der Markt in stetiger Haltung . —
H ü l s e n f r ü ch t c : Der Markt zeigte stetige Ten -
dcnz . Umsätze fanden zu behairptcicn Preisen statt .

Kaffee : Brasil -Offerten uneinheitlich . Ter -
minnoticriingen etwas niedriger . , Am Lokoinarkt er¬
hielt sich heute Kauflust . Santos : Spezial 122—127,
Extra Prima 117—120, Prima 114—117, Superior 110
bis 11t , Good 105—108, istio 89—93 , gewaschene Rio
130— 180 sh . — Kakao : Der Markt blieb auchbeute bei kleinem BcdarfSgcschäst unverändert —
Reis : Das Gesckiäft am heutigen Markt verkehrtebei ziemlich unveränderten Preisen zu mäßigen Um¬
sätzen . — Auslandsznckcr : Aus Neunork nndLondon wurde ein Nachiasicn der Preise gemeldetDas bewirkte auch hier ein Rachlaffcn TsckeckilckeKristalle Feinkorn stellten sich loko aus 13 7Z shn

r J S’my
r

! l, . April - Mai auf 14/,
'

üiS ff). — S d) m ö l ^ : senden ; rnfiifi ofmr *nkanischcS Schmalz notierte WM . raff . 'Ä .25- 98MHamburger « chmalz 42.75 Dollar je IM Kg. netto .So !*mn,“? e,9‘0 ‘iM « n« vom 6. Januar .
, 8 Slmcrifan if (1>(: Baumwolle fnllvmi &Minn colour 28 mm Staple loko 21,62 Tollarccntsper ennl . P,und .

Breme » , 6 . Jan . ( Eig . Drahtmelbg .) Baum »,
wolltcrmin markt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags : Januar 10.85 B . , 19 .70 G . : März
20.21 B .. 20.16 G - : Mai 20.22 B . . 20.16 G - : . Juli
20 SB., 19 .88 ©. ; September 19.74 B -> 19.65 G . : Ok-
tobcr 19 .60 SB. , 19 .50 G . : Dezember 19.36 SB., 19.21 G.
Tendenz still.

iMagdeburger Zucker- Notieruug vom 6 . Januar .
Prompt 26,50 . Tendenz ruhig .

Hamburg , 6 . Jan . (Eig . Drahtmeld . ) Zucker -
tcr min Notierungen von 2 Uhr 15 mittags :
Januar 13 .85 B ., 13.80 G . : Fcbr . 13.00 B . , 13 .80 G . :
Mürz 14 .05 B . . 14 G . : April 14.20 B . . 14 .10 G . :
Mai 14 .30 B .< 14 .25 G . : August 14.60 B . . 14 .55 G.
Tendenz ruhig .

Hamburg , 6. Jan . (Eig . Drahtmeldg . ) Kaffee -
terminnotterungen von 2 Uhr mittags : Ja¬
nuar — B . . 06 .50 G . : März 96 .25 B „ 95 .75 G . : Mai
94.50 B ., 04 .25 G . : Juli 93.50 B ., 93 G . : September
9JJ.50 SB., 92 .25 ® . ; Dezember 91 .75 B ., 91.25 G.
Tendenz behauptet .

Berlin , 6. Januar . ( Funkspruch .) Amtlicher
Schlachtviehmarkt . Austrieb : Rinder 2241 ,
SBullen 587, Ochsen 4M , Kühe und Färsen 1295, Käl¬
ber 3384 . Schafe 6835 . Schweine 13161, Ziegen 80,
Schweine aus dem Auslande 60. Preise : Ochsen:
a) 50—68 , b ) 42—47 , c ) 87—40, b ) 80—84 ; Bullen :
a ) 48—51, b > 43—46 , c) 40—42 ; Kühe und Färsen :
a> 48- 62, b ) 40—44, c ) 80—85, d ) 28- 26, e ) 19 - 21 ;
Fresser : 80- 40 ; Kälber : a ) — , b) 76—85, c > 62- 72,
d ) 48—60, e ) 40- 46 ; Stallmastschafe : a) 48—47, b) 34
bis 40, cs 27—82 ; Weidcmastschafc: — ; Schweine :
a> —, 6 ) 80—81 , c ) 76— 79, d ) 73—75, c ) 69—72, s > — :
Säue : 70—78 ; Ziegen : 20- 25. Marktverlauf : Bei
Rindern , Kälbern und Schafen ruhig , bei Schweinen
langsam .

Pforzhcimer Edclmctallpreisc vom 6 . Januar . Ein
Kilo Gold 2795 M Geld . 2800 M. Brief ; ein Kilo

-Silber 04 .50 M Geld . 95—96.50 M Brief : ein Gramm
Platin 14.25 . « Geld , 14.50 M Brief .

Berliner Metallmarkt vom 6. Ja ». Elektrolyt -
kupfer 134, Originalhüttenrohzink 76,50—77, Remel -
tcd- PIattcnztnk 66—67, Originalhüttcnaluminium 285
bis 240 , dto . 90 % 240—250, Reinnickcl 840—350 , An¬
timon -Regulus 205—210 , Silber -Barren 04—95.

Berliner Metalltermiu - Rotierungen vom 6. Jan .
Kupfer : Januar 119 B . , 118,50 G . : Februar 119,75
B . . 119,25 G . : März 120,75 B . , 120,50 G . : April
121 .75 B .. 121,25 G . : Mai 122,25 B .. 121,75 G . : Juni
122 .50 B . . 122,50 G . Tendenz ruhig . — Blei :
Januar 70,50 SB. , 70 Februar 70 bez . , 70,25 SB.,
69.75 G . : März 70 SB., 69,75 © . ; April 70 B ., 69,50
G . : Mai 70 B .. 69,50 © . ; Juni 69,75 B ., 69,25 G.
Tendenz ruhig .

Börsen
Frankfurter Abeudbörse vom 6 . Jan . Die Abcnd-

börse verkehrte in uneinheitlicher Haltung . Am
Montanmarkt bröckelten die Kurse auf Grund von
Realisationen der Kultsie leicht ab . Am Tcrmtn -
markt dagegen konnten sich die Werte gegen die Mit¬
tagsnotiz leicht befestigen. Die übrigen Märkte lagen
ruhig . Die Abendbörse schloß bei stillem Geschäft zu
meist befestigten Kursen .

Berliu . 6. Jan . lEig . Drahtmeld .) An der N a ch -
börfe waren Montanwerte auf Glattstellung der Spe¬
kulation etwas gedrückt . Rheinstahl 48,75 , Harpcner
88,25 , Phönix 61 , Gelscnkirchen 66.5 . Dagegen waren
SchisfahÄsaÖien etwas höher. Nöbdi . Llovd 95, Ha-
vag 94. Am Anleihemarkt waren Schntzgebietsauleihe
fest, 4,95 , und zwar auf spekulative Käufe hin . Kriegs¬
anleihe wenig verändert 0.2025 . Auch Borkriegshvvo -
thekeirbankpfandbricfe blieben fest. Di « Aktien der
I . G . F arb e n ! « d u ft r t c sollen zwm erstenmal am
15. Januar an der Berliner Börse einheitlich notiert
werden .

Mauuheim , 6. Jan . lEig . Drahtmeld . ) An der
Börse war heute bet lebhaftem Geschäft di« Tendenz
weiter fest , wpbci Wayß u . Frcytag im Vorder¬
gründe des Interesses standen . Auch Borkricgshvpo -
thckcnbankpfandbriefe zogen im Kurse etwas an . ES
notierten : Badische Bank 82. Rhein . Creditbank 79,
Bad . Anilin 106,50 . Rhenanta 27, Werger WormS 91 ,
Mannheimer Berstcheruna 58. Obcrrhcin . Versiche¬
rung 75, Gebr . Fahr 33 , Brcincn -Besighcim 23,5 ,
Waggon Fuchs 0,2 , Germania Linoleum 81 , Mann¬
heimer Gummi 24, hr.S .U . 25,5 , Pfalz . Nähmaschinen
Kayser 87 , Rheinelcktra 58,5 , Verein deutscher Oclc
24 , Freiburger Ziegel 84, Wayß u . Freytag 68,
Zuckerfabrik Frankcnthal 46, Zuckerfabrik Waghäuscl
42, Zellstoff Waldhof M, alte rheinische Hypotheken -
bankpsandbri «fe 5,95 .

Berliu , 6 . Jan . Oftbevisen : Warschau 50.47
bis 50.78, Kattowitz 60.47—50.73, Riga 80 .50—80 .01.
Reval 1 .117—1.123 , Kowno 41 .105—41 .205. — Noten :
Polen 40.94—50.46 , Posen 50.47—50.73, Estland 1.083
bis 1 .005.

Berliner Sdnsaniiungs * und Terminfturse .
vom 6. Januar

fürken B. il
dto . Zollobl .

4% onx . Goldr .
P.altimore . .
Canada . . .
R .-Amer . Pak .* ,
Nordd . Lloyd * :
Per !. Handels .*
Commerzb .A. *
Darrast . Hank *
Deutscheßank * ,
Diskonto Ges .*
Dresdn . Bank *
Mitteid . Credit * ,
Oest .Kreditakt ,
Bochum . GuB. *
Buderus . . . .
Dtsch . Luxem .*
Gelsenkirchen * '
Harpener * . .
Iiösch Stahlwk .
KIf’Ckner w *rite !
Köln -Neuessen .
LaurahQtte .
Mannesmann *
Oberbedart *
Oberscm . inu .*
Phönix * .
Rhein . Braunk .

6 . 1.

J .70
82 37

&
138.85
, 96 60
m 3A
!ts .=

Rheinstahl ♦ . . ;Rembacher !
Ricbeok Montan ,
Salzdetfurth
Westeregeln

„ Bad . Anilin *
J475 Chem . Griosh . *139 25 D.vnam. Nobel *96 60 Höchst . Karb . *104 75 ühenanln . .105 75 A.-E.-G . « . . .104 75 El . Lieferungen— . — Lieh t u . Kraft *9275 Felten-Guille.

Lahmcycr6378 Schucliert* .28 -35 Siem .u .H&lske*62 50 Daimler . . .6650 Karlsruher .89 — Kraull . . . .62 -— Deutsch .i.isenb.51 — Hirsch -Kupicr66 50 Rheinmetall . .— IZellst . Waldhuf25-50 Pb .Holzmann— lunghans . .36 .50 ,Xeu-Gntnea .61 25 Olavi * . . .11975

Anlangj SehluB
61 | fi 1.

49 85 1 49 -
7Q

0 1 9 .35

l (Ä^ ) jlot 25
86—

P :f°7
70 75
22 75

85 75
68 25
93—
6550
55 ■~*
69 50
2250

Die mit * bezeichneteD Kurse sindh u r s e Der Medio .

17—
39.50

25^ ! 25 25

Ttim ' r

£ rgänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht.

Die Kurse verstehen sich ln Prozent .

Z-wangsanleiho
4°!n Baden . . .
do . v . 1908,09 14
do . v . 1915
^ l/» > abpest .

1903. 0,
30/o ffeas . v . 18991
«‘■»/g Reihe .
4V?°/o abgest .
SVs0/« Hessen

natspaplere . 5. I.
5 . 1. 0 . 1. 30/st Hessen . . . —

30/st Wllrttemb .
3V/o v . 1881-85

von 1903
1% .Sächsische

Staatsanleihe
oo 0000oo Siebs .Rente

Hanken
0170 Pttiz .Hyp .Pfdb . 5 501
0170 Rhein . M „ 5751

6 . J.
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0180 - —

Deutsche StMtapspIere .
6% Relcbs -Anl .

Dollarseh .-Anw .
3% Pr . Consols
8% fliduinl.i .lüOl
8V2% .. *.1875-80
4% flirr . E.B.keliiki
S>/<% iayr. Jlil' .M.
8% Bjjr. UUiliihj
8% Pt. 1.8 Prior. .
8Vj % do.
3*/, do . konv .

Fremde Werte .
6% ltX .IH.llR.Silk. . - — . -
6*1» iu . hit .(Otlt) 43 .62 43 . 24

0.45
0 45
0 45

045ni

3% In . kurltnrt
iw . ln .lrrii.»iL
5% Mexikaner

Tamaulipas .
4% TQrk . v . 1912'4>/o ”/0 Allst . 8 . 1

lUrIlt(P6C

ä. 1.

16 - 18 50
Tranaportwerte ,

Hapag . . . . 300 §412
Nord? . Lloyd 40 95 50
Baltim .u.OhloR 84 .50

Banken .
Bad . Bank . 100
Barmt, a. Bit.B. 100 ,Dtsch. Bank 100 1

l| i50
8350

: -

8 . 1 . 8 . 1.
Disoonto-G. 180 102 25 103 —
Dresd . Bank 80 10f “
Metallbank 160 7 !
Mitt . Creditb . 20
OesLCredltanat .
Eh . Creditb . 40
Snd .Disk .-Q . 100
Wiener Bankv .
Wflrtt Notenb . 101 — 101 —

92 —
605

78 50
84 -50

ludaatriewerte .
Bochmn .GnB700
Buderus Eis . 200
Dliik-lutffl . Bq. 700
Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
Maanna .IBknt .600
Manet . Bgb . 80
Phönix Bgb . 500
Tellue Bergb . 20
Laorahatto . 100 ll

5. 1. 6 . 1.Brau . Wulle 110 80 — 83 —
Adt Gebr . . 50 n 50 lg 50Adler AOpp . 250 _ _
Asch . Zellst . 400 51 . — 52 .50

El .Llehtn .Kr80
El . Bd .Wolle 100
Emag Krankt . 6
Ekrfc.IStkffl.ln .1000
Eßlin . Msch . 100

5 . 1.
78 —

016

6. 1.

ii '5Ö
0 . 15

1550
22.10 - •

Bad . Weinh . 16 _ _
Bad . Anilin 200 1nfi OR
Ead.Msth.f. Darl. 200 to5 -
Ba4 lftrenf. Fart 400 15 rqBay .Spiegelg .60 Jg

~

Ctffltatw.Htiilelb.800 c . <qCh . Albertw . 300
„ Griesheim200 « « £ _
„ WtilirltrMteil20 105

'
—

iol 50

2-50

Ettlg . Spinnerei 200 — 200 -

FabtrI Sthltitkir 80 42 50 42 —
Gebr . Kahr 100 33 . 33 —
Ftiannfc. Jtlttr 120 4310 43 10
Fkf. Paker.fcWitl.lOO 27 — 27 —
Fnehs Wagg . 25 0 160 0140
Ganz Ludwig 2 0 020 — —
Gritzn .Msch.300 76 — 76 —
Grün & Bilk. 180 76 — 78 —

Daimler Mot . 60 221
^

22 65 Haid & Neu 300
1185 Hanfw .Fflss .200
FQ. Heddernh .Kupf .

26 90 Hoch-u .Tiefb 20
Hoch . Karb . 200

Elberf . Farb .200 105 50 106 60 Holzver
"

lnd .
'
80

Dt. Bald>Silhsck140 81 .
Oich.YtriiMMii. 200 75 . _
OytkarhuffaWidm.CO 25 —
Eis . Kaiserei . 40 14 .50

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Festverzinsliche Werte
5% L .*E . Kohle
so/e Pr . Kali .
Geldanleihe . .
Doll .- Schatzan .
4‘/, Schatz . IV -V
5% D .Belohsan .
i %
N °

::
40/0 schutsgeb .
Sp .-Prlmienan .
4% kr . Consols
»y/o3°k
1.0/0 Mexikaner .
4‘/j Oest . Scu . 14
40 0 Oest . Goldr .
40/0 Oest .Kronr .
40/0 Türk . adm .
4°/0 T . Bagd . S . I '

40/oTllrk . v 1905
40/0 T Zoll 1911
4°;0T .400K . Lose
■*°,o Ung . Goldr .
40/oUng . Kronr .
5»/o Tenuantep .
4'/-

Pfandbricfe
4°/nBad .Sohatz .
Bert . Hypothek .

14 , 7-3 u . Abg .
do . Serie 23, 24
do . Serie 26 .
do . Serie 26 .
do . Komm . S .l -2
Dtsch . Hypoth .

S . 1, 4—24 . .
Krankt . Hypbk .

S . 14 . . . .
Frankf . Pfandb .

S . 43, 44 46-62
Gothaer Grund -

kred . Abt . 2-20
do . Abt . 21 .
do . Abt . 22 .
do . Abt . 23 .
do . Abt . 23a .
do . Kom . Em . 1
Hambg . Hypbk .

S . 141—690 .
Mecklenb . Hyp .

u . Wbk . 8 . 1-8

6 - - 620

210
670

619

730

580

210
585

640

760

6 .

hf,

6 40 6 475

3 38 3 50

ig . Hypb .
Em . 1- 17 . .

do . Prämlenpf .
do . Em . 18 . .
do . Em . 19 . .
Nordd .Grundkr .

S . 3- 19 . . .do . 8 . 20 . . .
Preuß . Bodenkr .

S . 3- 29 . . .
PreuS .Centralb .

86—99, 01—12
Preuö . Komm . .
PreuB . Hypbk .

1904- 05 . . .
Preuß . Pfandbr .

8 . 17—33 . .
do . 8 . 34 . . .
do . Komm . Em .

1—12 . . . .
Rh .Westt . Bod ..

kredbk . 8 .1-19
do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do . Komm . 8 . S

6. 1.

4375

6. 1.

4 55

449 465

474

5 .32
214

620

500

195

445

495

547
215

6 .30

J5 -20

199

460

Eisenbahn -Aktien

j| -75 tzS .75Hochbahn . 500
Sfld . EIsenb .800
Baltimore . . 8350
Lnxemb . P .H .B . 44 —■ichantung . . 1 .85Canada -Pacific 48 60

Sc bi ITahrts-Aktien
0 . Austral . 800 — — 82 75
Hapag . 300 94 -50 9360Hamb . 8fld . 800 — . - 82Hansa . . . 50 102 50 102
h’ord -Lloyd 40 9650 95
Verein . Elbe 20 34 50 34

Bank -Aktien
öankf .Brau -ln 78 —
Barm . B. Ver. Ä<
Bayer . H . u .Wb .
Berl .Han .G . 200 1
Bommerzbk . 60 1
Barmst . Bk . 100

|
l

DeutscbeBk .100 104 —

5. 1.
82 50D.Uebere .B.lOOO _Diso.-Kom . 150 102 75 } 0

Dresdner Bk . 80 102 — IQ
Leipz .Cred .A.20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . . 6
Reichebank 500 138
Bh . Creditbk . 40 79
Wiener Bankv . 4

25 93 —

75

13975
73 5 '

Brauerei - A ktien
Engelhard . . . 107 25 108 —
Schöfferhof - Br . 153 / 5 154 —
SchuHeis -Patz . 107 — 1Ö7—

Industrie -Aktien
Aach . Leder 60 16 50 161
Aach . Spinn . 20 — — — •
Accumulat . 500 80 36 60
Adler AOpp . 250 26 -50 26
Adlerh . Glas 200 69 50 69 !
Adlwerke . . 40 24 25 24
A.-G . t . Anil . 100 105 -25 106 !
A.-G . f.Verk .öOO 91 — 90 !
Allg .Elek .G . 100 85 25 62 :
Ammendt . P . 60 93 50 93 .
Angl .Con G . 100 65 25 65 !
Anna . Stein . 300 41 — — •
AnnenerGuffl50 14 50 14
Asch . Zellst . 400 5l 50 52 -,
\ ugs .Nrb .M.200 61 60 61 !

Bad . Anilin 240 <
BalokeMasch .20
Barop . Walzw .
Basalt A .-G . 20
Bay .8plegelg .60
J . P . Bemberg .
BergEvekin .40o
Berger Tiefb . 60 1
Bl. Anh . M. 100
Bergt » .E .W . 200
BI . Karl .In 1000
31. Maschln . 100
BerzellusM . 100
Blag Nflrnb . 50
toeuum .GußlOO

Gebr . BOhler 100 J
Braun . Brik . 500
I>rsch .KohIel60 J
Brem . Linol . 2oO j
Brem .VuIk . 1000

. Wollkä . 1000
Brown Bov .& C.
riuae .-us . . 20i'’̂ useta Wacfff . W

10625
1 -50

6112

2950

232 -

82

5. 1.
Dapito & K1. 2Ck 23 —
Charloit . Wass . 5 '

Cfaem . Buckau . 5 <
Chem .Gries . 2(X. 101
„ Heyden . 40 5

Weiler . 300 1
‘

„ Gelsenk . 1000 -
. . Albert . 800 § L _ _

Conc . Chem . 400 40 -50
Cont .Cautchouo 89 —

Oaimler . . 60
Delm . Linol . 160
Dessauer Gas .
Dach .At .Tel .150
„ LuaomOg . 700
Dsch .HK.8ig . 80
.. Lrdvl . . 400
„ Guftetahl tJO

Kaliw . . 200
„ Spiegelgl .100
„ Tonu . St . 50
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 30
„ Maschinen .

Donnersm . 50G
Dre &d . Gard . 50
Düren . Met . 1000
Dttrkopp . 150
Düss .Eisenh .100
Dyckerhoff . 40
Dyn . Nobel 120
rtintr . Brk . 600
Klsen . Kraft 250 — . -
Blberf .Farb . 200 105 -50
Blek . Lider . 200 67 —
„ Licht u .Kr . 60

Bl. Bd .Woll . 100
Bmail UllrichOO

nzinger W . 100 . .
Erlanger Bmw . 111 —
-rneraann . 6»- 40 —
v$chw . Bg . 000 121 —
Bss . Steink . 700 56 -50
FaberBIeist .140 52 . —
/ eldm . Pap . 60 59 . _
Belt . &Ouifl . SOO "
Frankent .Zuck .

rankonia . 100

22 37 22 SO

36 -50

40 . -

79 -

20 50

19 -
25

riedrichsh . 300 68
R. Frisier

8 *
10675

6850
81 —

2l
'
-

54 —
111 —

40 —
122—

58 —
6150
62 —
93 —
47 .50
ö :=

280
uchs Wagg . 20 Q.175 —

(iaggen .Eis .100 21 — 20 - -
?eb .frKönig400 — 37 . —
Heleen .Bgw .700 64 — 67 -50
leisen Guö . 400 17 . — 18 —

Genschow . 400
Germ . Zem . 140
Ges .f .el .ünUOO
I. Girme ? & Co .
Glockenst . 140
Gebr Goedh .lÖO
Th . Goldsch . 200
GothaerWag . 60
iöriitzWagg .SO
Greppin , w . 100
Gritzner . . 300

GildemeisterTOO
Glasm .Sch . 1000
Goerz C. P . 100
Grevenbr . . 100
Ganz,Ludwig 20

lfacketh . Dr . 40
Halle Mosch . .
Hammer . 8p .200
Han . Mosch .150
Hann . Wagg . 80
Hansa Llovd 20
Harburg W . G.
Harkort Bgw .2ü
Harpener 1000
Harimann . 50
C.HeckmannSOO
Hedwigsh . 25o
Held & Franke
Hilpert Ma . 8o
Hirsch KupMöO
Höchst . Far . 200
Hoescb Eis . 600
Hoffm .StärkeöO
Hohenlohew , .
Holzmann . 90
A. Horch & C.130
Hotelb .-Ges . 700
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Ludw . Hupfeid
C. M. Hutsch . SO
Htttt .Niedech .20

Flse Bergb . 900 73
fe8erichAsph .40 65
U. JQdei & Co . CO 4t
•ungh .Gebr . 140 53

Kahla Porz . 100
Kahlbaum . 300
KaliAechere .14«.'
Karl &r . Mscb . 60
<attowitz . Bgb .
Klöcknerw . 600
{olb &SchQl .lOO

It:

(nag Erlang . 30
Jungh .Gebr . 140

Ktani . Kalsanl 130
Karlsr . Msoh . 50
KliisSttlui . ll . 80
Knorr . . . .50
Kons . Braun 15
KraußLokom .50

lAmeyer . 150
Lechwerke 250
Led . 8plcharz50
Llnoleumw . ISO
Lud . Walzm .600
Maink HOch .140
Mcenus 8 tarn 30
Mot . Oberua . 250

Noek . Fahrx .100

Peters Union 30
Pfili. nitffl.RiyurSO
Porz .Wessel 100

5 . 1. « . 1.

4°
°

Ä

m ^
4575 45 2̂5

f 8s
* = S =
64 — 67 —m 8 :=
24 — 25 —
51 — 5075
3750 38 —

Reiniger , G . 80
Miiiil .iint . ioo

5 . 1.
41 —

6. 1.
41 —

Rhen » . Aich . SO 26 — 27 —
Rodberg . . . . 1150 12 —
Rflckforthw . 10
Rfltgemrer . 160 4750 47i -
richlinkAC .1000 — _
Schnell. Frsikazt. 100 4325 4375
Schram» . Uclfifc. 60 56 —
Seht . Berneis 40 23i - 22 50
9chuhJ . Hera 60 19 —
Sichel A Co . 40 212 2 —
liiauiEltk .BiirJOO
Sinilco Dtm . 40
SQdd . Metall 160 1?34 —

Iriistert . Iniikriffl — — 50 —
Obnit Firi*ligl . 40 22 — - —

Pinset .Nflrn . 200 — — 80 . -
I»ijUHifhirfSti .)25 59 ._ 58 —
Milk » Stil i .llik.50 1 § . _ SO —

5. l . 6 . l .

ZeU .Wldh .SaOO 79 . _
Zuckt . Wagh . 40“ ikth . 40Frank

Heilbr .
Offstein 40
S tut (gar 140

variabel
Benz Motor . 80 21. — 21 -60
Dsch . Petrol.160 — — — .—
Grofik.Wflrtt.20 37 — 37 -

Saehwvertanleihen
5% Bad . Kohle 8 .7
6»/e Ina Innk . 4 5
ö°/q PrtaLKiliwJUL 3-6
6% Pml. Kiiim . 5 5
5°/eSitk.lnuLli .U 2-1

8 .68
4 .50

210

39 50
725

25

25 360

112 78

— 10

Koin -Neuess . 60
Köln -Rottw 140
Kosth . CeU . 80
Krause (o Cie . 50
Kronpr .Met . 150
Kyffh . Hatte 20

Lahmeyer . 150
Laurahfltte . 50
Leopoldsgr . 140
Linde Elsm . 100
Lindström . 200 7g -:
Llngner W . 140 § 2 >
LinkeHoffm .120 . U
Ludw . Löwe 300 1 « X iC. Lorenz . 60 ' x ;
Loth . Prt . Ce . 40 0 ? 1
Lfldensch . M. 60 " 4 .

Hagdebg . M. 80
C. D . MagirusSO
Malmedle . 200
Manneem . . 600
Manst .Bergb . 50
Marlenh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch .Kappel .
Maximilians .120
Mch .Wb . Lin . 40 i
M.Web . Zitt . 100
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mix AGenesaOO
Motor .Dentz ISO
Mfllh .Bergw .700

65 —

!— 1015

.Veck .Fahrz .100
Nept . Schiffsw .
Nieder ) .Kohl .20
Nitritfabrik .80
Nordd . Gummi .
Nordd . Stgt . 500
„ WollkimmSOO
Nflrnb . Herk 80
Oberoch .Ebf . 60

Eisenind . 120
„ Kokswerk .400
Oeking -8t . . 600ng-öt .

/stein 200 59 .75Orensi

Panzer A.-G. . 1Q .50
Phön .Bergb . 500 60 60
Jnl . Pintech 600 48 25
Plttl .Werkz . 120 95 .50

Rathg .Wag .100 17 -75
Ravensb .Sp . 200 — . —
Reichelt Met .100 51 —

325 11 —

f?:$i

25—

♦6— 45 —

5. 1.
RelaholzPap .120 106 —
Rh . Braunk . 800 116 25
„ Elektra . 100 53 .
.. Mettall . . . 17 _ _

Stahlw . . 300 48 -50

.. Spiege ® .
Rh .W .Klkw . 300
Rheydt elekt . 50
J . D . Riedel . 40
Rook .L8oh .1000
Roddergrube400
Rombach H . 300
Rosent .Porz .800
Stttgerow . , 100

Etk.XasB .Bg . 100 — .
800 10

^
50

41 .50

Saohsenwerk20
Sachs . Thflring .

Porti Zem . lSl
Sachs . Waggon
Sachs . Wobst .

Tzdetfurth 160
Sangerh . M. «0
Sarotti . . . 20
8chaferBlech60
Scheldeman .200
Schering ch . 250

chl . Textil . 100
Schl . Zink . 100 ;
H . Schneider 80
Sohöller Eitort
Schriftg .Off . 180
Schub ASalz 100
Schuckert . 700
SeokMflhlenbau
Seebeck . . 300
Siegen 8olin . 40
Siemens e .B .100
SiemensGlas200
Siemens Hal .700
Sinner 100
Staßfurt Cb . 100
Stett . Cham . 800
,, Vulkan 120

HugoStinnes400
Stönr A Cie . . . ;
StoeworNah .200
Stoib . Zink 100
Stral .Spielk .600 ;

Tafelglas . 80
Tecklenburg . .
CelefonBerlin60
Terra A.-G . . 80
Thals Eisenh . .
Thome , Fr . 400
Transradio 150
TflUf. Flöha 200

31 — 3225

4950

i— 109 .

5 —
41 -12 iX*

3 25

CJnion ehern .Pr .
Union Masobin .
VarzinerPap .80
V.M .F ». Gum 40
V.Dsch .Nick 800
V.Glanz .Elb .SOO
Ver . Jute B . 100
V. Mt . HaUer220
V.8chl Bern . 40
Ver .StahlZypen
Viktoria -Wlt . 60
Vogel Tel .-Dr .40
Vogtl .Masch . 45

„ TflUlab . 140
Vor .Blel .8p . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube60
Weg .AHttbn .100
Werra . Kam . 50
WeeteregelnlSO
Wfl . D .HammSO
W« . Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zem . 600
WiIheImsh .E .40
Witten .Guß . 200
WittkopTfb .140
R . Wolff . . 80
Zeitz . Msch . 100
Zellstoff Ver . 50
Zellst .Wald . 100
Ztmmermsw . 40
Zwiokau Ma . 20

6. 1 .
6 .50

B .
-5

Ulf
i | : = i | 8:—

39 25 4t W
s » i —
?2 50 23 —

950 6060

iilü ifsö
24 — 24 .r

Kolonialwerte
Osch. Gstamka 3 50 3 50Xeu-Guinsa . . 170 25 170 —
Otavl-Mlnen . . 25 — 25 25
Vlehtamtl . Kotierungen

Oech .Petrol . 160 45 — 47 —
Sloman -Salpet . 2 75 3 —

ErKÜnaangs -Karse
irem .Besig . 340 23 —

D.Schachth . 600
Eisen . Meyer 20
FelnJut . 8p . 100
Grfln A Bilk . 180
Knorr . . . 50
Koll .AJonrd200
Mot . Mannh . 100
Rhenan . Chm .60 2550
Sohuhk. Herz 60 — -
Wieei . Ton 20« 55 75 58 -50

- ;E
76 — —

25
|

=

EPPICHHAUS CARL KAUFMANN
Karlsruhe , Kaiserstraße 157 , 1 Treppe hoch , gegenüber der Rheinischen Creditbank

Während des Inventurausverkaufs
auf sämtliche Wapen 10% Rabatt

Amilidie Anzeigen
Maul » unb Klauenseuche in Graben betr .Die Maul - und Klauenseuche in Graben ist er¬loschen .

Karlsruhe , den 4 . Januar W26 . C .3 . 2.« -.lirksami Abt . Ilb .
Maul - und Klauenseuche in Staffort betr .Die Maul - und iklauenseuche ln Staffort isterloschen.

Karlsruhe, den 4 . Januar 182«. O .Z . 3.Bezirksamt Ilb ._Das Auswanderungsmesen betr .Wir brinaen hierinit zur allgemeinen Kenntnis,
batz die dem Rudolf J r̂eiberrn von Enzberg am
26. Januar 4825 gematz § 11 des ReichsgeseheS
vom 8 . Juni 1887 über das AuSwanderungS-
wesen erteilte Erlaubnis , bei Ser Beförderung
von Ansivanderern nach ansierdentschen l'ändern
als Agent des irorüdeutschen Slovd in Bremen
durch Vorbereitung und -lbschlnh , von Beförde -
rungSverträgen gewerbsmäbig mitzuwirken , er -
loschen ist.

Etwaige Ansprüche aus der GeschäftSfnbrung
des genannten AuSwanderungSagenten an die
vom Norddeutschen Llovd fiir ihn gestellte Kau¬
tion sind binnen 8 Monaten bei uns anzumelden
und zu begriinden . 2iach einem Jabr wird die
Rückgabe der Kaution an den Norddeutschen lUmiSin Bremen gemätz §. 31 der Berordnuna des Bun-
deSrats vom 14 . MSr, 1888 betr . Bestimmungenüber den Geschäftsbetrieb der Auswanderungs-
Unternehmer und Agenten erfolgen . _ _Karlsruhe , den 8 . Januar 1826. O .Z . 4.Bad. Bezirksamt — Polizeidirektio « B.

SieWirtschaftzurKrone
in Mühlburg , Rheinstraße 77 , nebst Zubehör ,ist auf I . April 1926 an tüchtige , kautions¬
fähige Wirtsleute neu zu vermieten. Näheres bei

Lar! August Rieten & Le.
KohleuhandcIsg«*eUschaft

Karlsruhe - Rbeinhafen . Nordbeckenstraße 3 a.

Wir vermitteln kostenlos und unparteiisch
Letzklillge und LevrmgWeu für alle Berufe

Im Zusammenarbeiten mit der Schule und dem
Schulaizt stad wir tn der « aae , die Eignung der
Bewerber um eine Lehrstelle bei Ihnen genau zu
vrnken . liber die Einstellung der von uns über¬
wiesenen Bewerber haben unsere ?lustraageber
selbstoerständtich ganz nach eigenem Ermessen , n
entscheidenWir bitten uns Sluiträge
für Ostern 1926 jetzt schon

zu erteilen.
Arbeitsamt Karlsruhe

Abt . für Lehrst « llenbermittlung u. Berufsberatung
Gartcnstratze 83,

Jcrnlvrcchcr 62'Zimmer 18.
170- 5274.

8 -Ziininerwoknunaen m .Bad usw. . in der ver-länaert. Moltkcstr . , aufJrübs . 1826 acg . Bau-
»uschiis, von ca. 3000 Jl
zu vermieten .

Angcb uni . Nr . 7810
inS Taablatibüro erbet

Helles , unmöbliertesZimmer zu vermieten :
Borhvlzstratze 17, III .
Sarlstr . 26. H „ z . St .rechts ist ein frdl. Zim¬mer sofort oder später

zu pcrmietcn.
Zimmer, hübsch möbl ..clcktr. Licht , Zentrathct-

znng . an berufstätigeDame zu vermieten :'BorholzstraKc 30, III .
Wohn- und

KchlWMmer.gut möbliert, in ruhig.Hause , an soliden , bes¬
sere » Herrn aus 1. Ja¬nuar zu vermieten :Amalienftr. 21 . 8 . Stock.

ISleobanSvlatz . i
Feine Benlion.
gutes Zimmer

zu vermieten : ^Kaiscrstr . 160. 2. Stock.
Zirka

1000 qm Gelände
als Lagcrvlah. Nähe

Hanvtbahnbof . ganz vd .
teilweise zu verpackten .
Angebote unt . Nr . 7858
ins Tagblattbüro erbet .

Wege» Erkrankung
meines Mädchens suche
ich sofort ein in allen
Zweigen des Haushaltserfahrenes

HHeinmäddien ,
nicht unter 25 Jahren .Gehalt 45—55 JC monat¬
lich . Gute Zeugnisse Be¬
dingung . Monatsfrau u.

n vorh . Ana . u.' tattb.
BüglerNr . 78-r. 7848 ins Taabt

Junq . Mann mit gut .ichulbildung als
b e h r I i n g

für Druckereikontor auf
1. Avril d . Js . gesucht .AuSsührl. Bewcrbiin--»-
schreiben unt. Nr . 787.7ins Tagblattbüro erbet.

I

Für 15 jähr. kräftigen Jungen mit guter Schul¬
bildung und 17 jähriges Mädchen , aus guter

Familie , per sofort passende

LEHRSTELLEN
als Elektriker bezw . als Friseuse in nur
besseren Geschäften gesucht . Gefl. Angebote

unt . Nr . 7935 ins Tagblattbüro erbeten.

ELISABETH GUTZMQNN I
WIEDERBEGINN DES UNTERRICHTS I
A 61A 1,1 EMSTR . » 4 TELEFON 1804 . I

Tüchtigesöervierkräuleln
sofort gesucht .Gasthaus zur Blume.Durlach . Telephon 804.

Daselbst wird «in

SMÄIIkllljk
welcher mit Pferden um -

f
ehen kann u . in Wtrt-
chaiten schon tätig war
» fort gesucht .

WelcherMöbeltrnnsporteur
kann mit MöbcUranS -
vortgelcgenheit 10.—15 .
Jan . einige Möbel nach
Berlin mitbcfördern ?

Angeb . unt . Nr . 7801
ins Taablattbüro erbet .

5tellen- (ie5uche
- Mädchen -

20 Jahre all, mit guten
Zeugnissen , sucht v . 18Janüar od . 1 JebruarStellung in gut. Hanse .Anacb . unt, Nr . 7868Ins Tagblattbüro erbet .

MMen.
21 Jahre , mit besten
Zeugnissen , sucht Stel¬lung per 15. Jan . in nur
gutem Hause , rlngcboteunt. Nr . 7864 ins Tag.blattburo erbeten .

Ein rn allen Hausar -
betie» . bcs . tm Kochen u.Nähen bewand . Sräul .,23 I , alt . sucht Stel¬
lung in nur aut. Fami-licnhaushalt als

81lltze
oder Alleinmädche».Eintritt u . Gehalt nach

Uebercinkunft . Angeboteunt .Nr. 7889 ins Tag¬blattbüro erbeten .
kann fleitzta. . ehr-

lichcS Kraiilcin bas
Kochen erlernen?

Angebote unt . Nr . 7870ins Tagblattbüro erbet .

4niiü
ln setzr guter Lage, mit
schönem Laden , ca. 800
gw Lager und Werkstät¬ten , Büro und Tausch¬wohnung. alles ver l .Avril beziehbar , günstig
zu verkaufen . Bei guter
Sicherheit , 5000 M An -
zahlung ersorderl. Bcr-mittlcr zwecklos . Gefl .
Angebote unt . Nr . 7865ins Taablattbüro erbet .

1 Büfett . Kredenz , neu
billig zu verkaufen .Karlstrahe 8 « v

sehr gut erhalt. , bill . zuverkf. Kall . Zirkel 24.

rufen Sie an , wenn Sie

RATTEN
etc . durch das altbewährte Spezialhaus

D. V. G. U . Anton Springer
EttlingerstrntSe 51

rationell null billigst vertilgt haben wollen .

König von Württemberg
Ecke Adler - unb Zähringerstraste

Schönes Ste&ensitttuter mit Kl»o er an kleine
Vereine soiort zu vergeben .Steuer Besttzer : Sed . Bauer , früher Offenburg

Zu verkaufe «
ist in guter Lage der
Mittelst , ein cinaeführt .Selchält
mit schöne« Lade» zu

inst . B ' 'günst . Bedingungen, Die
Uebernabme kann sofort
oder iväter crfolaen .Anaeb . unt . Nr . 7862
inS Taablattbüro erbet .
20 Schlafzimmer .
10 .

7 Herrenzimmer.
10 Kiicheneiimchil!.
Aluraardcrobcn, Diwan
ChaisclougueS ec . wegenüberfülltein Lager zubilligsten Preisen, teil¬
weise ,» Einkaufsprei¬
sen . abzuaebcn . Kosten¬
lose Ausbcwahrung fürspätere Lieferung . Zah -
lungscrletchierung. Lie-
scrung für Baden und
die Pfalz frei .Möbelhaus K. Evvlc .

Stcinstratze 6 .
Ein Bett mit Rost.Polster n . dreiteil. Ma¬

tratze . 17 M . Sttauct ,Klauvrechtstrastc 18 .
2 gleiche Bette» , HochH..m . Ktatr.. Kinderbett m .Matratze, Klubgarnitur ,Ttsch . Lampe w . Jiäum.unt . Preis abzuaeben :Gartcnstr. 10 . Röhm .

_ltt Jahre alt , sehr wach -
sam u . zimmerrein , so¬wie 2 Jahre alt . Dtsch.Schäferhund lRüdc) mitTtammb. , bill . zu vcrk.
H . Klemm , Dressuranst ..Rintbcimerstrabc 38 .

EljaiselMSMr
ne« , gut gearb .. v . 35) Jt
an. Köbler,Ldmtzenttr .25

Eelonasnoten
a . 100 Lieder u . Aca ^

für Sopran .
Arte »

sowie ein
chün . Notcuaestell iautz -

daum voltcrrl . l Kiapv -
ltegestnhl . 1 grob . Retse-
korb billig abzugeben :
Ritlcn'tr . 82, 8 . Stock .
P a v i e r l Y ä n e
und sonst . Abiallvaoicr
hat lautend abzuaebcn .

C . I . Müller .sTaqblatt-Drnckercti .Nitterftrabe Nr 1.
Dtsch. Schäserhund ,Atredale-Terrier (Nüdcs

oder Rottmeiler, möal .dressiert, zu kauf, gesucht .
Angcb . mit Preis n . 9tr.
7969 ins Tagblattb. erb.

Polierter verichltebbarer
Nähtisch

s. ges. Preiszu kauf, gcs.
' Prctsangcb.

» . Nr . mu >. - efli ' lattb.

Engländerin
erteilt Uittcnidjt z. per¬
fekt . Erlernung der eng¬
lische» Sprache :

Hcrrcnstrabe 11 . V .
tn « . erteilt Uutcrridit

in Englisch und
ssrauzöstsch n . evtl . La¬
tein für obere Klakse d.ReforingmnitallumS?
Angebote unt . 9tr . 7884ins Taablattbüro erbet .
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Spczialposten
in

Teppichen
Bettvorlagen
Läufern
Verbindungsstücken
Tisch- und Diwandecken
Fellvorlagen
Reise - und Schlafdecken
Cocos -Bastmatten
Möbelstoffen
Dekorationsstoffen

I usw.

Unser diesjähriger

Inventur - Ausverkauf
Sonderangebote
Gardinen
Stores
Bettdecken
Madras- und Etamme-

Vor hängen
TülI-. Etamine- u. Madras-

Stückware
Einfarbige Vorhangstoffe

Indanthren
Tüllvitragen
Brise-Bises.

vom 7 . — 16. Januar

wird ganz außergewöhnliche Vorteile bieten.
Wir verzichten aut eine Aufzahlung der einzelnen Preislagen . Nicht der Preis entscheidet,
sondern die Qualität, und wir fuhren bekanntlich nur Qualitätsware .

HOir verweisen auf unsere Schaufenster und unser reichhaltiges Säger.

Dreyhib & SiegelKaiferllr .
197

| | £ ln großer Posten . Kissenreste und . Vorhangstoffreste ganz besonders preiswert .
m

Wahl der Beisitzer des kewerve- und
Klluimunnsgerlchts/ )

mZ \ f iisa
:

unterbleiben , da nach Erlaß der Bekanntmachung
Aenderuna , der Satzungen beantragt wurde . Nach¬
dem die Aendcruna nunmehr die Genehmigung
der Aufstchisbebörde gefunden bat . steht der Bor .
nähme der Wahl nichts mehr Im Wege.
. JSS sind zu wählen Mr das Gewerbeqerlcht . wie
k>' r das SaufmanuSaericht f - 8» Beisitzer und
ebensoviel Stellvertreter , rifo 60 Beisitzer für das
Gewerbegcrlcht und 80 für das Kaufmannsoericht .
und „ var je zur Hälfte von Arbeitgebern und
Arbeitnehmern . Di « Amtsdauer der . ,u„ wahlrn -

uiachung nicht. n .
, r . Wahlbere » tigt sind alle reich s deut .
>ch - n männlichen u n d w e i b l i ch e n Ar -
bettgcber und Arbeitnehmer , die das 20. Lebens¬
jahr vollendet babeu und »war ist wablberech.
«ot zum Gewerbegericht , wer in der Stadt
« arlsruhe Wohnung oder Beschäftigung bat , zum

,a ufmann saericht . wer in Karlsruhe
feine Handelsniederlassung bat ober beschäftigt ist .

Außer den bisher schon wahlberechtigten ge¬
werblichen und kaufmännischen Arbeitgebern und
ArbcitneHn ^rn lind nunmehr ^ auchalle diejenigen

.. . auf die das Bctrtebsrätegcsetz , die
^andarbritSordnuna und 8 28 des

„ _ gungsaesetzeS Anwendung finden .
3um Kreis der Wahlberechtigten gehören sonach

auch die Mehrzahl der Vorstände von Staats - und
Gemeindestellen und deren unständige Arbeitneh¬
mer . dagegen meistens nicht Rechtsanwälte . Ävo-
tbeker und deren Angestellte und Hausangestellte
und deren Arbeitgeber .» aufkeute . die mindestens « inen gewerblichen
Arbeiter beschäftigen, find sowohl »ür Wahl »um
bewerbe , wie »um Lausmannsäericht berechtigt.

1. Nicht wahlberechtigt find Personen :
„ a ) welche die Säbigkett zur Bekletduna öffent¬
licher Aemter tmolge strafgerichtlicher Berurtet .
l«ng verloren haben .
„ d > gegen die das Hauptversabren wegen eines
Verbrechens oder Vergebens eröffnet ist . bas die
Aberkennung der ^bürgerlichen Ehrenrechte oder
der tzäbigkcit zur Bekleidung öffentlicher Acmtcr
»ur Lolae baben kann . , , , , .
„ c) welche infolge gerichtlicher Anordnung in der
Verfügung über ihr Vermögen beschrankt sind .

». Als Arbeitgeber gelten von den
nach Aff . ii . i und 2 Wahlberechtigte « :

,» ) Bei der G e w e r b e g e rt ch t sw a h l
a l le die — ausgenommen Kaufleute , die n u r
Mndlungsgehilsen oder Hanolungslcbrlingc be¬
schäftigen —. welche regelmäßig das Jahr hin -
» urch oder zu gewtsicn Zeiten oeS Jahres min »
"cstens einen gewerblichen Arbeiter im Sinne
öc» z g des GewerbegcsetzeS oder mindestens
Einen nicht unter 8 1 des Kaufmannsgerichts -
?eietzes fallenden Arbeitnehmer beschäftigen, für°en die Voraussetzungen der Ziffer l Absatz 2
gegeben sind . Diesen Arbeitgebern stehen die mit"er Leitung eines Betriebes oder eines bestimm¬
en Zweigs desselben betrauten Stellvertreter sol¬
cher Arbeitgeber gleich , sofern sie nicht als Ar -"eiter gelten .d > Bei der Ka ufmannsyerichts -
wahl alledie , welche selbständig ein Handcls -
gewerbe oder ein in kaufmännischer Weise ein -
«irtchtctes und ins Handelsregister cinactragcncs
8,e.werblicheS Unternebmcn betreiben , seiner die
Mtgltcbcr des Vorstandes einer A .- G . oder einer
eingetragenen Genossenschaft oder einer als Kauf¬
mann geltenden juristischen Person , sowie die Ge-
Mstsfübrer einer G . m . b . H. — sofern rcgel -
jnatzig das Jahr hindurch ober zu gewissen Zeiten

Jahres mindestens e i n Handlungsgehilfe
„HanülunaSlehrling beschäftigt wird .
Als Arbeitnehmer gelten von den

iiach Zjff . ii , i und 2 Wahlberechtigten :
B c i der Gewerbegcrichtswabl

? t. le gewerbliche» Arbeiter im Sinne des 8 3
ulu GewerbcgertchtSaeletzcs und alle anderen Ar-
.Mnehmer . für welche die Voraussetzungen der
lü . er 1 Absatz

'
2 gegeben sind — außer den im

öer Reichsbahndirektion Karlsruhe be ,
» andlungs

"
irdi außer den Handlungsgehilfen und

>u,H.a u s g e w e r^ et reibende gelten ohne
Rücksicht auf die Zahl der von ihnen beschäftigten
Zersonen als Arbeiter , wenn sie nicht neben dem
^ us

^cwcrbe ein Gewerbe aus eigene Rechnung

bj Bei der KausmannSgerichtS -
w a h l alle Handlungsgehilfen und SandlungS -
lehrlinge — diejenigen , deren Jabresarbeitsver -

. j -ohn und Gehalt den Betrag von 5000dienst an _ .Gold mark überste
aussetzungen der

S. Erwerbs
nur , ivenn di« Vor -

, _ Abs . 2 aus sie »utrcfscn .
_ _ _ o s e Arbeiter , Angestellte.

Handlunasgchtlfe » und Handlungslebrlinge sind
ihren arbeitenden Berussgenosien gletchzustellen.
also ebenfalls wahlberechtigt .

S. Gemäß 8 18 der Satzungen werden nur
solche wahlberechtigten Personen
zur Wabl zu ge lassen , die im Besitze
einer vor der Wabl aus ge st eilten
und mjt dem Stempel deS Dberbür -

meisterS versehene » amtlichen
Hierkarte sind . iBergl . Ziff . V .)

Wählbar als Beisitzer sind die nach Ziffer II .
1 bis S Wahlberechtigten , bei der Kaufmannsge -
richtSwahl von den Arbeitnehmern

a c r m t
Wäl '

lungsgchilfen . . .
len als Beisitzer

_ _ nur hie Hand
(Lehrlinge also nicht) . Jedoch sol -

. . .. . . . _ der des Gewerbe - wie oeS Kauf -
mannSgerlchts nur Personen berufen werden ,
welche daS 2ö. Lebenswahr vollendet haben .

Gemäß 8 21 der Satzungen fordere ich hiermit
zur Einreichung von WablvorschlagS -
listen auf .

Di « BorschlagSItsten sind für jede Wahl und für
Arbeitgeber und Arbeitnehmer gesondert aufzn -
stellen : sie müssen in der Ueberschrift die Wähler -
gruppe erkennen lasten , von der sieausaestellt find,
und müsten von mindestens 20 Wahlberechtigten
der betreffenden Gruppe unterzeichnet sein. Jede
Liste mutz iS Namen für die Beisitzer und IS Na¬
men für die Ersatzleute enthalten

nummern versehen und mit diesen und der Be¬
zeichnung. der Wähleraruvve spätestens 8 Tage vorlchnuna

r Wahl
Die St

l veröffentlicht .

Frist für die Einreichung
) Wochen nach Erlaß dt>'chuug der Wählerlisten

dieser Bekanntmachung ,26 . abends 6 Uhr ,

Die Stimmzettel , die mit den cingcreichten Bor
fchlagsliften überetnftimmen müsten (gebundene
Listen ) , werden von der Stadtverwaltung herge-
stE .^ Die
läuft 8 . . _ _also am 2 5 . Jauuar 182ab . Liste « . die später ei « gereicht» erden ober de » Borschriste « » ich «
entbreche « , gelte « als nicht eiuge -

» liste alsg u 1t i g f e st a e ft e l I t . s o g « l t « « die d a r-i « Borgeschlagene » in der Reibeu -folge des Vorschlags als gewählt .v .
r

« « » e rv l e « » e « . Wenn für ein« Wählcrgruvvc
mehr als eine Vorschlagsliste eingercicht wird , alsoein Wahlgang stattsinöen mutz , werden von mir
die für diese Gruppe in Betracht kommenden
Wähler zur Anmeldung aufacsordcrt werden .

Sollte ein Wablaang stattfinden , so wird er
am Sonntag , den 21. März 1828, zwischen 8 und
3 Uhr , voraenommcn werden .

Karlsruhe , den i . Januar 1826 .
Der Oberbürgermeister .

* ) Der Vorschrift gemäß wird die schon cm
1 . Januar verösfcntlichtc Bekanntmachung hier¬mit wiederholt .

Karlsruhe .
Frelta « , d«n * . Januar , abend « H Uhr ,im chemischen HOrsal der Techn . HochschuleUnser Mitglied Herr Wilhelm Längerer :

„£hf Skiern vom Wendelstein znr Zugspitze“ ,Vortrag mit I .ichibildern.
Freitag , den I» . .Januar, im Bärenzwinaer:IHNkuMNionsabenil : »Die Wettlaufe dieses

Winters und die neue Weltiaufordnung des
p .S .V .s , Referent: Herr Ott .

Freitag , den 22 . .Januar, im Bärenzwinger:
„ Banpläne fhr die neue Hütte im Rargellental"mit Lichtbbiidem.

Ab 7 . Januar 1926
findet mein

Inventurausverkauf
zu außergewöhnlich billigen Preisen statt

Mäntel
Kostüme
Mantelkleider

Morgenröcke
Nachmittags - u .
Abendkleider

Kassaks
Blusen
Unterröcke

Modellhaus Aug . Kohlmeier
Karlstraße 7

Inventur - Verkauf
Herrenstoffe

Ein Posten reinwollener. Stoffe (Schneiderware)
Serie I Mk. 7 .50 Serie II 9.— Serie III 13.— Serie IV

blau Yachtklub Serge rein
Kammgarn . . . vonMklO — an

Einfachehalbwoll. Stoffe „ „ 2 .50 ,,

15 —
Melton , schwarz u. blau für Gesellschaft
Winter-Paletot u. Ulster enorm

billig . von Mk. 6.50 an

Kleiderstoffe
Blusenstoffe . . . . von I
Blusenstoffe, reinwolle „
Hauskleiderstoffe . . . .
Popelin .
Popelin 120 cm . . . . .
Gheviof 83 85 .
Cheviot, 130 cm , in mod. Farben
Schotten, Baumwolle . . .
Kostümstoff 130 cm . . .
Gabardine .
Halbseide, modern gemustert

Crepe Marroc, 95 cm . . A
Marroc, bedruckt . . . .
Waschseide, gestr. u . kar. von
Leiden - Crepe LM in allen Farben
Crepe de chine .
Crepe de chine, bedruckt .

Baumwollstoffe
1 .— an Hemdentuch . . . . MN Mk. 0.50 an
2— „ Baumwollmouseline . » 0.50
1 .— Leinenzefir . n » 0.68
1 .25 Hemdenflanelle . . . ft 1» 0.58 „
2.75 Kleider -Velours . . . » ff 0.75 „
1 .75 Sportflanell. » 9t 0.75 „
2.75 Schürzen, 116 cm . . ff >t 1 .15 ,
1 .25 Frott6 . n 1 .75 „
1 .75 Beltkatfun . „ 0.85 ,.
4 50 Betttuchbiber . . . , 1 .40 „
4 .50 Betttücher . » iy 2.90 ..

eidenstoffe
3 .75 Crepe frise für Kassak . Mk. 9 .50
4 .00 Taffet gestr. u . kar. 98 cm n 6.—
2 .50 an Fuiard , 98 cm , la Qualität 5 .—
5 .50 Taffet, doppelbreit, farbig • » 4 .50
6.25 Velvet, Köper-Ware, schwarz ff 5 .90
8 .— Modesloffe, franz., enorm billig.

Der ganze Restbestand von Damenmantelstoffen
gewaltig im Preis zurückgesetzt .

Leipiieimer & Mende

Residenz-Lichtspiele a,ar■felcfonfllll

Mur noch hentc :

paiy. Pa!acii8 ii 3iJölliif
Eine lustige Geschichte von Windmühlen

und der Liebe Mahlsteinen .
In den Hauptrollen : Pat nntl Pntachon .

Beiprogramm :
Jimmy wird schwarz and weiß .
Eine farbige Sache in zwei Abschnitten .

Aktuelle tterlchterstaUunji aas aller
Welt .

Inventurverkauf
von Donneistaa, d . 7 . bis Samstag , d . 16 . Januar

mit zum Teil stark reduzierten Preisen.

Reformhaus 8. Reubert
AmalienstraBs 25 (Eingang Waldsir &ße)

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr Tagblatts "



Der Zeitpunkt ganz billiger Preise - die beste KaufgeBegenheit im Jahr !
Soweit Vorrat . Benützen Sie in Ihrem eigenen Interesse bei Ihren Einkäufen die Vormittagsstunden .

Kleiderftoffe
Popeline

reine Wolle in vielen mo4
Farben .

FOUlS
reine Wolle für Kleider u.
Blusen in aparten Farben

Kleider -Crepe
helle und dunkle Farben .

Schotten
doppelbreit in aparten Stel¬
lungen . . . . . . . .Schotten
ca . 105 cm breit , große
hübsche Muster .

255

2.45
0 .95

1 .25

1 .95
I Schotten reine Wolle
I i.apart . Neuheit , Papillon O QIC

u. Foule -Bindung 3 .85 Ä .Oil

Waschstoffe
Crep Marocaine , 100 cmbreit
hübsche Ausmusterung für "I KA
Kleider, Blusen . . Meter A . trv

Wollmouseline
Kleider, Blusen

Restposten , 80 cmbreit,Met 2 .25
Restposten

reinwollene Kostümstoffe , A KA
130 cm breit . 7 .50 , 0 .00 T .W

Restposten
Velour de laine , Mouline.
Ottomane, einfarb. gemust . H KA
nur prima Qualitäten 0 .00 * «WV

Damenwäsche
D .-Trägerhemd

mit Festen .D .-Trägerhemd
mit doppeltem llohlsaumD .-Trägerhemd
mit Festen und Stickerei .Damenhemd
Achselschluß , mit Festen .Damenhemd
(Achselschluß) m . Stickerei

Croise -Taghemd"mit Festen .Croise -Beinkleid
mit reicher Stickerei . . .D .- Beinkleid
Renforce , mit Festen . .D .- Beinkleid
mit Hohlsaum aus
Renforce , geschl.D .-Beinkleid
aus guter Cretonne, mit
Klöppelspitze .Hemdhose
Renforce mit Festen . .D .- Nachthemd
feiner Renforce m . Hehls.D .- Nachthemd
aus Renf . m . reicher Stick.Reform -Rock
aus Renforce , mit Hehls .Reform -Rock
mit Hohlsaum und Festen

Nachtjacke
Cretonne mit Hohlsaum-
bördchen .

Nachtjacke
mit Festen und Kragen .

Taschentücher
mit kaum sichtb. Schönheitsfehlern.Damen -Ze firtücher

garantiert waschecht mit 4 QK
farbigen Streifen , 6 Stück

Herrentücher
m . eingewebter farb.Kante , 1 A Kwaschecht . . . 6 Stück

Herrentücher -* s .
prima Halbleinen , 3 Stück X . fO

Herrentücher «
prima Halbleinen , 3 Stück l . wO

2 Posten Herren -Batist -
Taschentücher

mit färb . Kante , mit Hohl¬
saum , Posten 13 Stück 0.78 4 iE
Posten II . . . 3 Stück -L . 49

Dam .- Batist - Ziertücher
mit färb. imit. Okikante, A AK
6 Stück . U . tfO

Buchstaben -Tücher
Stoppsaum, mitfarb. Buch- 4 /< Kstaben . 6 Stück l . trtl

D .-Buchstaben -
Tücher m . Hohis. 6 st 1 .45

Linontücher
für Damen und Herren, Q Hi \
ganz weiß • . • 3 Stück v « • vr

0 .85
1.45
1 .75
1 .50
1 .75
2 .90
3.15
1 .35

1 .75

2.25
2.10
3 .25
3 .75
2 .45
2 .75

2.65
3 .35

Seidenftoffe
Leiden -Crepe

elegante Modeware , für
Ball- u. Gesellschaftskleid,ca. 100 cm. breit in 16 vor - ßOR
schiedenen Fa »ben , . . U . tiil

Kleiderseide
bedruckt, in mod. Zeich¬
nungen , 90 cm. breit, für A QKKleider u . Schals geeignet rt . ww

Waschseide
(Bemberg Adlerseide) ga¬rantiert licht- und wasch¬
echt in hübschen Streifen 9 /4Kund Karos . 3 .85 Ä .rtU

Taffet u . Messal ' ne
90 cm. breit in ca. 30 hüb- KA
sehen , aparten Farben . . v " «

Taffet -Schotten
90 cm breit , für Stilkleider, Q KA
moderne Wellungen . . . U |UV

Crep marocain
einfarbig. 100 cm. breit in 9 OK
schönen Lichtfarben . . .

Damen -Cord
(Waschsamt) , 70 cm. breit O QKIndanthren .

Kleider -Velvet , schwarz
gute Cöper-Ware, für Kon - K OK
firmandenkleider . . 05 (1 u . fciO

Messaline und Talfet
ca. 42 cm breit einfarbig 9 QKin ca. 30 Farben . . . . fci . STW

Seidentrikot 9 ok
ca . 90 cm breit . £i»00

Gardinen - Decken
Brise -bise a ok

große Ausmuster . 0 .45 0 .35
Vitragen v . Meter q m

in allen Breiten 0 .60 0.58 \J*rTmd
Gardinen - Stückware

in reicher Ausmusterung und A QA
allen Breiten . 1 .80 0 .08

Galerie -Borden q qq
aus feinem Tüll . Meter 0 .65 t/ *Ov

Nessel a « e
farbig gestreift . . . Meter VilW

Vorhang -Köper < Qa
180 cm breit . .Meter £ .£0

Madras -Garnituren
3-teilig, nur in neuester Aus- A QA
mus erung . . . 6 .75 5 .75 “ tvU

Madras - Garnituren
3-te.ilig. aparte Muster, breite *7 KA
Schals . . . . 11 .75 0 .75 • ♦tfU

Madras -Garnituren
3-teilig, dunkelgrundig breite 4 *7 KASchals . 10 .75 1 4 *uU

Künstler Garnituren
3-teilig, aus weißem Tüll O OKFenster 3 .00 3 .50 aAJO

Künstler -Garnituren
3-teilig, Etamin m . Einsätzen A OKund Spitzen . . 6 .90 5 .£ 6 TCofcftJ

Halb störe
engl . Tüll u . Etamin mit Ein¬
sätzen u . Volant 4 .50 3 .00 4 QA3 .35 l «OU

Großer Posten
Einzelne Fenster¬

garnituren,Stores , Bett¬
decken i - und 2 -bettig
leicht angestaubt weit unter Preis

Teppiche
Ia Wollperser,£00/300

beste Stambulqualität
250/350 300/400

80 .— 140 - 189 .—.
Teppiche

prima'Axminster, aparte Fersermuster
130/200 200/300 1:50/350 300/400
39 .50 80 - 130 — 188 .—Woll -Schlafdecken
fran. mit schöner Streifen* Q 4)Kante . 10 .50 O

Woll -Schlafdecken
aparte Jacquardmuster in 19 KAallen Preislagen . 18.50 1 ü *OU

Steppdecken
doppelseitig Satin, mite 4 ß KA
Halbwollfolln'ng . 10 .75 lU . UU

Steppdecken
Ia Latin, Wollfüllung, alle
Farbenvorrätig £ O.—£ 5.—

Bettstellen
GroßerPosten, weißlakiert . Günstige
Kaufgelegenbeit. Einige Beispiele :

22 .50

80/190 90/190 mit Fußbrett
£7 — £ 8 .50 31.—

Kinderbetten

18 .75 7.50

Damenmäntel
jugendliche Form .

Damenmäntel
Flauschstoffe . . .

Damenmäntel 4 a kaMouline Velvet . 85 .00 19 «0U
Damenmäntel

Velour , mit und ohne QA AAPelzkragen . . 40 .00 ÖU . UU
Damenmäntel wa aa

eleg. Ausführung 65 .00 Ol/ *UU
Damen -Jacken

Plüsch auf Futter 35 .00
Kompletts

reine Wolle , Mantel auf 4A KAFoulardine .Kostüme
aus praktischen Stoffen

85 .00Kostüme aa
Rips , Gabardine , Velour 4ö .UU

Kostüme 7K Anelegante Ausführung . . * O .UU
Sammtkleider f. Damen

aus Köper Velvet u . Velour Ift ^ KChiffon . . 48 .00 £0 .75 lc/ « < Ü
Backfisch -Abendkleider

Eolienne 14 .50 Crepe de chine und
Crep Georgette 17.50

Damen -Bluse
Kunstseide und hell gestr .Barchent

Damenkonfektion
5 .90 3 .75

>/a woU. 5 25

9 .75

15 .00

15 .00

2.45

Hemdbluse
Barchent .

Kassakbluse
Seide , Kunstseide,Stoffen .Kassakbluse
Crep de chine gebatikt

Ein Posten gestreifte QMoiree - Unterröcke O.90
Strick -Kostüme

Serie IIIIII _10.50 80 .50 35 .00
Modell -Konfektion

Mäntel , Kostüme , Kleider
enorm reduziert

Damen -Kleider
aus verschiedenen Stoffen mit
langen und kurzen Aermeln

Serie I II _ UI
4 .50 « .» <» 18 .75

Damen - Kleider
aus nur reinwollenen Stoffen

Serie I II _ HI
10 .50 88 .50 80 .50

Abendkleider
für Damen , aus Taffet und
Helvetiaseide

Serie I_ II _ HI
10 .75 15 .50 11.50

Abendkleider f. Damen
aus ve»schiedenen Seidenstoffen

Serie I II III
££ .50 3400 45 .00

Auf alle -nicht im Pr«
(mit Ausnahme weniger

y/o
Wollwaren

i Serie Pullover Wolle3 .90
i Serie Damen -Strick -

jacken verschied. Farben 6 . 90
i Serie Überblusen , n AA

reine Wolle MOV
i Serie Kinderröckch . 0 .95
2SerienSportschals , ie

1.05 1 .45
i Serie Handarheits -
jäckchen mit Matze . 7.50

2SerienSchalSm.Matze8.85 1.75
i Serie Häkelkleidch . 4 .50

(»rotier Posten
Kinderwest . Gr - 10 45 50

Welle, viele Färb . 2,45 2.90

Schürzen
Damen -Schürzen

Jumperform, bunt Cretonne A AK8.85 1.05 1 .65 1.45 U .99
Damen -Schürzen

Jumperform, Waschstoffe A AK8 .65 1 .05 1.65 U . l/O
Damen -Schürzen

Jumperform, schöne Satins 9 ßX3 .65 8 .00 &.D9
Ein Posten

Weiße Damenschürzen
Serie I 1 . 75 Seriell 1 . 95

D .-Kleiderschürzen + a a
Waechstoffe . 4 . 5JU

D .-Kleiderschürzen e qaErsatz für Hauskleider . . 0 *t/U
D .- Kleiderschürzen/ » aa

bunte Stoffe .Kinder -Schürzen a
Waschstoff , kleine Großen . U . S/D

mittlere Großen . J,45
Ein Posten Kinder - Schürzen

schone bunte und gestreifte 4 AK
Stoffe . Stack 1 *90

Knaben -Schürzen a
bunt besetzt . 0 .05 0 .80 U . 00

weiß lackiert , mit abklappbarenSelten-
60/120 70/14060/100

14 .75 16 .- 10 .75

Großer Posten
Gummi -Schürzen
Serie 0 Serie I Serie II
0.75 0.95 1.35

Korsetten
Hüftgürtel

aus stark . Drell , weiß u . rosa 4 9t \geb .mitGummtu . Halter 1.65 X 'faltf
Hüftgürtel

weiß Drell u . geblümt , Damast 4 QKmit Halter und Gummi 8 .45 x .Vll
Korsetten

halbhohe Form grau und weiß 4 8KDrell . 8 .85 1 . 4 U
Strumpfhaltergürtel

weiß , rosa , mit abnehmbarem Q
Halter . 0 .85 U

Strumpfhaltergürtel
mit 2 Paar Halter , aus gutem 4 QKDrell . 1 .50 l .UO

Büstenhalter a aa
gute Form, aus weißem Stoff v *OU

Büstenhalter a qa
weiß Trikot , gute Form . . . U .ÖU

Trikotagen
H .-Einsatzhemden * qamit Ripseinsätzen . l #tfU
H .-Einsatzhemden a qaschwerer Trikot . .Herren -Hosen . ca

Normal . . . . 8 .00 1.85
Herren - Garnituren

(Beinkleid u . Jacke )
Damenhemdchen q qaweiß gerippt . 1 .80 U .9U
Damenhemdchen .

weiß , mit Seidenträger . . . l «O0
Damenhemden

gestrickt , creme , mit Träger 9 OK8 .80 8 .50 U . OO
D .-Korsettschoner a qaweiß . 0 .00 0 .55 U . UU
D .-Hemdhosen a r* -

weiß . A » fö
D .-Schlupfhosen a qa
D . —Schlupfhosen . qa

Winterqualität . . . £ .00
D . -Schlupfhosen

Kunstseide .Damentaillen a ka
gelb Makko, ganzarmig . . ^ #3U

Damentaillen . qaweiß u . gelb , gestrickt £ .50
Kinderhemdhosen , aa

weiß gerippt . 8 .23 1 .00 l .OU
Kinder - Schlupf höschen

viele Farben u .marine fl ßCl .£ 0 0 .85 VtOO
K .-Schlupfhosen . « n

getattert . . . 1.80 1.60 ltbU

4 .90

2.60

0.58

Baumwollwaren
0 .48
0.75
0.68
1 .45
0 .55
0 .75

Hemdentuch
solide Ware . .

Hemdentuch
f. Bett - u. Leibwäsche 0.95

Bettkattun
waschecht . . . . 0.85

Bettkattun
130 cm breit .

Hemdenflanell
helle u. dunkle Must 0 .78

SportflaneU
hübsche Streifen . 0,95

Welline
bedruckt , f . Morgenröcke ,aparte Muster .

Kleider - Velour
f . Morgenkleider , hübsche
Dessins . 0.95

Kissenbezüge
mit Hohlsaum .

Kissenbezüge
mit fest . Bogen . . . .

Bettücher
mit und ohne Rand 3.25

Schlatd ecken
mit Rand .

Bettuchbiber
vollbreit . Meter

Bettuchbiber
schwere Cöperware 2.45

Croise
(Flockköper ) f. Leibwäsche

„ 0 .05
Schürzenstoff

115/120 cm breit dkl.Dessin . I .2Ö
Bett - Damast

gestreift 130 cm breit ,prima Qualität .
Haustuch

für Bettücher , 150 cm brt .,solide Ware . . . . . .
Kleider - Crepon

in vielen Farben . . . .Zefir
für Hemden u. Blusen . .

Kleiderzeug
doppeltbreit , dunkl . Must
für Hauskleider . . . .

Zefirtischdeckchen
O hübsche Muster . . .

Strümpfe
Damen -Strümpfe

Baumwolle . . . . Paar
Damen - Strümpfe

schwarz u. farbig . Paar
Damen - Strümpfe

Doppelsohle . , . Paar
Damen -Strümpfe

Seidenglanz . . . Paar
Damen -Strümpfe

Seidenflor . . . . Paar
Damen -Strümpfe

Mako . Paar
Damen -Strümpfe

Kunstseide . . . . Paar
Damen - Strümpfe

Seidenflor f. Farben Paar
Damen - Strümpfe

Kunstseide schwz . u. färb .
_ _ Paar
Damen - Strümpfe

Kunstseide in Ballfarben
Herr ensocken

grau meliert . . . Paar
Herrensocken

grau gestrickt . . Paar
Herrensocken

einfarbig , viele Färb . Paar
Herrensocken

modern gemustert . Paar
Herrensocken

schöne Karos . . . Paar
Herrensocken

Seiden flor, Jacquardmuster
Paar

1 .55

0 .78
1 .65
1 .75
2 .85
2 .95
1 .50
1 .95

0 .78

0 .90

1 .78

1 .65
0.78
0.68
1 .10
0 .85

0 .25
0 .45
0.60
0 .75
0 .95
0 .95
0 .95
1 .20
1 .60

2 .75
0 .45
0 .55
0 .45
0 .75
0 .95

1 .65
Großer Posten

Stricksocken i Paar 0.95
Kamelhaarfarbe 3 „ 2 .70

Schüttwaren
Einzel- Paare

auf Tischen ausgelegt
enorm billig

Soweit Vorrat .

Herren -fhtikel
Oberhemden mitKrag . nnhttbsche Streifen . . . 5 .80 T . vU
Zefir - Oberhemden

m . 2 Kragen, mod .Dese ., gute ß QAVerarbeitung . U «OVr
Weisse Oberhemden

m .Piqne-Faltenbrustu .Doppel - A QAinauschetten . 6 .80 T *“ U
Flanell -Hemden

m . Kragen, hübsche, gedeckte A RADessins . 5 .80 4 .0U
Schlafanzüge

Flanell- n . Zefir Qualitäten, Q KAgroße Auswahl . . . 12 .50 O . ÜU
Nachthemden

mit schönen waschechten Be - 4 Be¬sätzen . 5.80 4 . 40
Croise -Nachthemd . K aa

gute Qualit ., hochgeschlossenÖ . trU
Selbstbinder

Kunstseide, nur moderne MusterSerie 1 II_ m
0 .65 0 .00 1745 "

Selbstbinder
reine Seide , letzte NeuheitenSerie I IIin

8 .00 3 .00 5780
Stehumlegkragenmod . Form., gar . 4fach Macco 9 ßt

3 Stack £ . üd
Stehkragen mit Ecken, 1 ncgar . 4 fach Macco . 3 Stück 1 . 90
Sportkragen,weißpique n QEund färb , gestreift . 3 Stück U .o0
Hosenträger Gummi - n KAgurt mit Eederpatten 0 .75 U .ÖU
Garantie -Hosenträger

prima Gummigurt, anf jedes 6 AEPaar 1 Jahr Garantie .
Kunstseid . Schals

'
a okgroße Auswahl . 1.45 U .OÖ

Herrenkonfektion
Wintermäntel weit unter Preis

Serie 1 II in
20 .00 38 .00 58 .00

Lodenmäntel
Ät iert

: gut -
.
MttS°

*
h
.SS,

r 18 . 50
Gummimäntel

garantiert wasserdicht, gute 6 m CQbewährte Qualitäten£ 4 .50 J . 4 «t) U
Windjacken Q aa

imprägniert , einzelne Größen
Windjacken

Covercoat, gute Qualität u . 4 Q QAVerarbeitung . 10 . ÖU
Sporthosen , reicheAus- A AA

wähl, alle Stoffarten . 0 .80 O . ffU
Manchester - , Arbeits - u .

Sport - Hosen aa
prima Qual ., enorm billig 11 . 0U

Arbeitshosen . nrkgute Strapazier-QuaUt . 6^ 0 4 . 99
Blaue Arbeits - Anzügeunsere bewährten kräftigen <7 AAQualitäten . 8.00 4 . 9U
Arbeits -Mantel - onNessel , haltbare Qual . 7 .00 öot/U
Aerzte - Mäntei a _ a

weiß Köper . 9 . ÖU
Konditor -Jacken n aa

gute Köperqualität . . . . 4,9U
Konditor -Hosen K aakariert . 0 .00 0 .9 U
Metzger -Jacken n aa

vorzügliche Qualität . 8 .50 4 .9U

Besätze
Wäsche - Stickerei A 4 «schöne Muster . . . mtr . U » 1 Ci
Wäsche - Stickei ei

4 — 6 cm breit , mod . Muster A 9Kg.Qual . mtr . 0 .45 0 .40 0 .30 \J »uO
Ia . Schweizer - Stick .n K k6—10 cm breit . mtr . 0 .75 U .öö
Wäsche - Stickerei a « a

Coupon 6 3 .05 m , Stück U . OU
Unterrock -Stickerei

prima Ausführ ., 20 - 25 cm A 8 Kbreit , . . . . mtr . 0 .05 u . f t)
Hemdenpassen

in reicher Auswahl , Stück A QA1 .85 , 0 .05 . 0 .60 , 0,50 U . ÜV
Barmer Festen a nogut gestickt Mtr . . . . . U .Uö
Klöppelspitzen

und Einsätze , besondere
preiswert mtr . 50 , 38 , 85 . A ( IQ88 , 18 , 15, 18 . U . UO

Unsere grosse

Housholt-Alitelluns
bietet außergewöhnlich
vorteilhafte Angebote .

In unserem Erfrischungs¬
raum täglich nachmittags

KONZERT
^ i::rii!!nnnniiiMi;ii'
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